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Parteitag 1929 .
Am 10 . März in Magdeburg .

Der Parieivorstand beruft hiermit den diesjährigen
Parteitag zum 10 . März und folgende Tage nach der „ Stadt -

halle "' in Magdeburg ein .

Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt :

1. Bericht des Parteivorstandes .
s ) Allgemeines . Berichterstatter : Hans Vogel .
b ) Kasse . Berichterstatter : Konrad Ludwig .

2. Bericht der Kontrollkommission . Berichterstatter :
Wilhelm Bock .

3. Bericht der Wehrprogramm » Kommission . Bericht -
erstatter : Wilhelm Dittmann .

4. Bericht der Reichstagsfrattion . Berichterstatter : ( steht
noch offen ) .

5. Die Internationale . Berichterstatter : Arthur
Trispien .

K. Die Frau in Politik und Wirtschaft . Berichterstatterw :
Marie Juchacz .

7. Arbeitersport und Sozioldomokratie . Berichterstatter :
Karl Schreck .

8. Wahl des Parteivorstandes und der Kontrollkommission .
9. Erledigung der Anträge , soweit sie durch die vor -

stehende ' Tagesordnung nicht erledigt sind .

Der Parteitag setzt sich zusammen aus den in den Bezirks -
verbänden gewählten Delegierten , der Vertretung der Reichs -
tagsfraktion . den Mitgliedern des Parteworstandes , des

Parteiausschusses und der Kontrollkommission .

Anträge für die Tagesordnung des Parteitages werden
nur behandelt , wenn sie von Parteiorganisationen gestellt
und spätestens bis zum 5. Februar beim Parieivorstand ein -

gereicht sind , damit sie laut Organisationsstatut § 13 , Absatz 2

spätestens am 9. Februar im „ Vorwärts " veröffentlicht
werden können .

Zum Parteitag gestellte Anträge müssen jeder für sich
auf ein besonderes Blatt Papier , einseitig beschrieben und
mit der Angabe , zu welchem Punkt der Tagesordnung ge -
hörig , verschen sein .

Wegen Wohnungsbeschaffung müssen sich die Delegierten
rechtzestig beim Lokalkomitee melden . Adresse : Otto

Winzer , Magdeburg , Regierungsstr . 1.

Gastkarten für den Partestag werden von dem Lokal -

komstee in Magdeburg ausgegeben : Zutrsttstarten für die

Berichterstatter der Presse nur vom Parteioorstand .
Berlin SW68 . Lindenstr . 3. Der Parteivorstand .

Offensive der Linken in Frankreich .
Eine Kundgebung der Liga für Menschenrechie .

parls , ?. Zaouar . ( Clgeuberichl . )

D « am vonaerstag beglaacade Debolke über die oll -

gemelve V o li H t der Regierung wird von der Rechtspresse als

eine Art Ansturm der Liuksparlelea dargestellt , dessen

Schellern von vornherein sicher ericheliw . Wenn es auch wahrschein -

t ' ch ist . daß ei » Teil der Opposition dem Labinekt wegen der de -

ginnenden Reparationsver Handlungen noch eine Schonzeit ge¬
währen wird , so steht doch nutzer Zweiscl . datz die Llatsparteien in

diesem Zahre den Samps um dle Wacht wiederum ausnehmen

werden , hierzu zwingt sie schon die ivlensioe Vropagandotäligkeit
der Rechtsparteien , dle heule mit allen Mitteln versuchen , das An -

sehen des parlamentarischen Regimes selbst in den Wessen zu unter -

«Trüben . Oer Samps gegen diesen J a s ch i » m u s Isl aus der Linken

nicht mehr eine Angelegenheit dieser oder jener Parlei , sondern

des ganze » demokratischen Frankreich .
Als ein charakteristisches Symplom der tage kann es angesehen

werden , datz e » die in Frankreich eioflutzreiche Liga sür Wen -

fchey rechte jetzt sür nötig gehalten hat . in aller Form gegen die

Regierung Stellung zu nehmen . Ihr Führer erklärt in einem

offenen Brief an den Ministerpräsidenten , daß die Regierung selbst
die Schuld au dem Wihkredit trage . In welchem das demokratische

Regime heute in Frankreich zu geraten drohe . Sie selbst habe die

allgemein so bitter kritisierte Anarchie der parlamentarischen Ar -

bclten hervorgerufen , wobei sie uuler ständiger Stellung der Vn -

lrauenssrage das Budget In einem Tempo habe beraten lassen , da »

jede gründliche Diskussion ausgeschlossen habe . Zlicht

genug mit dieser neuen Gewohnheit habe Voincarä , der sich stets als

Vorkämpfer der ualionaleu Einhell bezeichne , die Linke « ms der

Regierung ausgefchaltel und eine reine Rcchisregierung
gebildet . Das Land ncrstehc es serner nicht , daß die Regierung es

wage , ei » viertel der Gesamtausgaben sür militärische Zwecke zu

fordern und den Bau von Besestignngcn zu betreibev . die durch

Fkiegerborubardements in einer Minute zerstört werde » könnten .

Endlich habe «ach dem Abkommen vou Loearoo und dem Kellogg -

Vakl die Regierung nicht einmal einen Stillstand der Rüstungen ins

Avge gefatzll

Oaladier fordert : Entweder — oder .

Varls . 7 Januar .

D « Führ « ? der Radikalen Partei . Abgeordneter
D a l a d i e r . spricht sich in einem Artikel im . . Soir " über die morgen

beginnende Parlamentxsession aus . Cr sieht dem Regierungs -

Programm , von dem gewisse politische Kreise grotze Wunder er -

warten mit großem Skeptiusmus entgegen . Was die Stellung seiner

Partei ' betrifft, so erllört Dalalncr , die Crfahnmg der letzten Wochen

zeige , daß es . wenn es auch materiell möglich sei , ohne die Radikalen

zu regieren , moraltschsehrfchwersei . Aber man könnentcht

» rit de » Radstoten und den Angehörigen der Gruppe Marin

regieren . Auch kälme man nicht mit den Radikalen regieren ohne

ihrem Programm Rechnung zu trogen , das mit dem der

Gruppe Marin unvereinbar sei . Die Wahrheit sei� daß

man wählen müsse : denn fortan könne man nicht mchr hoffen .
die radikale Partei zu spalten , wenn man mit diesem Treu im auch
einen Augenblick gespielt habe . In Wirklichkeit schließ « die Ber -

abschiedung des Budgets im Amchluß an die Verabschiedung der

Staat ? gesetze eine Periode des politischen Lebens ab , und es stehe
in keines Menschen Macht , sie wieder zu eröffnen oder zu verlängern .

Volksentscheid in Oeutschösterreich .
tZrfie Anwendung in Sicht .

�

Nach der Perfasiung ist die Abstimmung de ? deutschöstcr -

reichischen Volkes anzuordnen : Bei Gesauitänderung dar Berfassnng

durch haz allein dazu berechtigt « Parlament , sentcr , wenn bei Teil -

onderimgon der Bersassung ein Drittel der Abgeordneten die Volks -

absümmung sondert und schließlich , wenn die Mehrheit des National -

rats die Dolksabstnmnung über ein vom Natinnalrat und dem

Bundesrat angenommenes Gesetz beschließt . ( Nebenbei sei mitgeteilt ,

daß der Bundesrat nicht von den Länderragierungen delegiert wird

wie im Reich , sondern von den Landtagen im Proporz ge -

wählt wird . ) Ein Vollsbegehren gibt es drüben nicht . Soeben

hat die Regierung das Ausführungsgesetz zur Dersassungsbestimmung
über die Lolksabstimmung vorgelegt . Den Anlaß dazu bietet die

bevorstehende Entscheidung des Parlaments über den Mieter¬

schutz . Dieser hier schon öfter erläutert « Kamps steht jetzt so.

daß in einer Weihnachtsvcreinbarung mit der Regierungsmehrheit
die Sozialdemokraten sich dereit erklärt haben , die Woiterbervtung
der Regierungsvorlage im Ausschuß nicht länger durch Obsiruktunis -
reden zu hindern , wenn die Mehrheit sich verpflichtet , im Fall einer

Richteinignng das schließlich verabschiedet « Gesetz der B a l k s a b .

st i m m u n g zu unterbreiten .
Die Sozialdemokraten hätten die Neuwahl unter der Mieter -

schutzparol « oorggzogan , die Mehrheit aber nicht . Unsere Genossen

glauben jedoch , sich mit der Volksabstimmung um so mehr begnügen
zu können , da die Misterschutzfrage in ihrer Einfachheit sicher auch

von vielen Lsui�n im Sinne der Sozialdemokratie beantwortet .

werden wird , welche Leute sich nicht entschließen können , di « rot «

„ Teufelspartei " zu wählen .
So wird auch der zukünftige Donaufrefftaat des Reiches in

nicht ferner Zeit ein « Dolksabstimmung haben , bei der die einfach «

Mehrheit ohne Rückficht auf die Größe der Beteiligung entscheidet .

Zum Jahreswechsel wird in allen Haushaltungen , Anstalten ,

Heimen Deutschnsterreichs durch Aufnahmeblätter von den �Ge-
mcinden festgestellt , wer wahlberechtigt oder es im letzten ? obr

geworden ist . Dies scheint uns eine Maßnahme zu sein , die

das Reich übernehme » sollt «.

Voch- deckksino : vcrlw Z? 636 — Bankkonto : Bank der «rdetter . «»seitellte - ,
und Beauuen wallstr . SS. Ditkomo�Seiellschaft . Depositenkasse Lindenstr . S

Diktatur in Belgrad !
SW Sieg der „ dunklen Mächtet

Von Henn * nn Wendel .

B « ! jede ? der häufigen Regierungskrisen k » Belgrad
horte man im Hintergrund ein Geräusch wie das
Schleifen eines Offizierssäbels , und an Vor¬
läufern der Militärdiktatur hat es wahrhaftig nicht gefehlt .
Als in Mazedonien den Regierungsbezirken Skoplje und
Schtip Obersten vorgesetzt wurden , fing es an ; es ging
weiter , als vor zwei Jahren ein aktiver General das Eisen
bahnministerium übernahm , und unlängst die Ernennung
eines Generals zum Obergespan von Agram war ein neuer
Schritt auf dem Wege einer verhängnisvollen Entwicklung .
Jetzt hat sie , in der Nacht vom 3. auf den 6. Januar , einen
großen Sprung getan . Aufgelöst ist das Parlament , aufge -
löst sind die Provinzialversammlungen , die Gemeinderäte .
Die Verfassung wurde mit einem Federstrich für Makulatur
erklärt , das Äersammlungs - und Vereinsrecht aufgehoben
und die Preßfreiheit durch die Präventivzensur ersetzt . Der
König vereinigt die gesetzgebende und ausführende Gewalt
in seiner Hand , und Ministerpräsident ist gespornt und ge -
stiefelt ein Leibgardist , General Pera «schiwkowitsch . In die
Geschichte trat er in jener blutigen Ickstinacht des Jahres
1903 ein , da er als wachhabender Leutnant den Offiziers -
Verschwörern das Schloßtor öffnete und damit die Bahn zur
Ermordung Alexanders und Dragas freimachte : nur , wenn
das Volk « in Gaul ist , der zugeritten werden muß , hat er
seitdem seine Befähigung zum Staatslenker durch ein 192 - 1
erschienenes Werk „ Die Kavallerie im modernen Krieg " dar -

getan .
Das Parlament , über das sich hier die Kaserne erhöht ,

glich freilich mehr einer Vogelscheuche als einer voll -

S' ltigen
und ehrwürdigen Volksvertretung . Sein Fort -

reiten bestand darin , daß es von Krise zu Krise taumelte :
25 Kabinette hatte es in knapp zehn Jahren verbraucht , und
von dem politischen Leben , das sich in dieser Skupschtina
spiegelte , sagte erst vor kurzem unser Belgrader Parteiblatt ,
daß ein ekelhafter Machtkampf es jeder Grundsätzlichkeit be -
raubt und zum gewöhnlichsten Schachermarkt herabgewürdigt
habe . In einem jungen Nationalstaat von der Art des
Königreichs der Serben , Kroaten und Slowenen ist « s die

historische Aufgabe des Bürgertums , Träger des Staats¬

gedankens und der Staatshoheit zu sein , aber da sich die

Bourgeoisie Südslawiens , nicht zuletzt wegen der zurückge .
blicbenen Wirtschaftsverhältnisse des Landes , zu schwach und

zu unreif erwies , und da sich ihre einzelnen Teile , allzustark
mit Vergangenheit belastet , obendrein in wildem Stammes -
Hader zerfleischten , kamen durll ) eine natürliche Logik der

Dinge monarchistische und militaristischc EinflUse mehr zur
Geltung , als es die demokratische Verfassung auf ihrem ge -
duldigen Papier vorsah . Denn vor allem fehlt ein wichtiger
Gesellschastsfaktor ganz , eine in Reih und Glied marschi «-
rende entwickelte Ärbeiterklasse : wieder einmal bestätigt der

Belgrader Staatsstreich das Wort , das H i l f e r d i n g auf
dem Kieler Parteitag sprach : „ Die moderne Demokratie

existiert nur , wo starke , mit politischem Bewußtsein erfüllte
proletarische Organisationen dahinter stehen :
sonst geht sie zugrunde . "

Aber tragen alle bürgerlichen Parteien ein ge -
rüttelt Maß Schuld , daß der Säbel die geschriebene
und beschworene Verfassung aufspießen darf , ohne daß di «

Volksmassen trotz mancher demokratischen Ueberlieferung mit

mehr als einem Achselzucken antworten , so hat die Oppo -
sition mehr oder minder bewußt auf diese Diktatur hinge -
arbeitet . Daß die Kroatische Bauernpartei mit Demokratie
in abendlöndischem - Sinne des Begriffs verzweifelt wenig zu
schaffen hat . offenbarte ihr Gründer und Führer Stefan
N a d i t s ch nicht zum ersten und nicht zum letzten Male , als

er bei einer Regierungskrise im Februar des letzten Jahres
dem König das Stichwort : „ Ein General ! " zuflüsterte und
das gefährliche Schlagwort prägte : „ Nur der Säbel ist
ehrlich ! "

Nach seinem Tode verwarf seine in die äußerste Oppo -
sition gedrängte Partei so ziemlich alle legalen Faktoren des

politischen Däseins . die Regierung , die Skupschtina . Wer

statt ihr Vertrauen zunächst auf . die Massen zu setzen , baute

di « Koalition Matschek - PribitschewUsch vor allem

auf die Krone und gab die sehr undemokratische Losung aus -

„ Das Volk und der König ! " Zlls jetzt , nach dem Rücktritt

des Kabinetts Koroschetz nach Belgrad berufen , ihre

Führer dem Träger der Krone gegenüberstanden , rieten sie
ihm zu allem , nur nicht zu einer allerdings schwierigen
Äsung des Konflikts und die Krise auf parlamentarischem
Wege . Pribitschewitsch erklärte den Ausfragern der Presse :
„ Wir haben dem König geraten , eine Regierung zu bilden .

die eine Verfassungsänderung vorschlägt und diese Aenderung

auf die Tagesordnung setzt . Wir haben vorgeschlagen , daß
der König die Initiative in seine Hände

nimm t " , und eine offiziöse Mitteilung der Kroatischen

Bauernpartei sagt über den Empfang ihres Vorsitzenden im

Schloß : « Bei dieser Gelegenheit ist die Art des Vorgehens



Die Gehilfen der Diktatur .
Die Ministerliste der Militärregierung .

berührt worden , und Wlado Matsche ? hat Seiner Maseskät
die Bildung einer unpolitischen Regierung
empfohlen , die das Vertrauen des Rchnigs hätte und durch
ihre Zufammensctzuug die Bürgschaft für die erfolgreiche
Durchführung der von Matsche ? vorgeschlagenen Staatsver -

fassung böte . "
Ob die beiden Parteichefz nun den Staatsstreich ohne

Umschweife angeraten baden oder nicht , auf jeden Fall war

ihr Verhalten in der Audienz entscheidend . Es verfchaffte
den „ dunklen Dt ächte n " die Oberhand , dw längst auf
die Ausschaltung des Parlaments hindrängten , und nun , da

sämtliche Staaisgrundg� setze ausgelöscht sind durch die an

den Mauern klede - . de Proklamation , mit der Alexander L

alle Gewalt an sich reißt , sudelt dasselbe Agram , das an -

geblich den mannhasten Kampf für die Demokratie gegen . die

Reaktion führte , hell auf . Daß die von der Macht verdräng -
ten Parteien die ihnen verhaßten Radikalen , Demokraten

und slowenischen Christlichsozialen sind , daß die nach Haufe
geschickte Skupschtma das ihnen verhaßte Rumpfparlament
ist , daß die vom Säbel zerfetzte Verfassung . die

verhaßte Konstitution des Zentralismus ist . läßt die

Agramer Oppositionsführer über die höchst bedenk -

liche Tatsache hinwegsehen , daß überhaupt Parteien , Parla -
ment und Verfassung durch einen Willkürakt des Wonarchen
in die Wolfsschlucht geworfen werden . Von dem Staats¬

streich erwarten sie Vorteile : also rufen diese merkwürdigen
Demokraten : Es lebe der Staatsstreich !

Mit der verfassungsmäßigen Vergangenhest des Landes
verbinden nur schwache Fäden : die Minister , die zwar nicht
für ihre Parteien im Staats ftreichkabinett sitzen ,
aber doch den großen Partecsn angehören und auch , auf ihr
Serbentum und Kroatentum hin angesehen , nach gewissen
paritätischen Grundsätzen ausgesucht scheinen . Ihre Mit -

Wirkung an der Neugestaltung der Dmqe bietet ihnen , wenn

auch die schwache Gewähr , daß sich der Absolutismus in Süd -

slawien n' cht sofort in so barbarischen Formen entladen wird
wie im Italien Mussolinis . Wer die Diktatur folgt
eigenen Gesetzen . Sie zählt unter die menschlichen
Einrichtung ? » , von denen man weih , wie sie anfangen , aber

nicht , wie sie aufhören . Und nur allzu leicht steigt der süße
Sekt der ganz unbeschränkten Mackt ihren Inhabern z »
Kopf . Der Mann, , der sich jetzt zum Selbstherrscher der Süd -

slawen ausruft , hat sich bislang immer , was Intellekt und

Eharakter angehen , als Durchschnittsmonarch erwiesen , und

gerade bei seinesgleichen schützt nichts davor , daß die mon -

archische Diktatur zum Wandschirm einer aus -

schweifenden Kamarilla wird . D' « Furcht ist nicht
unbegründet , daß auch die heute jubelnden Kroaten sich eines

Tages die Bescherung des 6. Januar 1329 inst tränenden

Augen betrachten werden .

Staatsstreiche waren für die „ andere Dynastie " in

Belgrad , die O b r e n o w i t s ch , ein beliebtes Aushilfs -
mittel . Ein Biertekjahrhundert haben die Karadjordjewitsch
verfafsungzmäßig regiert , bis jetzt wieder ein Alexander zum
Staatsstreich greift . Wenn solcher Appell an die Gewalt dem

Herrscherhaus besser bekommen sollte als der „ anderen
Dynastie " , so gilt das gleiche sicher nicht von dem Lande ,
das zun : Gegenstand eines gefährlichen Experiments gemacht
wird . Helfen könnte ihm nur d ' e vollkommen ? Demokratie ,
und es erhält die vollkommene Diktatur !

Gesinnungsgemeinfchast .
Diktatur in Jugoslawien . — Reifall bei Hugenberg .

Wenn irgendwo in der Welt eine Diktatur errichtet wird .

gerät die Presse Hilgenbergs ip freudige Bewegung . Sie beeilt sich .
ihre Gesinnungsgemeinfchast m t den Diktatoren zu vertünden .

Militärdiktatur in Jugoslawien , Lantrott de » Parlamente -
rischen Systems — hell uns ! Hugeitbergs Leute sehen das Ge -
bäude der deutschen Rcpublit wanken , weitsichtiger als andere Leute
erkennen sie den Dämon der Diktatur über den Parlamenten von

Deutschland . Frankreich und England Sie haben » schon herr¬
lich weit gebracht :

„ Das parlamentarische System kracht in allen Fugen . Zu -
erst sind sein « Anfänge in Rußland abgeschafft worden . Dann
hat ee «in entschlossener General in der Türkei beseitigt . Em
aus der Apbeirerschast hervorgegangener Sozialist hat chm in
Italien ein Ende gemacht . Ein nicht sirnnal siegreicher Feld .
s>err hat es in Spanien getötet Und nun hat in einer der
jüngsten Stoatsschäpsungen des Weltkrieges ein junger K ö -
n i g . von dem niernartb eine solche Entschlußkraft erwarte : «, es
durch einen Slaateftrsich hingsrichtst . "

Diktatur , wohin wir blicken , ruft der . Lokal - Anzeiger ' aus ! Nur

. Hugenberg hat es noch nicht geschafft , er ist noch nicht in den

Ruhmestempel der Diktatoren eingegangen , di « den Parlamen -
tarlsmus hingerichtet haben . Neiderfüllt blickt er auf di « grvhan
Vorbilder : Lenin , Kemel , MufloküÄ . Primo und Alexander .

Den Rinaldo Rinaldini .
Schinderhanno , Orlandini
Und besonders Carlo Moor
Nahm ich mir als Muster vor .

Aber die brave « Deutschen wollen nicht so, wie Herr Hägen -
derg will , er ist und bleibt der oerhindert « Diktator Deutschlands .
Die Muster sind wohl da , aber Herrn Hugenhcrg schrecken die Kon »
fequenzen einer Nachahmung in Deutschland .

'
Er denkt an den

Schluß von Heine :

Und nach frommer Häschersttt «
Nahm man still mich in die Milte .
Und da » Zuchthaus , heilig groß .
Schloß mir auf den Mutterschoß .
Schwelgend süß in Liebessinnen
Saß ich dort beim Wollespinnen ,
Bis Rinaldos Schatten kam
Und die Seele mit sich nahm .

3 « Moskau gibt es kein Getreide !
In Moskau war ein « besonder « Sitzung einberufen zur B« -

l ' prechung der Situation auf dem Lebensmittetmarkt . Der Darsitzendc
der Versammlung kritisierte jcharj die Tätigkeit des Doltskommissars
für den Außen - und Innenhandel . Der Redner wies darauf hin ,
daß die Gelreidevlp - räte nurnochsürfechsTage relchten . und
daß während der Feiertage kein Waggon Getreide eingetroffen sei .
Der angegriffen « Aolkskommissar wußte w« nig auf di « Ichiv «ren
Angriffe zu antworten , oersprach aber , schleunigst die notwendig « «
Maßnahmen zu ergreifen .

Direkte » Säbel London - Singapore . Gestern wurde oon der
Sastcrn Telegraph Co. die direkte telegraphische Verbindung in
beiden Richtunaer . zwischen London und Eingapore her -
gestellt , wodurch die Zwischenstationen ausgescheltot werden .

Aus Wim verbreit « die Tek - Unio « folgend « Angaben über die

neuen südslawischen Minister : sie schemen allesamt und besonders

die Konzessionsschulzen für dir Kroaten hier von eiirem kroatisch ge -

sinnten Altösterreicher beurteilt zu sein . Mit diesem Vorbehalt seien
die Angaben wiedergegeben .

Der Ministerpräsident und Innenminister , Divisionsgeneral
Pera S i v k o v i t sch , Ehef der Königlichen Gart * und Chef der

militärischen Eeheimorganisatlön „ W « iß « Hand , hat als solcher
und als besonderer Vertrauensmann des Königs großen Einfluß auf
die Bildung der Regierung gehabt . Seit dem Tode Pasitschs wurde

er als Ministerpräsident empfohlen . Sivkovitsch hat als junger Ka -

vallerieoberleutnant 1303 die Verschwörer in den Känigspalast hin¬

eingelassen . di « dann den König Alexander und di « Königin Draga

ermordeten . lölZ geriet Sivkovitsch mll Oberstleutnant Dimitrljcvitsch

Apis in Streit , weil dieser ihm nicht di : ihm passende Stellung zuwies .
Sivkovitsch bildete darauf mit verschiedenen anderen Offizieren die

Geheimorgonisation „ Weiße Hand " , die enge Beziehungen zu P a -

fit sch unterhielt . Räch dem Balkankrieg wurde er Flügeladjutanl
des ehemaligen Kronprinzen Alexander , des jetzigen Königs .

Während des Weltkrieges setzte er durch , daß den Mitgliedern der

„ Schwarzen Hand " der Prozeß gemocht » und sein Rivale Dimitrije -

vitsch in Saloniki 1917 erschossen murds . Seich « erfreut sich

Sivkovitsch des größten Vertrauens des König » .

Außenminister bleibt Morinkvwltsch . Der Finanzm - inister

ist der ehemalige Bankdirektor und Vizepräsident des Verbandes der

jugoslawischen Danken S v r l j u g a , bis 1927 Generaldirektor der

kroatischen Escompte - Bonk . Unter seiner Leitung ging di « Escompte -
Bank zugrunde und mußte sich mit dar Hypothekenbank fusionieren .

Verkchremtntsler ist der bisherig « Ministerpräsident , Prälat

Dr Koroschetz , Führer der slowenischen Klerikalen . Der Unter -

ruhtsmimster Doza M a x i m o w i t f ch war im Kabinett Positsch
und im ersten Kabinett Usunovllsch Innenminister . Unter seinem

Regime murdm Gewaltmittel gegen die Kroaten angewendet .
er ließ Radttsch verhaften und « insperrm und hat gegen
die Rpditschpertei da » Gefetz zum Schutze des Staates angewendet .

Kultusminister Dr . A l a u p o v I t s ch war bisher Vizepräsident
des Staatsrate «. Zurzeit des österreichischen Regimes war er Mittel -

schulprofessor in Sarajewo , gebärdete sich als G r o ß t r o a t « und

war fchwarzgeld bis auf di « Knochen . Seit dem Kriege

ist er Serbe .

Lav . dwirtfchaftsminister Franges ist Kroate , war seinerzeit
Beamter des landwirtschaftlichen Ressorts und ist fest dem Zusam -

menbruch Professor an der Agramer Hochschule für Bodenkultur . Cr

hat ssch bisher politisch wenig betätigt .
Sozialpolitik - und Handelsminister Dr . Drinkovitsch war

beim Zusammenbruch Kriegsminister des Nationalrotes tn Agram .
Durch seine Maßnahmen wurde es ermöglicht , daß di « t r o a t i f ch e n

Truppen entlassen wurden und die serbischen Truppen , die

damals in der Minderheit waren , die kroatischen Gebiet « besetzen
konnten . Er wird als Kroate ausgegeben , in Kroatien aber abgelehnt .

Iustizminisier Dr . Srskits ist bosnischer Serbe und seiner

Gesinnung nach Großserb « . Er war schon einige Male Minister und

isteinfcharferGegnerderKrvatendes katholischen und des

muselmanischen Glaubens .

Minister ohne Portefeuille ist der ehemalige Minister U s u n o -

viisch . Er wurde 1925 der Nachfolger Pasitschs . Er ist ein An -

Hänger Pasitschs und scharf gegen die Kroaten eingestellt .

Hofminister ist der Wiener jugoslawische Gesandte Borivoje
I e o t s ch i t s ch. Es ist in Kroatien bekannt , daß er der Verfasser
einer Vrolchüre ist . die demnächst in Wien im Druck erscheint und

Raditsch sehr abfällig beurteilt . Er ist der Nachfolger des

bisherigen Hofministers Dragomir Iankovitsch , der beschuldigt wird .

das Zlttentat in der Skupfchtina veranlaßt zu haben .

Agrom und der Staatsstreich .
Agram , 7. Januar .

Die Presse Agrcms erklärt , daß der Staatcstreich die Kroaten

und dfe Serbisch - Orthodoxen Kroatiens . vollauf defriedige und

ihnen «ine Hoffnung auf Erfüllung ihr « Forvavnge » gebe .

Dr . Matschet Hab « am y. d. M. Pressevertretern erklärt , er hoffe ,

daß nach Beseitigung der zentralistischsn Verfassung di »

Ideale der Kroaten verwirklicht und sie Herren in ihrem eigene «

Heime wurden .

Dieser Optimismus ist bereits durch das Bekanntwerden der

Liste des Diktatkabinetts , das durchweg den kroatischen Forde¬

rungen ablehnend gegenüberstehende Personen aufweist , wesent -

lich beeinträchtigt . Die Kroaten sind jetzt nach Bekanntgabe der

Abschaffung der Gemeindeautonomie und aller kroatisch - nationaler

Parteien , Vereine und Organisationen vollkommen darüber im

klaren , daß das absolutistische Regime weit davon entfernt

ist . auch nur einen Teil der kroatischen Forderungen zu erfüllen .

putschkönigs Führung .
Dien . 7. Januar .

Die „ Wiener Mittagszeiwng� meldet aus Belgrad Gerüchte , daß

sich der König nur nach schwerem inneren Kampf zu seinem Schritt

entschließen konnte . Zum Schluß seiner Rede an die Minister nach
der Eidesleistung Hab « er nicht mehr verbergen können , wie tief

erschüttert er war Auch die Minister hätten unter , dem ungeheuren
Eindruck des Augenblicks gestanden .

Im Ministerrat teilt : der Ministerpräsident mit . er werde seinen

Generalsrang weiter beibehalten , auch weiterhin
Kommandant der Königlichen Garde bleiben und als

solcher den Dienst beim König oersehen . Dann wurden die Ober -

gespane und die Vorsteher der Bezirke ernannt . Nach Beendigung
des Mmisterrats wurde der Ministerpräsident von Journalisten be -

stürmt . Er sagte mir : . . Ich habe nichts zu sogen , wir werden
arbeiten . '

Oie ersten Mose .
Belgrad . 7. Januar . ( EigenberichtI

Die Regierung bereitet neue Gesetze vor . Sie beabsichtigt
vor allem die Bildung eines Staatsgerichtshofes zum

Schutze des Absolutismus . Außerdem soll die Unabhängig -
k « tt der Richter « i n g « s ch r ä n tt , der Oberste Gerichtshof
und der Oberste Rechnungshof „ reformiert " werden .

Oer Eindruck in Wien .

Men , 7. Januar . ( Eigenbericht . � '

In den Betrachtungen der Wiener Blätter über die Militär -
diktatur in Jugoslawien überwiegen di « Bedenken . Die A r b « i t e r -

Zeitung schreibt , es wird sich bald herausstellen , daß hie Jugo -

slawen nichts «ingetauscht haben als eine gewalttätige und

korrupte militärische Unterdrückungsherrschaft . Die „ Neue freie

Presse " erklärt die Vorgänge m Beigrad für einen Sieg der Kroaten .

der gleichbedeutend sei mit dem Ausbruch « iner Staats -

k r l s e voller Gesahren und Bedenken . Di « christlichsozial « . . Reichs -

ptsst * schreibt : „ König Alexander hat mit Entschlossenheit der rnchalt -
baren Lage ein End « bereuet . Der wichtigere , aber auch schwieriger ?
Teil der Ausgabe steht jedoch erst be v o r . "

In Warschau möchte man auch -

Ivarfchan . 7. Januar . '

Das Blatt „ ALE " veröifentticht ein Interview mit « incm An -

Hänger der sogenannten obersten Gruppe der Regierung »

frattion , der selbst die faschistische Richtung vertritt . Dieser

Politiker sagt , daß gegenwärtig nvch der demokratische Kurs

überwiege , weil die Budgetsession de » Sejms das nötig mach « , die

Staatslage erfordere ein ordnungsgemäßes Budgeu Dieses werde

bis zum SL März bewilligt sein . Dann aber werde die „oberfte

Gruppe ' frei « Hand haben und „ ender « Saiten auf -

ziehen ' . Dies « Eröffnungen des Gewährsmannes des „ ABE�
werden als Echo der neuesten jugoslawischen Ereignisse kommentiert .

Estnisch ' deutscher Optantenkonstikt .
4 Aeußsrungen des estnisthev Außenministers .

. Ztaml . 7. Januar . ( Eigenbericht . )

v « « stnifch « Außenminister gewährt « dem Sorrespcm »
d « nten des „ Soz . Pr « sf « bianstes ' am Montag ein « Unter -

rsdung über di « Entschädigung ehemals estnischer und

später reichsdeutscher Großgrundbesitzer . Dies :

noch ungeklärt « Frage st «ht dem Ausbau der deutjch - estnischen Han¬

delsbeziehungen immer noch hindernd im Wege . Der estnische Außen -

minister erklärte :

„ Die Agrarreform in unserem Lande war eine große f o -

ziele Maßnahme unpolitischen Charakters . Bon ihr wurden
di « Großgrundbesitzer aller lltattanalitüten gleichmäßig betroffen .
Die Inländer wurden durch das Enischädigungsgejetz vom Jahre
1926 abgefunden . Mit den Ausländern , darunter auch zahl -
reichen Reichsdeutschen , wurde inzwischen «in « Einigung erzielt . Der

zwischen Deutschland und Estland bestehend « Konflikt dreht sich

lediglich um ein «

Gruppe von 100 balkischen Großgrundbesitzern .

di « n a ch dem Erlaß der Agrarreform in den deutschen Reichsverdand
übertraten . Ei « sind noch der Auffassung der estnischen Regierung
wie Estländer zu behandeln . Oer Standpunkt , daß sie vorher
staatenlos waren und daher als Ausländer zu betrachten sind , kann

juristisch weder vom deutsche » oder estnischen noch vom russischen
Reich aus gellen , da die Opttonsfriit im Jahre 1922 abgelaufen ist .
Estland hat dennoch wioderholl erklärt , dies « Gruppe von „ neu -
deutschen Staatsangehörigen " aus der Basis de » für Inländer gellen -
den Entschädtgungsgesetze » abzufinden . Auch die fetzige Links -

regierung ist zu dieser Regelung bereit , obwohl die « st n l s ch c

Sözloldemokratte prinzipiell Gegner seder Eni -

Schädigung ist . In allen nur möglichen Fällen hat die estnische
Regierung wohlwollend « Regelung der gestellten Ansprüche zugesagt .
Aber keine Partei und keine Regierung Estlands ist bereit ,

für „Dandslüchkige ' auch noch Prämien zu bewilligen .

Keine Partei , weder von rechts noch von links , könnte cs gegenüber

den loyalen deutschen Bürgern in Estland verantworten , irgend -

weicheE Migranten besser zu behandeln . '
Der estnische Außenminister erklärte zum Schluß , daß seine Re -

gierung zurzeit ein Memorandum vorbereite , dos den Stand -

punkt zur Entjchädigungsfrage im einzelnen darlegen soll und der

Reichsregierung bald übermlltell werden wird .

Paul Löbc in Reval . - Deutsch - estnifche Kreunt -
schafiskundgebung .

Revol . 7. Januar . ( Eigenbericht . )
Reichstagspräsident L ö b e, der am Montag zu einem eintägigen

Besuch in Reval eintraf , wurde hier von der Regierung und der

Bevölkerung herzlichst empfangen . Am Nachmittag sprach
Lobe i m Parlament vor Vertretern des ösfenttichen Lebens
über die Notwendigkeit einer europäische » Solidarität .
Abends war der Präsident des Deutschen Reichstags G a st bei

dem Präsidenten von Estland . Im Verlaufe der hier

gewechselten Ansprachen feierte der estnische Staatspräsident die

Jahrhunderte all « Freundschaft zwischen dem deutschen
und dem estnischen Volke . Estland wolle auch weiterhin Freund -
schoft mit Deutschland pflegen .

Calles zusammengebrochen . Der frühere Bundespräsident von
Mexiko ist ernstlich erkrankt . Die Aufregung der letzten Wochen ,
die kurz nach der liebergab « des Präsidenlenamt « » an Li «. Porte «
G i l ihren Höhepunkt in den Zusammenstoßen zwischen dem mexi -
konischen Gewerkschaftsbund CROM , und der neuen Regierung
fanden , haben bei dem Erpräsidenten zü einem völligen

Nervenzusammenbruch geführt , der einen mehrmonatige »
Aufenthalt auf feinem Landbesitz im Staate Nuevü Leon notwendig
machen wird . Im Zusammenhang mit diefem nervösen Zusammen¬
bruch hat Call «? schwere Ohnmachtsanfälle gehabt .

Der belgische Minisierrak hat beschlössen , dem König «inen Ge -
setzentwurs zu lmttrbrelfen . der di « Ltqllidätivn de ?
Kriegsbeschlagnahme « vorsieht .



Vor der Ernennung der Experien .
Die meisten Namen stehen bereits fest .

Paris . 7. Zaauar . tEigendsricht . )

Oer „ Oemps * tefli am Moalagabevd offiziös mit . daß die

Trueaauog der alliierlea Sachoer ftälldigea durch
die Reparakioaskommiffion vorgeaommc » wird , die zu
diesem Zweck am 10 . Zaouar zufammentrili . E » handelt sich jedoch
hierbei lediglich um eine JormalilSt . da die Sachverstoudigea
dcreiis durch die Regierungen bezeichnet find .

Eraounl werden : für Frankreich der Gouverneur der Rank
von Frankreich Zlloreau und der frühere Oireklor der Schulden -
ableilung parmenlier . für England Sir Zostah S l a m p und
Lord Reoelsloke . beide Direktoren der Lank von England , für
Zlallen Tirelli und Professor Suvilsch , für Japan Morl .
früher Fiaanzattachs an der Londoner Votschaft , und der Unter -

gouverneur der kaiserlichen Vauk Aoki . Belgien hat noch keine

definitive Auswahl getroffen . Zn Velracht kommen die beiden

Finanzsachverständigen F r a n c q u i und Terlinden .
Oer „ Tcmps * will serner wissen , daß die deutsche Regie -

rung ihre SachverslSndigen wahrscheinlich am 11. Januar ernennen
werde . Die Wahl der amerikanischen Sachoersiändlgeu soll
aus Grund eines gemeinsamen Einvernehmen » zwischen venisch .
laad » und den Alliier ie » erfolgen .

Reichsbahn und Vaiionalisierung .
Schließung der Werkstätten in Frankfurt a . O. — Reichstag

toll fie verhmderu .

Li « Reichsbahn - Gelfellschast will au » Gründen bor Ztationakl -

sterung das seit 70 Johoon in Frankfurt a. O. bestehende Eisenbahn -
ausbessern ngswerk , das noch vollbeschäftigt sein soll , stießen . Um

hiese Schliehung wind «in harter Kamps geführt . Die Stadt Frank -
fürt a. 0 . hat an den Reichstag eine Petition gerichtet , die von zahl ,
reichen Abgeordneten und auch den Geroertschafteu unterstützt wird
und die den Reichstag um entsprechende Schritte zur Erhaltung des
Werkes bittet . Die örtliche Werkdirektion der Reichsbahn soll sich ,
wie wir erfahren , gegen die Schließung ausgesprochen
haben .

Die Petition weist daraus hin , was die Schlichtung bar Werk -

stätten für die durch die Grenzziehung im Osten sehr bedrängte
Stadt Frankfurt a O. bedeutet . Schon 1926 sei die ehemalige Beleg -
•chttst des Reichs bahnwerkes von ISOO «ruf 500 Mann verringert
norden . Diese letzten 500 werden durch die Schließung mit ihren
Familien ohne jede Hoffnung verdi errstlos , da die Beschäftigten
durchschnittlich 2Z Jahre bereits in Reichsbahndiensten stehen und
neue ÄrbeitKnöglichkoiten bei der im Osten ohnehin größeren
Arbeit etosigkest nicht zu schaffen sind . Für die einschließlich der Fa¬
rn ile narrgehörigen brotlos werbenden 2000 Menschen könne Frank -
iurt a. O. nicht mehr sorgen , nachdem der Wohls ahrtsetat auf das

mehr als Zwölffache gestiegen sei und die Lage der Ostflüchilinge zu
arußen dauernden Ausgaben zwing « .

Krach bei Hugenbera .
SpaltoogsbeVegung bei den Hamburger Oeutschaastovalen

Hamburg . 7, Januar . ( Eigenbericht . )

Die innere Zersetzung in der deutschnationalen Organisation in

Hamburg greift um sich. Der neue Landesverbandsvorsttzende im

Geiste Hilgenbergs , Dr . L i e n a u . hat folgendes Schreiben erlassen :
„ Auch im Bezirk Reustadt oersuchen jetzt drei aus der Partei

ausgetretene Mitglieder eine Agitation einzuleiten , um die Mitglieder
zum Austritt aus der Partei und zum Eintritt in einen sogenannten
. Tleutschnationalen Verein " zu veranlassen . Es wird angegeben , daß
der Zweck dieses Vereins fei : „ außerhalb ( ! I ) des Lande » .
Verbandes und ( ! ) der Partei für die bekannten Ziele und Ideale
der Partei ( ! ) zu kämpfen " — Jeder Klarblickende wird sofort
den inneren Widerspruch dieses angeblichen Zweckes erkennen .

Parteifreunde ! Laßt euch nicht durch solche Quertreibereien

- rreführeirl De ? Porteivorsitzend «, . Herr Geh . Rat chugenberg ,
hat ! »« TiUlgkait dieser Neugründung in einem Telegramm an

Herrno . Dassel astsdrücklich als parteizer störend gekenn -
zeichnet und die » in einem Schreiben an ihn noch wiederholt . Damit

ist des Urtell gesprochen .

Diese Spoltungsbewegung sst gerade jetzt etn unrer -

zeihlichss Vorgehen gegen den nationalen Gedanken . "

Man erfahrt also , daß Herr Hugenberg das Urteil über Herrn

v. Dassel gesprochen hat und droht mu ähnlicher Behandlung aller

Unbotmäßigen . Herr Dr . Lienau spricht offen ran einer Spal -

' Vingsbewegung in der Deutschnationalen Voltspartei Er

muß es ja wissen .
_ _

Amanullahs Truppen marschieren .
EnischeiSvag noch diese Woche erwartet .

♦ Teheran . 7. Januar .

Die Aufständischen haben bei der Beschießung die Sommer -

residenz des Kömgs Amanulloh beschädigt . Die politische Lage in

Kabul ist unveranderl . Die «ingetrossenen neuen Regimenter
» US der Provinz , die dem König treu geblieben sind , haben Kabul

! >erlossen und marschieren gegen die Aufständischen . Man erwartet

diese Woche Kämpfe , die entscheiden , ab der Ausstand zu -
iammenbrtcht oder der König gezwungen wird , neue Kompro »
miss « den Aufständischen anzubieten . Die Vertreter des

P r i e st e r t u m s in Kabul haben dem König erklärt , daß ein

Frtodenschluß nur dann möglich ist , wenn der �konig von den

europäischen Reformen vollkommen absehen will .

" lmanullah lehnte ab , weitere Verhandlungen mit den Vertretern

des Priesterwms zu führen .

Die indische Regierung hat die Suche noch dem au » Indien

geflüchteten Prinzen Mohammed Omar Kban eingestellt .
Die Suche ist vollkommen «rgebnis geblieben und indische Regie -

rungsleute erklären , daß der Prinz mit afghanischen Freunden ge -
flüchtet sei und wahrscheinlich sich in Afghanistan befinde . Die in -

dische Regierung hat zehn Personen oerhaftet , die ange -
klagt sind , dem Prinzen bei der Flucht Hilf « geleistet zu haben .

Lawrence verseht .
Jtea Delhl . 7. Januar .

Eine amtlich « Mitteilung besagt , daß die Indische Regierung
mtt Rucksicht auf da » ebenso hartnäckig « « i « grundlose und

widersinnige Gerücht , das den Namen des Mechanikers
Shaw , früheren Obersten Lawrence , mit den Ereignissen an der

afghanischen Grenze in ZuisammenlMg bringt , beschlössen hat , Shaw
aus d « Provinz im Nordwesten , wd er für gewöhnlich bei den

Luftstreitkräften Dienst versieht , in eine wert entfernte Stadt In -
dien » zu versetzen .

Diktatur in Serbien .

Wirb es auf diese Art gellngen , die berstende Scholle zusammenzuhalten ?

Kommunistische Verleumdungen .
Italien , Belgien , Emigranten und Vandervelde .

Am vorigen Freitag erschien auf der ersten Seite der

�stoten Fahne " in größter Aufmachung ein Bericht
über einen „ Geheimpakt Mussolinis mit Belgien " . Der In »

halt dieses Berichts ergibt sich aus den nachstehenden Mit -

reilungen unseres Brüsseler Korrespondenten .
den wir um eine Stellungnahme hierzu gebeten hatten , zu -
mal die „ Rote Fahne " den Genossen Banderoelde .

wenigstens in der U e b e r s ch r i f t als „ M i t w i s s e r "

dieses Geheimpaktes bezeichnet hatte . In dem Bericht selbst
war allerdings diese ebenso blöde wie gemeine Verdächtigung
Vanderveldes viel vorsichtiger geäußert morden .

Darin hieß es :

. , ( £» ist kaum denkbar , daß die belgische Regierung . . .

« inen derartigen Beschluß fasten kann ohne die — wenn auch viel¬

leicht still « ( 11 ) — Zustimmung der Führer der belgischen Sozial -
demokrokle and Vandervelde » selbst . "

Allein die Tatsache , daß die „ Rote Fahne ' aus dieser

böswilligen Vennutung eine positive Behauptung der

Mitwisserschaft Vanderveldes in der fetten Ueberschrift kon¬

struierte . ist für ihre Methoden kennzeichnend .
Wir geben nun unserem Brüsseler Berichterstatter das

Wort :
Vrüstcl , 7. Januar ( Eigenbericht . )

Di « . . Enthüllungen " der deutschen kommunistischen Presse über

einen angeblichen Geheimpoit Mussolinis mit Bel¬

gien , wonach Italien die belgischen Reparationswünschc unterstützt
und als Gegenleistung dafür die verschärfte Verfolgung der
in Belgien lebend an antifaschistischen Emigranten erhält , stellen

cur charakteristisch . kommunistisches Gemisch von Wahrheit
und Dichtung dar .

Richtig ist an der Erzählung der „ Roten Fahne " und ihrer
Trabanten im übrigen Deutschland soviel , daß die belgische Regie -
rung seit einiger Zeit

gegen auklfaschlfiUche Emigranten

schärfer vorgeht . Richtig ist auch , daß der liberale Justizminist «
I a n s o n den früheren italienischen Arbeitsminister und verdien »

ten Wtrtschoststheoretiker der Universität von Neapel , Arturo Ü a >

drtola , sowie einen anderen italienischen Mitarbeiter de »

. Peuple " zu sich berufen und ihnen nahegelegt hat , in den

von chnen gezeichneten Artikeln den scharfen Ton gegen die Person

Mussolini » zu mäßigen , wenn sie sich nicht der Gefabr der

Ausweisung aussetzen wollen , da ihr « Artikel zu

fortgeseßlea diplomatischen Vorstellungen

der italienischen Regierung Anlaß geben .
Alle » übrige , was die kommunistische Presse ihren Lesern vor -

fehl , gehört tu das Reich der Fabel . So entstammen insbesondere
die angeblichen Erklärungen Iansons an Lobriola und
den anderen italienischen Publizisten , die die „ Rote Fahne " zwischen
Anführungszeichen zitiert , ausschließlich der Phantasie des

kommunistischen Autors . Da « schlagendste Dementi dieser Behaup -
tungen ist sowohl die Totsache , daß die beiden italienischen Sozia -
listen

ihre Mitarbeit an , „ Peuplc " unverändert

und ohne Unterbrechung soriietzen . und daß der regelmäßige
Wochenartikel Labriolas in der Dienstagnummcr
des „ Peuple " an gewohnter Stelle und mit voller Unterschrist er -

scheint . Es mag hinzugefügt werden , daß die Leitung des „ People "

ihr « beiden italienischen Mitarbeiter aufgefordert hat , sich in keiner

weise von den Drohungen de » Znstizminister » becinslussen zu lassen
und ihre Mitarbeit am Blatt tu voller Freiheit fort ; u setz rn . Gewiß
kann die Arbeiterpartei , die sich gegenwärtig in der Opposition be -

sind «, letzten Ende ? nicht verhindern , daß die Regieestng ihre

Drohung wahr macht und Italiener ausweist , aber de ? Partei
könnt « da » an sich gerade im Hinbl ' ck auf den beginnenden Wahl -
kämpf nur recht sein . Rur die Rücksicht aus dos persönliche
Schicksal verdiemer ita ' ienijcher Emigranten hat sie bisher davon

abgehalten , « inen rücksichtslosen Kamps um diese Frage in die

Oesfentlichteit zu tragen , anstatt der Regierung durch persönliche

Einwirkungen die Möglichkeit zum Rückzug . zu geben .
Dt « ernsteste Seite der Angelegenheit blldan zweifellos die b«-

harrl ' chen Bemühungen Mussolinis , «inen Druck auf die bel -

gliche Regierung auszuüben , damit sie nicht nur das Asyl -

recht politischer Flüchtlinge schände , sondern auch die belgisch «
Pressefreiheit beschneid «. Dies « Versuche Mussolinis stammen
aber weder von heute » och von gestern . Schon wahrend der

Mmisterschaft Banderveldes pflegte der ualtennche Bosschaster

Vorstellungen gegen den italienischen Faschismus und gegen
Mussolini gerichteter Artikel - des „ Peuple " und anderer belgischer
Zeitungen zu erheben . Aber der Außenminister Vandervelde

wehrte diese Einmischungen kurzerhand mit der einfachen

Feststellung ab , daß in Belgien Pressefreiheit herrsch « und

daß im Gegensatz zu Italien die belgische Regierung keinerlei

Möglichkeit oder Wunsch aus Einflußnahm « auf die pofi tische

Haltung der Presse habe . Van dem liberalen Außenmmister
H y m a n s oder dem liberalen Jvistizminister I a n s o n wird man

natürlich kaum dieselbe feste Haltung erwarten wie von Vander ¬

velde . Im Interesse der Wahrheit möchten wir jedoch hinzufügen .
daß an den , feigen Nachgeben auf die Vorstellungen Mussolini »

nicht der liberale JustiMinister Janson , sondern der katholische

Ministerpräsident Ja spar die Hauptschuld trug Wenn « st recht

unterrichtet sind , hat

/ Zanson sogar rnU dem Rücktritt gedroht .

als ihm zugemutet wurde , unter Umständen zur Aukweisung
Labriolos ,zu schreiten .

Was schließlich die Verknüpfung der Behandlung
italienischer Emigranten mit der Neparatious

frag « betrifft , so schöpft der Gewahrsmann der deutschen kam -

munlftischen Presse ausschließlich aus seiner eigenen Phantasie
und stellt Vermutungen aus , die möglicherweise etwas für sich haben .
die er aber weder auf Tatsachen noch auf authentische
Aeuherungen gründen kann . Daß die Geschick, ! c vom

Gehelmpakt glalk erfunden

ist . liegt für itden Keimer der Verhältnisse auf der Hand Ader

wenn Mussolini gerade jetzt den Druck auf die belgisch « Regierung
erhöht , so ist dem braven Faschistenhäupttäng die Berechnung zu¬
zumuten , daß fei« Herren Jaspar und Human « sich im Hinblick aur
die Reparationsocrhaichlungen , wo Italien et » gewichtige » Worr

mitzusprechen hat , vielleicht gefügiger zeigen werden als sonst .
Auch möchten wir nicht zu behaupten wagen , daß die Berechnung
bei der bekannten und schon an sich nicht gerade sortschrutsichen .

Geistesverfassung dar heutigen belgischen Regierung von vornherein
als ganz aussichtslos zw werten märe . Und wenn , die Brüsseler

Regierung in der Emigrantenfrage schließlich eingelenkt hat .
so mag neben der bisher diskret «, , aber um so festeren Haltung der

belgischen Sozialdemokrat ! « vielleicht auch dar Bericht Parker
Gilbert » dabei ein « Roll « gespisst haben , der in Brüssel die

Hoffnung «eckt , auch ohne besonderes italienisches Wohlwollen
di « belgischen Wünsch « bei der Regelung der Reparation ? -
fragen durchsetzen zu können .

Um die Lächerlichkeit der Verdächtigung Vander -
veldes durch die „ Rote Fahne " ins volle Licht zu setzen , sei
diesem Bericht noch hinzugefügt , daß derselbe Vandervelde .

der angeblich Mitwisser dieses Geheimpaktes sein sollte , erst
vor acht Tagen auf Einladung der Pariser Organijatwn der

italienischen Emigranten in der französischen Hauptstadt
unter dem Vorsitz des Genossen F i l t p p o T u r a t i in einer

Gedenkfeier zu Ehren des von den Faschisten erschlagenen
Abgeordneten A m e n d o l a einen Vortrag gegen den

Faschismus gehalten hat !

Angespannte Reichsfinanzen .
1 . 67 Millionen Mehrausgaben im November

Di « Einnahmen de » Reiches dn Monat November sind
mit 720,5 gegen 1003,1 Millionen im Vormonat um 157,3 Millionen

hinter den Ausgaben zurückgeblieben , während sich
im Oktober sin Elnnahmeüberschuß von Sß Millionen ergab .
Dä » schlecht « Ergebnis ist darauf zurückzuführen , däß in den Berichts -
monat nur wenige Borauszahlungstermine fielen und di « Steuer -
einnahmen deshalb verhättnl - mäßtg niedrig blieben .

Im November trat di « Anspannung der Reichefinanzsn im Laufe
des Finanzjahres zum ersten Mal « deutlicher in Erscheinung , die sich
bis zum Ende des laufenden Finanzjahres am 31. März vermutlich
nochverschärfev wird , da aus das letzte Liuartal des Rechnung ? -
jähre » nur noch ein Monat mst Dorauszahlungsterminen für
Einkmmw ! - . Wrperfchasts - und Umsatzsteuer entfällt

Ja äotsa . da « di « Japaner annektiert Hab « » und knechten .
haben sie wieder einmal eine . Verschwörung aufgedeckt " und 12 ?
Personeu oerhastet , darunter angeblich auch einige Russen .



Arbeitslose undInvalide .
Herabsehung der Altersgrenze ?

Die Krise aus dem Arbeitsniarkt hat ofwwnof « M< schon früher
viel erörtert « Frag « der Herabsetzung der Altersgrenze
in der Invaliden Versicherung zur Debatte gestellte Die

Befürworter der Herabsetzung versprechen sich von ihr eine E n t -

lastung des Art ) citsmartts . Sie erklären , es sei unsinnig .
ältere verbrauchte Arbeiter noch in die Betriebe gehen zu lassen ,

während jüngere Arbeitskräfte erwerbslos auf der Straße liegen .
Die Herabsetzung der Altersgrenze in der Jnnalrdenversicherung
wird ferner auch damrt l >egründct , daß die älteren Arbeiter bei Ad -

schluß eines Arbeitsverhältnisses nur in den seltensten Fällen wioder

in einein Bstrisb unterkommen und so für immer der Aobeitslosig -
keit ausgeliefert sind .

Diese Argumentation hat auf den ersten Blick sicherlich etwa »

Bestechendes an sich. Ist st « aber auch wirklich richtig ? Oder find
die Hofsnungen , die an «in « Herabsetzung der Altersgrenze in der

Linoalidemierstcherung geknüpft werden , nur Illusionen ?

Auf diese wichtige sozialpolitische Frage antwortet die ,, Gewerk .

schaftszeitung� des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , daß

schon bei der heutigen Invakdenaltersgrenze «in sehr starker Prozent -

satz der Renteirbezieher noch in Arbeit steht , vor allem in der Land -

Wirtschaft , ober auch in verschiedenen Handwerksberufen . Durch die

Gewährung der Rente an alle über 60 Jahre alten Versicherten
würbe an diesem Zustand nichts geändert . Der heutige Renten -

betrog sei
«licht hoch genug .

am die »och w Arbeit stehenden Versicherte » gam Verzicht auf Ihre »
Broterwerb zu veranlassen .

Aber selbst w « n n die GewShrung « wer �ausreichenden Rente '

gesichert wäre , dann gäbe es noch immer kein Zwangsmittel , um

Rentenempfänger an der Arbeit zu hindern . Wohl aber würde

mancher Rentenempfänger , gestützt auf die ihm sichere Rente .

weniger Wert darauf legen , für sein « Arbeit auch einen e n t -

sprechenden Lohn zu fordern . Praktisch würde mancher
Rente nempf änge r nur zum Lohndrücker . Jedenfalls bring « die

Herabsetzung der Altersgrenze für den Rentenanspruch keineswegs
die erhoffte Entlastung des Arbeitsmarktes , sondern nur cm « wesent -
üche Steigerung der Versicherungslast .

Wie hoch wären die Kosten der Herabsetzung der Altersgrenze
von SS auf 60 Jahre ? Das von der Reichsregierung dem Reichs -

tag 1327 vorgelegte versicherungstechnisch « Gutachten kommt zu dem

Schluß , daß zur Deckung der durch die Herabsetzung der Mter - -

grenze entstehenden Kosten ein « Erhöhung der jetzigen
Versicherungsbeiträge um die Hälfte notwendig sei .
Die Berechming des Gutachtens ist nach dem Urteil der Fachleute
durchaus nicht zu hoch . Also erhebliche Mahrbelastung ohne Eni -

lastung aus dem Arbeitsmarkt !
Wer die Herabsetzung der Altersgrenze ablehnt , braucht deshalb

aber noch lange nickst auf jede Rcformarbeit an der Iiwoliden -

verstchsrung zu verzichten . Da ist ' z. B. die Forderung der freien
Gewerkschaften auf

Herabsetzung der ZuvaNdikätsgrenze von 66 % a » f 50 JJroj ,

Die Erfüllung dieser Forderung brächte manchem älteren , nicht
mehr arbeits ' öhigen Arbeiter , der heut « für den Bezug einer Rente

noch nicht den erforderlichen Grad der Invalidität erreicht hat , in
den Genuß der Invalidenrente . Im Verwaltungsrat der An -

g e st e l l t e n o « r s i ch e r u n g ist nicht umsonst der Dorschlag y«-
macht worden , Versicherten schon im Mer von 60 bis 6S Jahren
Rent « zu geben , sobald sie mindestens 26 Wochen arbeits -
los sind , selbst wenn sie nicht invalid im Sinn « des Gesetzes
sind . Zu beachten ist dabei , daß in der Angestelltenversicherung
bereits die Invaliditätsgrcpze von 50 Proz . besteht .

Ein « weiter « dringliche Reformforderung wäre die Erhöhung
der Renten . Sie ist möglich durch Erhöhung des Grund -

betrag » und durch Ausbau der Beitragstlassen . Bis jetzt
ist hier nur ein kleiner Fortschritt zu verzeichnen durch die 1928 neu

eingeführt « höchst « Beitrogsklasi « VII für Löhne „ von mehr al »
3 « M. pro Woche ' . Es geht nicht an . daß den besser entlohnton
Arbeitern ist « höher « Dersicherungsmöglichkeit vorenthalten
wird , während sie sonst ( Angestellten - , Kranken - , Unfall - und

Arbeitslosenversicherung ) besteht . Eine dritte Rcformf orderung liegt
in dem auch aus dem Hamburger Gewerkschaftskongreß gestellten
Verlangen auf Gewährung der Rente an Witwen ohne Nachweis
der Invalidität . Diese Forderung ist teilweise von einem zurzeit
im Reichstag vorliegenden Antrag aufgenommen worden . Zunächst
soll geprüft werden , ob die Gewährung der Witwenrenten an solche
Witwen möglich ist . die minderjährig « Kinder erziehen oder das
Wer von 50 Iahren erreicht haben .

Ein bescheidener Ausbau der Leistungen der InvalSien -

Versicherung ist finanziell durchaus möglich , vor ollem dann ,
wenn der Aufbau weiterer Lohnklasseu erfolgt .

Oer Schiedsspruch Severings .
Einige tatsächliche Feststellungen .

tlnsere Antwort auf die unsachlichen Verdrehungen und

lubulistischen Kniffe des „ Deutschen ' ist dem Organ der christlichen

Gewerkschaftm wenig angenehm . Er versucht jetzt , sich mit einigen
Derlegenheitsphrosen aus der Affäre zu ziehen . Da durch Kommen -
tare von bürgerlichen Journalisten , die keine genaue Vorstellung von
den tatsächlichen Vorgängen im Ruhrgebict haben , vielfach «ine ganz
falsche Vorstellung erweckt worden ist von der Auswirkung des

Schiedsspruches Severings —- eine falsche Dorstellimg , die leider auch

durch polemische Aeußerüngen innerhalb der Parieipresse nichi ge -
tade zerstreut wurde — halten wir es für angebracht / kurz aufzü -

zeigen , was der Schiedsspruch Seoerings den Ruhrarbeitern

gebracht hat .

In der Lohnfrog « ist in Erinnerung , daß der feste Zu¬
schlag von 2 Pfennigen für die Akkordarbeiter aufgehoben
wurde , dagegen der prozentuale Zuschlag über den Lohn der

Zeitarbeiter wesentlich verbessert warben ist . Nach dem Schieds¬
spruch von Jötten bestand für die Akkordarbeiter die Möglichkeit ,
bis zu 10 Prozent über den Lohn ' des Zeitarbeiters zu ver -
dienen . Nach dem Schiedsspruch Severings muß der Akkordarbeiter
15 Proz . mehr verdienen .

Es wird nun vielfach behauptet , daß schon immer der Akkord -
arbeiter 15 Prozent und darüber mehr als den Tariflohn verdiente .
Wäre diese Behauptung richtig , dann hätte die Bestimmung des

Schiedsspruches Iöttens keinen Sinn . Es konnte natürlich vor¬
kommen und kam vor , daß die Akkordarbeiter die Zehnprozentgrenze
überschritt . Aber das war weder die Regel , noch sicherte die Be¬

stimmung des Schiedsspruches Iöttens den Akkordarbeiter vor will «

kürlichen Akkordhorabfetzungen . Der Schiedsspruch Severings da -

gegen sichert dem Akkordarbeiter eine Ueberschreitung des Tarif¬
lohnes von 15 Prozent . Wenn als » z. B. der Tariflohn einer de -
stimmten Arbeitergruppo 80 Pfennig beträgt , dann konnte der
Akkordarbeiter nach dem Schiedsspruch Iöttens 10 Prozent plus
L Pfennig — 90 Pfennig verdienen . Roch dem Schiedsspruch
Severings muß er 92 Pfennig die Stunde verdienen . Bon einer
Herabsetzung der Löhn « oder gar einer wesentlichen Verschlechterung
des ersten Schiedsspruches kann also keine Red « sein . Das ist jeden -
falls die Ansicht der verantwortlichen Gewerkschafter der Nordwest -
lichen Eisenindustrie .

Wie fleht es nun mit der Arbeitszeit ups ? In den
Gießereien und Radiobetrieben betrug die wöchem -
liche Arbeitszeit früher 54 bis 57 Stunden . Nach dem Schiedsspruch
Severings wird sie herabgesetzt auf 52 Stunden . In den Wasser -
gasschweißereien , wo die Arbeitszeit bisher gleichjalls 54
bis 57 Stunden betrug , ist sie auf 48 Stunden verkürzt worden . In
den Beizanlagen und dem Blechwalzwerk Krupp be -

trug die Arbeitszeit bisher 57 Stunden ; sie wurde herabgesetzt auf
52 Stunden und muß gleichfalls innerhalb eines Jahres auf 48
Stunden verkürzt werden . In den S a ndst r a h l b l ä s e r e ! c n

betrug die Arbeitszeit bisher 52 bis 57 Stunden und ist verkürzt
worden auf 48 Stunden . In den Zementfabrtken mit durch¬
gehendem Betried ist die Arbeitszeit von 53 bis 57 Stunden herab -
gesetzt worden auf 48 Stunden ; in den übrigen . Zementsadriken auf
52 Stunden . In den Thomasschlackenmühlen ist die Ar¬
beitszeit herabgesetzt worden von 54 Stunden aus 48 Stunden . In
den übrigen Betrieben der sogenannte » erzeugende » und

weiterverarbektende » Industrie ist die Verkürzung der

Arbeitszeit sehr verschieden und beträgt etwa 1 bis 3 Stunden die
Woche .

Die Behauptungen , wonach der Schiedsspruch Severings die bis -

her überlange Arbeitszeit in der Schwerindustrie aufrechterhalten
habe , stimmen also mit den Tatsachen nicht überein . Es ist übrigens
bezeichnend , daß die „ Deutsche Allgemeine Zeitung ' in einem aus

Essen datierten längeren Kommentar zu dem Schiedsspruch
Severings u. a. schrieb , daß der „ InHast des Schiedsspruches eine

schwere Belastung für das Eisengewcrbe bedeutet ' . Es wurde weiter

hinzugefügt , daß man „ in den Werkleitungen untersuche , durch Preis -
korrekturen nach oben die Folgen des Schiedsspruches für die Werke
in etwas zu mildärn . ' ße hieß Hann weiter , daß stck) in Unter -

nehmerkreisen enthalten wolle , sich über den Schiedsspruch zu äußern ,
weil ja doch nichts mehr daran zu ändern ist . Dies « elegischen Be -

trachtungen der Unternehmer kennzeichnen am besten die Tragweste
des Schiedsspruches Severings .

Ltnerhörie Lehrlingsausbeutung .
Die Jugend muß geschützt werdeu

Die rücksichtslose Ausnutzung der jugendlicheu Ar -

beitskraft , die durch verschiedene Vorkommnisse der ' jüngsten
Zest , z. B. durch die Fabrikbrandkatastrophe in Berstn - Neukölln ,

kraß zutäge getreten ist , zwingt zu scharfen Mäßnahmen für die

Verbesserung des Iugcndlichenschutzes . Viel wäre schon gewonnen ,
wenn endlich einmal die Lehrlinge einen wirklichen Acht -

stundentag bekämen ; denn die Ueberschreitung der für Lehrlinge
und jugendlich « Arbeiter gesetzlich festgelegten Arbeitszeit ist allmäh¬

lich zur Regel geworden . Die Lehrlinge hoben vielfach tägliche

Dienstleistungen für ihren Arbeitgeber zu verrichten , die selbst den

zehn - , ja den zwölf st ündrgeu Arbeitstag über -

schreiten .
Die unerhörte Durchbrechung gesetzlicher Arbastszostoorschriften

für die Jugendlichen ist nur möglich , well man jede Inansprpch -

nähme des Lehrlings durch feinen Arbestgeber , die außerhalb der

eigentlichen Berufstätigkeit liegt , außerhalb des Rahmens der cigcnt -

lichen Arbeits , zeit stellt Wie es in der Praxis aussieht , dafür

geben die Auslassungen der Badischen Handwerkskammer über die

Arbestszost der Lehrling «, die im' Bericht der Gemerbeaufsichts -
beansten veröffentlicht wurden , recht interessante und beachtenswerte

Deleg «. Es heißt dir :

„ Grundsätzlich besteht für Lehrlinge noch der Achtstundentag ,
obwohl er

praktisch nicht mehr durchgeführt

ist . Im allgemeinen ist bei der Beschäftigung van Handwerkslchr -
lingen festzustellen , daß diese nicht dauernd zu eigentlichen Arbeiten
des Betriebes herangezogen werden , sondern daß sie auch während
der achtstündigen Arbeitszeit vielfach mst Nebenarbeiten be -

schüftigt werden . Es kann somit ruhig gesagt werdcn . daß bei einer
neun - bis zehnstündigen Arbeitszeit die Lehrling « nicht mehr als
acht Stunden mit eigentlichen Produktionsarbeiten beschäftigt wer -
den , während mindestens ein bis zmSi Stunden in reinen Neben -
arbestcn ou - gehe l Diese bestehen in Botengängen , teilweise in

Rcinigungsarbeiten , sonstigen Borbereitungs - und

Aufräumungsarbciten , zu "deren Verrichtung der gesetzlich «
Achtstundentag überschritten werden darf . '

Der Ueberschreitung des Achtstundentage ftkr Lehrling « aj <irt

also noch der Meinung der Dadischen Handwerkskammer keine

Schranke gesetzt und damst dem gesetzlichen Schutz des Achtstunden¬

tages für Lehrlinge und Jugendliche sein «igentlicher Emu ge¬

nommen . Tatsächlich haben auch die Ueberschrestungen des Acht¬

stundentages für Jugendliche größeren Umfang umgenommen , und

die Aufsichtsbehörden sahen sich zum Einschreiten gezwungen Die

verhängten „ Strafen ' von 2 bls3 Mark sind jedoch so l ä ch e r-

l i ch gering , daß sie sicherlich nicht abschreckend wirken . Das

Gesetz gestattet bei Lehrlingen von über 16 Jahren die Verrichtung

von Nebenarbeiten außerhalb der achtstündigen Arbeitszeit für die

Gesamtdauer von täglich zwei Stunden , bei Lehrlingen von unter

16 Jahren für die Dauer von nur höchstens einer Stund « . Wozu

ist dann aber von den Arbeitgebern die Lehrzeit von 3 auf

Z>- Jahre verlängert worden ? Die Arbestgeber gaben hierfür

als Begründung an , daß infolge der Einführung des gesetzlichen

Achtstundentages und der Verlegung der Berussschulzest in die

Tagesstunden eine erhebliche Verkürzung der Lchrzest eingetreten

sei . In Wirklichkest sind

e- hrzell nnd « rbeikszev verlängert worden .

Gerade für den jugendlichen Arbeiter und Lehrling ist der Acht -

stundentag ein besonders kostbares Gut . Ihre körperliche Entwick -

lung hat infolge der Kriegsjahre , die sie als Kleinkinder schon mit -

erlebten , gelitten . So ist die durchschnittliche Körpergröße

der Jugendlichen gegenüber der Jugend der Vorkriegszeit erheblich

zurückgegangen . Di « IugeiMichenausbeutung ist daher im -

verantwortlich . Ein guter Lehrlings - und Iugendlichenfchutz sst

gleichzeitig die beste vorbeugende Altersfürsorge . Die Ar -

beiterschaft wird daher immer wieder und immer stärker » ach einem

scharfen Iugendlichenschutz rufen .

Wie man Arbeiter in Rußland behandelt .
Geschurigelt wie im Kaserueahof .

In letzter Zeit enthält die Sowjetpresse zahlreiche Berichte , die

darauf schließen lassen , daß die Beziehungen zwischen der Belegschaft

und der Werksleitung auf vielen Werken der sowjetrussischen In -

dustrie sich fortgesetzt verschlechtern und vielfach ganz uicholl -

bare Zustände entstanden sind . Aus Brians ! z. B. geht dem

. . Trud ' ( Nr . 294 ) folgende Schilderung vom Dudorowschcn

Glaswerk zu :
„ Zahllose Fälle von G e o a tt « r w ir t fch a f t und Bure au -

k r a t i s m u s sind in letzter Zest aufgedeckt worden . Die Tätigkeit
der Betriebsberatungen und der verschiedenen Kommissionen ist

äußerst schwach entwickelt . Die Zahl der unbegründeten
Strafen , die die Werksleitung verhängt , hat sich sehr

vermehrt . In den letzten drei Monaten sind 3 4 Personen ent -

lassen worden , einen strengen Verweis haben 236 Personen er¬

hallen und einen gewöhnlichen Verweis 179 . Insgesamt stick» von
den 700 Arbeitern des Werkes in den letzten drei Monaten 459 , das

sind 65,5 Prozent der gesamten Belegschaft , bestraft worden .
Der Leiter des Werkes verfügt in der Regel eine V e r d r e i -

f a ch u n g des Strafmaßes , „ um die Arbeiter einzuschüchtern ' .
Es hat fick, herausgestellt , daß die Zahl der Gefchästsreifeil über -

trieben groß gewesen ist und . an ein und denselben Ort fünf - und

sechs Personen geschickt worden sind . Der Direktor des Werkes

hatte unter den Arbeitern gar keine Autorität und benahm sich über -

aus grob und tarllos .
Es ist ein Fall verzeichnet , daß einer Arbeiterin , die bereits

20 Jahre auf dem Werke tätig ist , vom Direktor die Ueberlasiunq
emcs ' . Wagciis� auf . dem sie . ins Krankenhaus hätte befördert werden

können, - v c r w e I g e r t worden ist , trotzdem ihr ärzlliche Hilfe auf

schnellstem Wege geboten werden mußte . Auch d- r Betriebsrat

mißachtete häufig die Forderungen der Belegschaft . Der Vorsitzende
des Betriebsrats K. hat sich öfters geweigert , auf Verlangen
der Arbeiter in der Werkstatt zu erscheinen . Nach unzahligen Vor¬

stellungen und Zujchkiften an - die örtlichen Zeitungen und nachdem

sich die Arbeiter sogar an das Zcntralcxekillwkomstee , an deu Ge¬

nossen Salinin , gewandt hatten , ist es schließlich gelungen , die Orts -

behördcn zu veranlassen , den Zuständen auf dem Werk . ihre Auf¬
merksamkeit zuzuwendeir . '

Wir möchten einmal das Geschrei der Kommunisten hören ,

wenn nwn die Arbeiter eines Betriebes in dem kapitalistischen

Deutschland so behandeln würde . Wir denken nicht daran , etwa die

Mißstände zu beschönigen , die Herste noch in Deutschland herrschen .

Wir denken vor allem nicht daran , Deutschland als ein Arbeiter -

paradies hinzustellen , wie es die Kommunisten tun . wenn sie

von Rußland reden . Die Lobhudler Rußlands täten aber gut , zu¬

nächst einmal den Mist vor der eigenen Tür wegzukehren .

«cht »»«. Eisrntmio »! Frc ' tos . 19H UZr. in Schmitt « «esellschaft ».
hau », B- Fln . �ruchtftr . zfia. im «inS - it,t >»! >a»r > aiaa - t .
fiettj » Partcizenosscn , i>i« —
werten und Ltatwncv bkdiengit

- - - - -

den Neuwahl inrariwlb d«r oben genanitKn Srunpen »oll 0, , Sitzung
entscheidet ! , wer in Sufunft die Interessen unser » Hrurw - n wahrnehmen
soll. Dies ist um io nonvendiqer , »uuust die NPD. NichtliNien an ihre 1

„ . .*_ _ _ mTsXy„ ««t **** 'ch 4äo»«rfe ..r. �0» Ei-.1-1'. - "iöffen . weiche nicht im
irroui . ii . y 11."n ist es ' l?sticht eines i - - -— rii
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sse unserer ffitupoen
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�aoenOarawe drS ? entrawtrb < mdes der AnoefleNten

Zuaendaeuppc de» Idil . Heute . Dienstaa , finden folgende Beranstal -
tungen

'
statt : Nordwest : Jugendheim . Lehrer Str . 16/19. Heim .

hcsprechung . anschließend fingen w- r . ~ BosfotanZkursus ia ba Schute ,

f ! Freie «ewerkschaftolngend Berlin . Heute , Dienstag . Xsth Uhr . tagen
die Gruppen : Zranlsnrtee tzlllee: Stadt . Zugendheim . Litauer Str . »8.
Zimmer 2. S>f imMmchung . Zutritt nur mit Heimausweis und

Verdandsbuch . — Land oberger Platz : Jugendheim , Diestelmenerstr . Z. Neues
Jahr — neue Lieder — und auch alte . — Lichtenberg : Jugendheim , Dossestr . 2i .
Portrag : . . Vom Zunstgesellen zum freie » Arbeiter " . — Spandau : Stadt .
Jugendheim . Lindenufer I. Heimdespiechung . Berhandsbuchkontroll «. —
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Jugendheim . NiebklschLneweide . Berliner Str . A. Heimbesprechung . Ver .
dnndsbuchlontrolle . — Humboldt : Jugendheim » Graun - , Ecke Lartzingstraße .
Heimdelprechung . Verbandsduckstontrolle . _
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unb Lerlaasnnstalt Pan ' Sinatt u &o Berlin SW Linbenstra�e L.
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Don Zeit z » Zeit erführt der veriwer Dtalett eine �Anreiche -

riing " , die auch de » Fremden aufhorchen läßt . Wer die Erfinder
des Sprachwitzes find , der . geflügelten Worte ' , wird selten dekannt .
Nur die Sprachforscher gruben fleißig nach und b « Vahren die

Redeblüten , eh « sie am Baume der Doltsfprvche wieder verwelken .
So hat Hans Ostwald in seiner neuen Folge des . 11 r -
berliner » ' viele bemerkenswerte Redensarten gesammelt , die

vor IM Iahren in Berlin üblich waren .
Der Berliner Volkswitz hatte seine große Zeit , in Posse » und

Schwanken war die Sprach « sogar theoterfähig geworden . Di «

Witzdichter beeilten (ich. ihre scharfen Spottpfeil « in der Berliner

Ursprache abzuschießen . Ein « kleine Auslese von . Wüten ' möge

Bergangenes wiedererwecken .
*

Die krttficheu Betrachter des vlilcher - ventmals deutet « nach
feiner Enthüllung <l82S ) das Kononenrrchr und die niedergerichtet «
SSbclspitz « in folgendem Spottoers :

„ Cr sagt damit zu die , die hier so runoner loosen :
Komm keener mich auf meinen Ofen ,
Ich Hab ' alleen « wenig Platz ! "

*
In ch oltei » JSranerfpl « ! an » Perlt » " tritt zum

erstenmal die bekannte Figur des Eckenstehers Rante auf ,
die der berühmte Schauspieler L « ck m a n n berlinisch sprechen ließ und

dadurch ihr und dem ganzen Stück zu einem durchschlagenden
Erfolg oerhalf . Das Publikum drängte sich 1833 vor dem König .
städtischen Theater , um Beckmann als Rante in seiner Posse zu
sehen . Bon ollen Zeitdichtern wurde Rante ausgenommen . Er
lebt als populärste Figur in den Witzblättern , ( Bloßbrenner
laßt ihn später politistcrend lein « gefürchtete Zunge an allen Bor .

komnmissen probieren .

Bei einem Krawall , der stch bei einer Geburtstagsfeier Friedrich
Wichelm III . 1838 ereignete , hatte ein Eckensteher dem Polizisten
entgegengerusen : . Wir wollen kernen Keenig mehr ! '
Auf der Wache wurde er vom Polizeikommiffor angeschnautztr
. Warum willst du niederträchtiger Kerl denn keinen König mehr ? '
„ Weil wir schon eenen haben ! ' war die schlagfertig « Antwort , mit
der sich Rante aus der Schlinge zog .

»

Timnol wurde Rante von einem Fremden gefragt , ob er nicht
sagen könne , was die Uhr fei ? „ Aba gewiß doch. ' Wenn S « «enc
b « sich Harn , kann ick ja mal nachsehn , wot se i »r "

♦

Ein fserr . der durch da » Intelligenzblatt - wen Reisegesührle «
nach Schlesien suchte , wurde um Mitternacht von einem Eckensteher

herausgepocht . Aufgebracht über dt « Störung frag » er den Stören .
fried nach seinem Begehr . Dieser wieder fragt ihn . ob er der Herr
wäre , der einen Reisegefährten nach Schlesien suche und sagt , nach .
dem er dessen Bestätigung erhalten hat :

Ra . ich wollte Ihnen man sagen , det ick nich kann und voch
nich mit jede « Ruppsack fahre . ' Sprach « und verschwand in der

Rächt .

Zwei Dienstmädchen vor einem Geinflsestant »,
2L: „ Biste noch irnma bei mein « friihr « Madam ? "
B. : . 3a , ick ziehe aba zum fufzehnten . »lleweile t » fte «

Wochen . Sie hat eenen Jungen gekricht . '
A. : . Det is klar . Eon Mcecheu HSV et bei der voch kerne

neun Monate aus ! '
»

In der Bude « in « Borstadt rununeis wird allabendlich als
besonders gruselige Sensation ein . Geist ' gezeigt . Die in

phosphoreszierendem Glänze leuchtende Gestoft des Geistes im
dunklen Hintergrunde verfehlt ihre Wirkung nicht , plötzlich muß
aber der Geist stark niesen . Das ruft natürlich große Heiterkeit
bei dem Publikum hervor und ein besonders mutiger Besucher ruft
zur Bühne hinauf : „ Du hast woll ' n Schwippen , Karl ? ' Worauf
im tiefen Bah die Antwort erfolgt : „ Is det denn ' n Wunder ? Den
fanzen Tag mit die nackten Deene in den Himmel , mang die nassen
Wolkenk '

*

Mit dieser Auswahl soll « heute genug sein . Sie zeigt , daß
der . Urberliner ' ollen Lebenslagen mit der Stärke des Humors

zu begegnen wußte . Und gerade sein « Schlagfertigkeit , die im

Grunde eiirem goldigen Humor entsprang , ist oft mißverstanden
worden . Sie hat ihm im übrigen Deutschland einen Ruf ein -

getragen , der seinem wirklichen Charakter in keiner Weise gerecht
wurde . Heute allerdings ist Berlin Welkstadt , heute , geben sich über

4 Millionen Menschen aus allen Teilen Deutschlands , ja der gongen
Erde hier ein Stelldichein . Der . Urberliner ' wird immer mehr ,zn
einer schönen Erinnerung , an der auch der Richt - Berliner seine

Freude haben kann .
_

�Immerireu� aufgelöst .
Die Schlacht am Schlesischen Bahnhof hat fetzt zu

der nachstehenden Berfügung des Berliner Polzeipräsidenten geführt :

. Der Wüizei Präsident hat heute den . Lotterie , und Ber -

gnügungsverrin Norden ' und den . Sport , und Geselligkeits -
oerein Jen m er treu ' auf Grund des § Z des Reichsoereins -

gefetzes aufgelöst , weil die Zwecke dieser Dereine den Straf -

gesetzm zuwiderlaufen . '

- ° ! Soldat Surren .
Vornan von Georg von der Q3rlng .

Copyrigbt 1927 by J . M. Spuoth Vorla « , Berlin .

IDda .

Die Radimnithr zeigt Mitternacht . , k v
Bin hungrig , habe mich müde gerackert und laste die

Beilpicke liegen . Auch die anderen konmien , schwarze Gc -

stalten , die sich einen Weg suchen durchs Kraut . Der scharfe

Ring des Mondes liegt in Wolken wie in Watte .

Der nächste Weg führt durch den Latrinengroben . Ich
erreiche ihn und gehe vorsichtig hindurch .

„ Gib Feuer , Kamerad, " sagt einer , der dort sitzt . Ich
reihe ein Streichholz an und beleuchte einen Augenblick von

unten Max Pfeiffers Rase , die ausschaut wie ein schwarzer
Dolch . „ Danke, ' bläst er zwischen den Lippen heraus .

Vielleicht zum tausendstenmal geschieht es . daß ich Mox

Feuer gebe . Jede Nacht scheint seine Nase mein kleines Licht
zu erdolchen , dessen Glanz unstät an den Gräberwänden

herumwildert und auslischt . Ich bin Maxens Feuermann .
Er kommt einfach , es sich zu holen . Vielleicht denkt er : der

ist so dumm und gibt . Wahrscheinlicher aber ist , daß er über -

Haupt nicht denkt , sondern aus Gewohnheit komm : ( genau ,
wie man zur Latrine geht und nicht in den Wohngrabcn ) .
Ich muß sagen , daß ich diese seine Gewohnheit nicht mehr

entbehren kann , noch wie sich die schwarze Nase über meine

beleuchtete Hand senkt , nock ) das mit Rauch hergeblasene
„ Danke " , Er , der Max , ist voll von einer unzerstörbaren
Heiterkeit , er ist ein Hund , den man kraueln möchte , und

auch die Läuie wisten es . denn in großen Scharen kraueln

sie ihn .
Einst hatte Max einen Hund , der hieß Bootsmann .

Bootsmanns ganzer Rücken war vom Ungeziefer zerbissen ,
sein Fell hatte dort Löcher und Wunden , und Max begoß sie
mit Petroleum . Er , der Bootsmann , litt sehr- , stundenlang
stand er auf gespreizten vieren unter einem eisernen Staket
und scheuerte sich den Rücken , und das machte ihm dann

solch ein herzliches Vergnügen , daß er li ' stig aufbellte und !

sozusagen Freudenträneii in den Augen hatte , wie es Max
schien . Und Bootsmann war Maxens Ebenbild . —

Ich komme zum Unterstand , ziehe den Mantel an und

sitze fröstelnd , die Hand in der Tasche und an der Löffel -
gabel . Der Posten auf seinem Stand hustet . In der schwachen
Helligkeit der Nacht erkenne ich Eisen ; er tritt von einem

Bein aufs andere , um sich zu erwärmen . Eine Maus springt
entsetzt über mein Knie .

„ Heute geht etwas Besonderes vor, ' sagt Eisen , „seit
einer Stunde höre ich Wagen fahren , vielleicht sechs - bis

achthundert Räder , macht einhundertfünfzig bis zweihundert
Wagen . Sie fahren auf einer Chaussee . '

�_ __ o *

„ Sodann riecht es nach verbranntem Holz und sodann
— nach Blutballen . Als ob eine Menge Schweine gesthlach -
tet würden , mehr als nötig für die normale Belegschaft eines

Abschnitts — und dabei besonders nach Blutballen . "

„ Was schließt du daraus ? " ,
„ Ich schließe oaraus — übrigens , gib mir eben die

Handgranate herauf , neben dir . ist vorhin abgerollt , das

Ding — danke - - also ich schließe daraus — der Reis

ist doch noch nicht in Sicht , Suhren ? "

„ Nein , aber zwölf ists vorbei , es kann nicht lange — *

„ Danke — also daß die Rüsten einen kleinen Schlag tun
werben . "

Ich merke auf .
„ Versteht sich : e ' nen Angriff — nicht etwa eine Schlacht .

wo es Berge von Leichen gibt , daß du drin stehenbleibst ,
wenn du umfällst , londern — na , eben nur einen Schlag ,
so. als ob ich mit einem Hammer gegen eine Mauer klopfe
und denke : Hüll sie — oder hält sie nicht ? — Das ist meine

Meinung , ober — laß sie nur kommen . "

Eine Leuchtkugel schießt auf und bescheint Eisens <Be-

ficht . Sem Haar sträubt sich wie ein Fuchsfell , und die

Nasenflügel blähen sich unterm Helmrand , der die Augen
verdunkelt . Di « Kugel fällt nieder , und Eisen murmelt :

„ Werde mal hinter die Gardinen gucken hernach , näm -

lich auf Patrouille , Ich gehe mit Bubi " um ein Uhr .
Mag er gehen , denke ich , ich gehe nicht mit .

„ Du Hyäne ! " sage ich laut , aber in lobendem Ton . Mein

Herz klopft .
Letzt kommt Pfeiffer mit dem Rest seiner Zigarette mn

die Schulterwehr . Bon der anderen Seite nähern sich gleich -
zeitig Schritte , Da <- ist Pabst , und da ? ist Hahn . Pabst . ' der
gelegentlich Witz ? pflückt , barmt :

„ Mein Magen hangt bereits auf der aichercu Settel '

tSSk halten sich wieder so lange beim Hotel aus , die

Meineid aus Mitleid .
Gelbstanzeige infolge von Gewissensbissen .

Ein psychologisch niteressavter Meineidsprozeß , der völlig aus
dem Rahmen der jetzt an der Tagesordnung stehenden Meineids -

llagen herausfällt , beschäftigte das Schnuirgericht I , unter Vorsitz
von Landgerichtsdirektor Dr . Sternheim .

Angeklagt waren der Schneider Richard D. wegen Meineides
und der Schneider Georg H. wegen Anstiftung . Der Prozeß hat
eine interessant « Vorgeschichte . Der Angeklagte H. hatte im Jahre
1018 einen schweren Unfall . Er wurde von dem itzjährigen ,
Sohn eines Gastwirts R. durch einen Schuß aus einem Desching
so schwer verletzt , daß ihm das linke Bein abgenommen werden

mußt « . Infolgedessen strengt « er gegen den Gastwirt R. , den
Later des unglücklichen Schützen eine Klage auf Renten -

Zahlung an . Am 20. Januar 1926 beschwor der Zlngeklagte D. vor
dem Landgericht II in dem Zwiiprozeß , daß der bei ihm tätige
Schneidergeselle H. nach Abzug der Beiträge nur 18 M. wöchentlich
verdien «. Da » Landgericht billigte H. daraufhin «ine monatliche
Rente von 65 M. zu . Hinterher kamen D. und H. Bedenken

wegen des Eides und sie wandten sich an Rechtsanwalt Dr . Thiel ,
dem sie den Sachverhalt darlegten , und der für sie daraufhin ün

August 1926 Selbstonzeig « erstattete . L. widerrief auch gleich -
zeitig im August 1926 beim Landgericht sein « Ausjage . Dieser
Widerruf kam aber zu spät , denn inzwischen war bereits das erst¬
instanzliche Urteil ergangen , so daß die Boraussetzungen des 8 158
StGB , nicht mehr in Frage kommen . Der Angeklagte D. gab zu ,
daß er etwas Falsches ausgesagt habe . Er habe sich ans
Mitleid auf Bitten seines Angestellten zu der falschen Aussage be -

stimmen lassen , ohne sich etwas dabei gedacht zu haben . Eine be -

sordere lleberredung habe der Mitangeklagt « dabei nicht angewendet .
Der Angeklagt « H. bestritt «ine Anstiftung zum Meineide und be -

hauptete , daß er der Ueberzeugung gewesen sei , daß der Verdienst
an » den lieber stunden nicht angegeben werden brauch «.
Da » Schwurgericht prüfte nunmehr aus den Lohnbüchern , ob H.
einen regelmäßige « Verdienst von wöchentlich 40 M. gehockt habe ,
oder ob sich diefe Einnahmen aus unregelmäßigen Ueberftunden -
leisttmgen zuzüglich eines Wochenlohnes von 18 M. zusammen -
gesetzt hätten .

Nach Schluß ' der Beweisaufnahme hiev der Staatsanwalt die
beiden Angeklagten v . und H. de » Meineides und der An -

stiftnng für überführt . Der Fall liege an sich sehr schwer ,
da durch den Meineid eine höhere Rente erzielt werden sollte ,
Innnerhin aber sieh der Anklagevertreter den Umständen entsprechend
größte Milde walten und beantragte gegen beide Angeklagte
die Mindeststrafe von je ein Jahr Zuchthaus , außerdem als

Rebenstrafen drei Jahre Ehrverlust und die dauernde Unfähigkeit

zur Eidesleistung . Dds Schwurgericht verurteilte den Schneider D,

wegen Meineides und den Schneider , H. wegen Anstiftung zum
Meineide zu je ein Jahr Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust ,
Außerdem wurde beiden Angeklagten die Fähigkeit abgesprochen ,
al » Zeuge oder Sachverständiger vernomxnen zu werden . Da ?

Schwurgericht hatte mrter den obwaltenden Umständen beiden An -

geklagten die M i n d e st st ra f e zugebilligt , weil der eine aus¬

Gutmütigkeit und Energielosigkeit gehandelt hatte
und weil dem anderen durch seine Verstümmelung der

Kampf um das Leben besonders schwer gemacht worden

war und er mn seine Rente kämpfte . Den Antrag auf Strafaussetzung
mit Bewährungsfrist lehnte das Schwurgericht ab . stellte den Ange¬

klagten aber anheim , durch ihre Verteidiger Dr . Thiel und Müller -

Stromeyer den Gnadenweg zu beschreiten .

Bezirkibildungsausschuß Groß - Lerlin . Nächste Theatervou -
stellung am Sonntag , dem 27, Januar , nachm . 3 Uhr , im Schiller -
Theater , Charlvttenburg . Aufgeführt wird „ Ein besserer Herr ' .
Lustspiel von W. Hajenclevcr . Karte 1,50 M. einfchließüch Gar
berobe und Theaterzettel in den bekannten Verkaufsstellen . —

Sonnabend , den 12, Januar , abends 7 % Uhr , im Abgeordneten¬
haus ( Wandelgang und Rcstmtrant ) Geselliger Abend der

Arbeiterbildungsschule . Eintritt 50 Pf . Karten bei den
Kursuscckleuten und in unserem Bureau ,

beiden, " quäkt Hahn . „ Immer , wenn Albering dabei ist und

Klees , gibt es das Essen kalt . '
Der Schuster schiebt ab zu seinem Unterstand , wo er

beim Licht einer Kerze einen Speckstreifen schneiden wird ,
als Einlage . «

„ Reis gibt es . " teilt Eisen leise mit , als ob er es dem

Drahtverhau zuflüstern wolle . . Als Quittung sausen wie der
Wind zwei Gewehrkugeln über ihn hm .

„ Das war eine Hornissenhochzeit, " meldet sich die

Stimme Lurtjebams , der ebenfalls herzuaetreten ist . „ Wo
aber bleibt der Schlamm ? Mein Bauch ist so dünn , daß man
ein Vaterunser durchblasen kann ! "

Pabst , der seinen Löffel an der Kalkwand des Grabens
blank putzt , meint :

* „ Auf der anderen Seite hängt meiner , aber bis zmn
Hotel Zutfchky ist ' s immerhin eine kleine halbe Stunde . Sie
können also noch nicht hier sein , die Schulmeister . " Und er

putzt wie ein Besessener .
„ Noch nicht hier sein ? Daß ich nicht lache ! " wundert sich

der Schuster , der kein Speckstück in der hohlen Hand halten
mag . „ Ich sah auf meine Uhr . als sie abgingen , man hörte
sie ja meilenweit mit den Geschirren klappern , und es war
kaum elf , kaum . "

„ Na , und jetzt istes eben zwölf über — was willst du ,
Schuster ! " entgegnet Pabst , der seinen Löffel mit dem

Taschentuch vom Sand säubert . „ Es läuft uns nicht weg ,
denn Beine hat es nicht , das Hotelessen . "

„ijotel Zutschky — erste Küche am Platz, " macht Lurtje -
Kam , etwas Helles ( einen Alumuüumteller ) auf den Knien ,
„Pulizeifinger , Gardelitzen , Kälberzähne und blauer Hein -
rich — alles in diskreter Perpackung . "

„ Und Reis . " ergänzt Eisen .
Wieder jagen als Bestätigung oben zwei Kugeln vor -

b « . Lurtjebam hebt di » Gabel und befürchtet :
„ Die gehen ins Hornissenhotel Zutschky , Albering hat

sie hergeklaopert "
„ Eberhard Zutschky verdient es nicht besser , ist feige, "

sagt Pabst .
„ Der ist dn Eber, " vermutet Eisen , dem Drahtverhau

zugewandt .
„ Sie schießen , weil mit den Geschirren geklappert war -

den ist, " brummt Hahn verdrießlich . Er hat das Speckstück
auf eine seiner Patronentaschen gelegt und hält sich steif ,
damit es nicht abrutscht . . Lllbering und Klees haben be -
stimmt geklappert , ich hörte est " fügt er giftig hinzu .

eortjetzung lolgt )



Oer Tisch „ Ihrer Majestät .
Selbst Petrus „ marxistisch verseucht " .

Ein » JMfpebücur * hotte «inen Tisch zu txförvern , her sür
„ Ähre Majestät , die Kaiserin Hermine " in D o o r n besttmntt war .

Ganz allgemein ist es ja wohl üblich , daß ein « Spabürnnsfinno ,
die Stückgüter ans dem Bahtchch anszugeben hat , zur Unterstützung
des Kutschers einen handfesten Transportarbeiter bereitstellt . In

diesem Fall aber entsandte die Speditionssinna einen koufmönni -
schen Angestellten . Am Tage des Versands dieses Möbelstückes
goß es in Strömen . Es sieht fast so aus / als ob selbst der gute
Petrus schon „marxistisch verseucht " ist und nicht mehr Rücksicht
nimmt aus die Möbel „Kaiserlicher Hoheiten " . Iedensalls ist der

Tisch , auf dem Güterbahnhof in Berlin anständig naß geregnet .
Und als der Inhaber der Speditionssinna dies erfuhr , da rief
er den jungen Mann , der dem Kutscher beim Abladen geholfen
hotte , ins Privotkontor und hielt ihm eine schöne Ansprache , die
mit den Worten schloß : „ Du verfluchter Lmrsejüng « , du drecki -

ger Sozi/du willst mir nur meine Kundschaft vergraulen . "
Dann gab der Hosspcditeur der „ Kaiserin " Hermin « dem jungen
Mann ein paar hinter die Ohren . Der aber ließ sich das nicht
gefallen . Er fühlte sich an dem Regen , der auf den Tisch Ihrer
Majestät niedergegangen war . schuldlos und verließ ob der ihm
zugofügten Kränkung die Arbeitssiclle , ohne zu kündigen . Er lief
aufs Arbeitsgericht , wo er fein Gehalt für zwei Monate einklagte .
Und — Zeichen einer niedergehenden Zeit ! — die Richter am
Arbeitsgericht hotten so wenig Verständnis für die Belang « /Ährer
Majestät der Kaiserin Hernüne " in Doorn , daß sie den gekränkten
„ Hosspediteur " gemäß Klageantrages verurteilten .

Rückgang des NerlmerZremdenverkehrs
Deutsche meiden die deutsche Z�eichshauptstadt .

Die nunmehr im Statistischen Amt der Stadt Berlin vorliegen -
den Ziffern der in der Reichshauptstadt im Dezember gemeldeten
Fremden ermöglichen eine endgültige Ueberficht über Berlins . Frem -
dcnocrkchr im Jahre lllW . Im Dezember 1928 wurden insgesamt
120469 Fremde gemeldet gegen 133 704 im gleichen Monat des
Vorjahres . Im Jahre 4928 wellten in der Reichshauplstadt ins -
gesamt 1 682989 Fremde gegen 1 746 1 10 im Vor -
jähre . Obwohl der Besuch aus dem Auslände von
226 666 auf 267 203 , also um 14 P r o z. , stieg , ist die Ziffer des
Vorjahres nicht erreicht worden : das Ergebnis van 1928 bleibt um
3,6 Praz . zurück . Dieser Rückgang der Gesomtziffer Hot also seinen
Grund in der Verminderung der Anzahl der Reichs -
deutschen unter den Besuchern Berlins . Derän Zahl , die 1927
sich aus 1 620 544 belief , blieb mit 1 42S 786 in 1923 um 94 7. 68
oder 6,2 Proz . zurück . Don den Ausländern kamen 1928 40 334
aus Amerika . Diese Zahl stieg gegenüber dem Vorjahre um 4812
oder 13,5 Proz .

Die Gründe , weshalb die Deutschen ihre eigen « Reichshauptstadt
nicht in steigendem Maß « besuchen , mögen in erster Linie wirt -
lchafllicher Natur sein . Es kommen aber auch ander « hinzu , vor
nllen Dingen mich die Hetze gewissenloser Journalisten und Skri¬
benten in der deutschen Prooinzpress « gegen Berlin . Man wird
aus Mittel und Wege sinnen müssen , um dieser systematischen
Verunglimpfung und Beschimpfung Berlins « in
Ende ,zu bereiten . Und das zu erreichen , sollte gar nicht so schwer
fallen

Mißhandelie Kinder .
Trostlose 3« stSnbe vor den Toren Berlins .

In furchtbare Verhältnisic leuchtete ein « Lerhandtung vor dein
erweiterten Schöffengericht Lichtenberg hinein , vor dem sich der
?lrbeiter Hermann Lodewig wegen fortgesetzten Sittlich -
k eit s vc rb r c che n s zu veroiitworten hatte . Der Angeklagte ,
ein Mann in den vierziger Jahren , ist verheiratet und wohnt mit
seiner Frau in der Dorfstraße zu Malchow . Die sittlichen Zustände ,
die hier herrschen , sind entsetzlich . Drei klein « Kinder , Mädchen
und Knaben , führen dort die gewagtesten Redensarten in gesdtfecht -
licher Hinsicht und begehen Handlungen , die an Deutlichkeit nichts
ZU wünschen übrig lassen . In diesem MUieu nrni entwickelte sich
zwischen einem achtjährigen Mädchen und dem Arbeiter Ladewig
ein Verhältnis , das über neun Monate währt « . Ladewig , der unter
einer Kolonne als landwirtschaftlsher Arbeiter tätig war , wußte es
stets so einzurichten , daß er später ' als die anderen die Arbeit antrat .
Da sein « Frau auch nicht anwesend war , so ließ er das Schul -
mädchen , das im selben Hause wphnt , zu sich kommen . In seiner
Wohnung verging er sich dann « n dem Kind in der entsetzlichsten
Weise , ohne daß die Kleine etwias davon ihren Ellern berichtete .

Der Angeklagte wurde nach eingehender Veweisaufnohme zu
Iii Monaten Gefängnis verurteilt .

Explosion in einer Wohnung .
Gestern nachmittag «r «ig »ete sich in einer Wohnung in der

Koppen st raßs 36 eine schwere Ofenexplosion . Das im
selben Hause befindliche S ch a n k l o t a l hat kürzlich seinen Besitzer
gewechselt und gestern wurde die dazu gehörende Wohnung , die im
ersten Stockwerk liegt , geräumt . Zwei junge Männer waren
mit dem Fortschaffen des Unrates beschäftigt . Eine größere Mengg
Papier steckten sie in den Ofen und entzündeten es . Plötzlich gab
es einen heftigen Knall . Der Ofen war explodiert und
eine m e terlange Stichflamme durchschoß den Raum . Wäh -
rcnd einer der jungen Leute mit leichten Verletzungen davonkam ,
wurde der andere , ein 24iöhriger wohnungsloser Schuhmacher Waller
Schock , lebensgefährlich verletzt . Der Verunglückte
wurde durch die alarmiert « Feuerwehr ins Krankenhaus am Fried -
richshain gebracht . Man vermutet , daß sich in den Papierabfällcn
Schwarzpukver befunden hat , wodurch die Erploston verursacht
wurde .

Opfer deS HaveleiSgpnges .
Wie jetzt erst bekannt «trd , ist der Sohn des Berliner Hotel -

Besitzers Hermann Heßler . Seorge Heßler . fett Sonnabend
Nacht verschwunden und allew Anschein noch bei einer nächtlichen
K a n u f a h r t auf der Hoyel in der Nähe von Pichelsberg « c r -
trunken . Die Nachforschungen der Kriminalpolizei und des Reichs -
wasierschutzes . dessen Suche allerdings dadurch erschwert wird , daß
die Boote infofcie Vereisung der Havel nicht ausfahren können , sind
bisher ergebniSos oerlaufen . George Heßler . der im Aller von
31 Jahren steht , ist als leiderstchastlicher Naturfreund und Wasser¬
sportler bekannt und hatte auch früher schon des öfteren mtt Freun -
den nächtliche Kanufahrten , die der Erforschung der Märkischen Fauna
dienten , unternommen . Am Sonnabend war George Heßlcr mit
seinen Freunden , einem bekannten Berliner Zeichner und einen ,
jungen Zoologen , mit dem er schon verschiedentlich derartige Ex -
kursionen unternommen hatte , gleichfalls wieder zu einem nächtlichen
Ausflug in dem Bootshäuschen zusammengetroffen . Während seine
beiden Freunde schliefen , machte Heßler plötzlich sein Paddelboot
lot�tberoit und schleppte es über �ie : zum Teil zugefrorene Hanel ,
um in einer schmalen Fahrrinne fortzufahren . Di « Freunde wurden
durch diese Dorberellungen wieder wach und da mau sich erst für

Ein unerhörtes -

Warum greift di

Liu unglaublicher Vorfall hat sich in der Rächt zum
Donnerstag vor dem Hause pariser Str . IS » abgespielt .
Dort wurde der 45jährige Direktor Julius hcrrmaan .
der von einer Reise zurückgekehrt war , in dem Augenblick .
als er die Aulodroschke verlassen hatte , mit der er vom

Bahnhof gekommen war . zusammen mit seinem ISjährigen

Sohn von drei betrunkenen VlSnueru ange -
fallen und derart zugerichtet , daß er am nächsten

Tage infolge Schädelbruches in dner Klinik verstarb . Die

Täter , der Töpsermeificr Ernst Dohm , Akazien -

straße 25 wohnhast , der ßlcmpoermeister Georg

Salzmann . Vlerseburger Str . 14 wohnhast , und du

Oberjustizbeamter Meihel , befinden sich unver -

zdhlicherweiser noch auf freiem Fuß . Aeber den aus -

jehenerrezendea Vorfall erfahren wir folgende Einzelheiten :

Direktor Herrmann , dessen Gattin vor vier Wochen

gestorben war , kam am Donnerstag abend von dner Geschäfts -

reise zurück und wuvde von seinem 18jährigeii Sohn vom Bahnhof

abgeholt . Er fuhr mit einer Autodroschke nach seiner Wohnung in

der Poriser Str . 18 » und verließ den Wagen , um die Haustür auf -

zuschließen , während der Sohn den Ehanffeur bezahlte . In diesem

Augenblick kamen aus dnem im Nebenhausc gelegenen Restaurant
drei angetrunkene Leute , die sich aus Direktor Herrmann
und seinen Sohn stürzten , ohne daß die Angegriffenen auch nur

den geringsten Anlaß zu einem Strell gegeben hätten . Während
der junge H. einen Angreifer energisch abwehrte , wurde der Dater

von einem zweiten überfallen und so fürchterlich zugerich -
t e t , daß er schon nach wenigen Augenblicken bewußtlos zu Boden

stürzte . Auf die Hilferufe des Sohnes kam « n in der Nähe stehen -
der Schutzpolizist hinzu und nahm den Justizbeamten Weitzel fest ,

während die beiden anderen Täter entflohen . Di « drei Angrdfer
hatten in der im Nebenhaus gelegenen Gastwirtschaft sehr stark

- gezecht und dort bereits Streit mit anderen Gästen ge .
sucht . Der Wirt verbot sich schlleßlich die Flegeleien dieser drd

Gäste und drohte ihnen , daß er sie aus seinem Lokal herausbeför -
dorn werde , wenn sie nicht Ruhe halten wollten . Besonders

der T ö p f e r m e i st e r L o h m , der schließlich von dem Gastwirt
keinen Zllkohol mehr erhielt , erklärte jedoch prahlerisch , daß er auf
der Straße „ schon einen finden werde , an dem « r seine
Wut auslassen könne " . Dies « Drohung haben die drd Roh¬

linge dann wenige Minuten später in so fürchterlicher Weise wahr -

6 Uhr früh zu einer gemeinsamen Fahrt verabredet hatte , riefen sie
ihm zu , doch dazubleiben . Heßler fuhr ober trotzdem los und vcr -

schwand in der Dunkelheit , ohne wieder gesehen zu werden . Allem

Anschein noch ist Hehler einem Unglück zum Opfer gefallen .

Hai die Gewerbepolizei versagt ?
Tieaeä zur Kaka faophe in der Schönleinstraße .

Di « krnninolpokrzdliche Untersuchung über die furchtbare Sota -
st r o p h « - in der Schönkeinsttoße hat bisher noch nicht ihren Ab -

rckbch gefunden - rmd ' dürste varaussichtlich erst Ende dieser Woche ge¬
schlossen wexd « N. , ,Der , Grund für diele Verzögerung ist darin zu
suchen , daß das Befinden einer Reihe von Verletzten ,
von denen noch ein . großer Teil im Urban - Krankenhaus liegt ,
immer Noch zu ' Besorgniffen Anlaß gibt und die meisten
Patienten noch nicht vernehmungsfähig sind . Erst in den letzten
Togen konnte der Maschinenmeister K u b e polizeilich verhört
werden , der in einer Halbtagsstcllung bei dem Besitzer der Radio .

fabrik , Trotzki , beschäftigt war . Inzwischen ist von der Polizei
eine sehr bemerkenswert « Tatsache festgestellt worden ,
nämlich daß Trotzki in seinem Betrieb , als dieser noch in der Git -
fchiner Straß « domizilierte , auf Veranlassung der Gewerbepolizei
dort , wo er bekanntlich später in Anbetracht der Feuergefährlichkctt
seines Unternehmens gekündigt wurde , eine zweite Treppe anbringen
mußte . Damals also ' schon , als der Betrieb etwa nur halb so groß
war , wie in der Schönleinstraße , hatte man diese Sicherungsmaß .
nähme verlangt , während bei der weit größeren Ausdehnung der

Fabrik in der vchönleinstraßc keine derartigen Sicherungsvorschristen
erfolgten . Bisher hat sich nämlich nicht einwandfrei fest -
stellen lassen , ob die Gewerbepolizei , der Trotzki also
mit seinem Betrieb in der Gitschiner Straße bekannt war , die neuen
Räume in der Schönleinstraße überhaupt kontrolliert Hot .
Wie wir erfahren , will ' Trotzki übrigens seine Radiofabrik , die eine
der größten dieser Art gewesen sein soll , wieder neu in Betrieb

nehmen , _

Was die „ 4 . Grüne Woche Berlin� bringt .
Di « „4. Grüne Woche Bertin 1929 " . die . wie beretts mttgeteill .

in sämtlichen vier Hallen des Ausstellungsgelän -
des am Kaiferdamm in der Zeit vom 26. Januar bis
3. Februar dieses Jahres veranstaltet wird , weist eine Reihe
interessanter und für die Beteiligten sehr lehrreicher Sonder -
veran staltungen auf . Neben der großen Deutschen
Iagdausstellung 1929 und IMerndtionolen Schießsport -
ausstellung ( die 7 Tage über die eigentliche „ Grüne Woche " hinaus¬
geht , also vom 26 Januar bis 10. Februar dauert ) , wird im Rahmen
der „4. Grünen Woche " selbst unter dem Motto „ Landwirt -
s ch a f t l i ch e S e l b st h i l f e" in bildlicher , mvdellmäßigcr und
plasttscher Darstellung dne Zusammenfassung aller Möglichkeiten
der landwirtschaftlichen Selbsthilfe aus den Gebieten der Ge «
t re i d e w i r t scha st , des K a rt o f f « l b a u e s , der Vieh -
zucht , der Milchproduktion sowie des Obst - und Gc -
m ü s e ba u e s gezeigt . Diese belehrende Schau ist den Problemen
der Preisbildung mrd Absatz organifatlon . von denen
die Wiederherstellung der Rentabilität londrmrtschastlichcr Betriebe
in stärkstem Maße abböngig ist , gewidmet . Zur Sonderfchau werden
die Ernährung der Pflanzen , die Gegemvartsbedeuwng
der landwirtschaftlichen Meliorationen u,ck> die Ge¬

flügelzucht behandelt . Der Verein der Geflügelfreunde in
Berlin , „ C y p r ia " . veranstaltet in der Zell vom 26 , bis 29. Januar
eine Geflügelausstellung . Ferner ' finden am 9. und 10. Februar
Ausstellungen von Rossehunden , Kaninchen sowie Edel -
k a tz e n statt . Weitere Sonderabteilungen sind der Ausbildung
der weiblichen Landjugend , dem Gartonban , der Imkerei , dem
Seidenbau sowie dem Schutz des Waldes als Wirtschaftsgut ge -
widmet . '

Elaen Wachenendsanderzug wird am kommenden Sonnabend -
Sonntag , dem 12 . /13 . Januar , die Reichsbahndirektion Berlin bei
genügender Beteiligung zu ermäßigten Fahrpreisen nach
dem Iser - und Riese ngebirge verkehren lassen . Der Zug
fährt ob Görlitzer Bahnhof um 13,28 Uhr und trifft in Bad Flins -
berg um 20,14 Uhr ein . Die Rückfahrt erfolgt am Sonntag nach -
mittag gegen 17 Uhr . Um 23,4 . 6 Uhr trifft der Zug wieder in Berlin ,
Görlitzer Bahnhof , ein . . Der Fahrkarteiiverkoui beginnt am 9. Ja -
nuar bei de » Fahrkartenausgaben im Görlitzer Bahnhof und .-.' i den
bekannten Stellea .
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Justiz nicht ein ?

gemacht . Dem Direktor Herrmann war die Schädeldecke buch -

st üblich « ingeschlagen worden , so daß der Täter vermutlich

irgendeinen harten Gegenstand , etwa einen Schlagring oder ein

Messer , benutzt hoben muß . Obwohl Direktor Herrmann noch tn

der Rocht in eine Klinik gebracht wurde , verstarb er am Freitag

mittag infolge Verletzung der Hirnhaut , ohne das Bewußtsein

wiedererlangt zu hoben . Wie wir erfahren , ist bereits am Frellag

morgen gegen die drei obengenannten Personen Strafantrog

wegen Totschlages gestellt worden , ohne daß jedoch

bisher eine Verhaftung ersolgtc . Die Angelegenheit ist

jetzt mehreren Reichstagsabgeordneten übergeben worden , um « ne

genaue Feststellung der Schuld zu ermöglichen .
Es handcll sich hier offenbar um einen im Alkoholrausch verübten

verabscheuungswürdigcn Exzeß , der aber dadurch nicht milde ?

beurteilt werden darf , well er unter dem Einfluß des Alkohols
verübt wurde . Es gibt roh veranlagte Naturen , bei denen der

Alkohol die Roheit zu hemmungsloser Wildhett entarten läßt . Die

Justiz sollte diese gesellschaftsschädlichen Elemente durch harte

Strafen belehren , daß sie für ihre Taten voll oerant »

wortlich bleiben , wenn sie ihr Triebleben durch Alkohol enifesseln
und sich austoben lassen .

Ein nächtlicher Lteberfall aufgeklärt .
In der Nacht zum vergangeneu Donnerstag war die Gattin

eines Postzeiosfiziers in L i ch t e r f e l d e - O st van einem jungen
Menschen angefallen und schwer mißhandest worden . Weil sie sich
verzweifell wehrte , brachte er ihr mtt einem stumpfen Gegenstand
schwere Verletzungen im Gesicht und am Kopf bei .

mußte aber endlich doch von ihr ablassen und entfloh . Die Ueber -

fallen « konnte «tue gute Beschreibung des Verbrechers geben . Die

Vermutung , daß der Wüstling in jener Gegend wohnen müsse , hat
sich bestätigt . Den Nachforschungen der Kriminalpoüzd ist es go-
lungcn , seiner habhaft zu werden . Es ist ein 26 Jahre alter früherer
Kutscher und jetziger Schuhmacher Erich G. , der mit scivcr Frau in
der Fürbringerstraßc wohnt . Der Festgenommene bestreitet den

Ueberfall , doch sprechen viele Beweise gegen ih ». Die Uxbersallene ,
der er gegenübergestellt wurde , erkennt ihn bestimmt als den Tater
wieder . Die Vergangenheit des noch jungen Mannes ist auch nicht

einwandfrei . Früher gehörte G. gewissen Kreisen an . Dann wurde

er schon einmal wegen Rotzuchtsoersuches bestrast . Trotz seines be -

harrlichen Leugnens ist G. so gut wie überführt . Er wird daher dein

Untersuchungsrichter vorgeführt werden , «ollte hier nicht am Ende

auch dne krankhafte Deranlagung vorliegen ?

Dulkanausbruch in Chile .
Vit Afchenfihichi bis zu zehn Meter hoch .

Re « gort . Z. I minor 1

Roch Rleldvngeu « ms Sonfiogo de Chile ist in der pra -

o I n j Dlauquihue ( Chile ) am Montag früh du heftiger Vulkan - .

ansbruch erfolgt . Drei Krater de » Vulkan » Calbvca werfen feit

3 Ahr morgens riesige Lavamasseu au ». Die heftige Tätig -
kdt de » Vulkan » ist von Erdbeben begleitet . Die Ernte ist aus weite

Strecken zerslörl . Die Asche liegt tdlwdse zehn Meterhoch .

An mehreren Stellen bracha » heiße Quellen ou ». durch dl « viel Vieh

getötet wurde . Die Einwohner haben ihre Orlschaften panikartig

verlassen . Mao befürchtet , daß da » Unglück auch Menschenopfer ge -

fordert hat . Hllsszüge sind unterwegs .
Der Ealbueo liegt am Golf von Ancnd : er ist rund 1700 Meter

hoch . An ( dnem Fuß liegt die von etwa 2500 Menschen bewohnt «

gleichnamig « Stadt .

so ooo Ger verbrannt .

In einem Seitenflügel des Grundstücks Neckar straße 6
in Neukölln brach Sonntag abend ein Feuer aus , das die Feuermehr
läftgere Zeit beschäftigte . Der Lagerraum des Händlers Ernst
S t e i n h o f f , in dem angeblich 8 0 Kisten mit zusammen
80 000 Eiern untergebracht waren , ist dem Brande zum Ovser
gefallen . Die Ursache des Brandes ist noch nicht festgestellt , doch
wird Brandstiftung angenommen . Die Polizei glaubt Gruud zur
Annahme zu haben , daß keineswegs 80 Kisten , sondern nur 30 Kisten
mit Eiern verbrannt sind . Unter dem Verdacht der Brandstiftung
hat deshalb die Neuköllner Kriminalpolizei den Eierhändler Stein -

hoff aus der Weserftraße und einen bei ihm angestellten Stefan
G r a b o w s k i vorläufig festgenommen .

Immer noch zwei Spitzenpaare .
Die v erte Nacht — Zahme Abendwertvng .

Beide Hälften der Nochmittagswertungen verliefen ohne sonder -
lichc Aufregung . Einige kleine Vorstöße verpufften bald . In der

Spitzengruppe hatte sich ebenso wie bei den anderen Paaren nach
der Wertung nichts verändert . Es führen hier weiter die Mann -

schasten Kroschel - Junge mit 72 und Linari - Miethc mit
70 Punkten . Die „ Amerikaner " Dülberg - Petri liegen jetzt
eine Runde zurück an dritter Stelle mit 109 Punkten . Zwei Runden

zurück : 4. Kroll - Tietz 142 , 5. Letourncur - Broccardo 56 Punkte . Drei
Runden zurück : 6. Rieicns - van Kempen 10 Punkte . Vier Runden

zurück : 7. Preuß - Resigcr 77 Punkte . Fünf Runden zurück :
8. Gvoßens - Dcbaets 101 , 9. Foudet - Marcilloc 73 Punkte . Sechs
Runden zurück : 10. Behrendt - Manthey 83 Punkte . Sieben Runden

zurück : 1l . Stockelynck - Lorenz . 63 Punkte .
Nur langsam gehen die Abendstunden dahin . Im Felde geht

es öd « zu. Endlich ist der Moment der

lll - Ahr - werlnug

gekommen . Die Hälfte ihres Sechstagepcnsums haben
die Fahrer hinter sich : nach 72 Stunden sind lS77,l60 Kilometer �
zurückgelegt . Gemächlich wird der erste Spurt ausgcsahven , der
erst , wie schon so oft . in der letzten Runde ein flottes Tempo
bringt . ?. i e tz behauptet sich gegen van Kempen . Van echter
Sechstagesttmmung , die wir in dieser Halle vielmals erlebten , ist
recht wenig zu bemerken Und das trotz des gut besuchten Hausest
Etwas lebhafter wird es erst , als im vierten Spurt
Debaets ausreißt und nach einigen Runden mit seinem
Partner Gooßens von den fünf Verlustninden eine ab st reichen
kann . Im sechsten Spurt stößt K r o s ch e l vor . Es scheint , daß
die führende Spitzenmannschaft Terrain auszuholen vermag , bis
L i n a r i die Situation erkennt und bald wieder dos Feld her -
anführt : kann doch Junge seinen Partner Kroschcl , dessen
Fahrweise auch in der vierten Runde noch glänzend ist , nicht g »
nügend unterstützen . Im zehnten vpurt gehen Dillberg —Petri
nach vorn . In der ? lussauskuroc stürzen Faudci . Mar ,
cillac und S t o ck c l y n ck. Inzwischen geht die Jagd weiter .
In der Zielkurve ein wellercr Sturz . .. Dülbcrg sichert sich deq



( eW « Spurt . Gleich darauf a/rd das Ztenne » neotratkflert . ZZom
zweiten Sturz sind Petri und Manthey betroffen .

Stand de , Rennens

uach der 1v - Uhr - W« rtung : 1. Arofchel - Junae AI. ?. Miekhe »
Linori 83 Punkte . 1 Runde zurück : 3. Dülberg - Petri 122
Punkte . Zwei Runden zurück : 4. Kroll - Tietz 132 Punkte ,
5 Letnurneur Brorcurdo 59 Punkte . Drei Runden zurück :
3. Rielen - oon Kempen 122 Punkte . Vier Runden zurück :
7. Gooßcns - Debaetz 116 , 8. Preuß - Refiger 83 Punkte . Fünf
Runden zurück : 9. Fandet Marcilloc 77 Punkte . Sechs
Runden zurück : 10. Behrendt - Manthey 86 Punkte . Sieben
Runden zurück : 11. «tackelynck . Lorenz 55 Punkte .

Nach etwa 19 Minuten wird die Neutralisation auf -
gel , oben , die allerdings weiter währt für die Mannschaften
Behrcndt Monthey — « kurz Mantheys — und Stocke -
linck - Lorenz — Sturz Stockelyncks . Um 11 Uhr sind auch diese
beiden Mannschastc » wieder im Felde vertreten .

ZS - Minulen - Iagd .

Endlich scheinen die Belgier aus ihrer Reserve , die schon all -
gemein auffiel , herauszugehen . Um fi . 12 Uhr fetzt Debaets zu einer
großen Jagd an , die sich bis gegen 7412 Uhr hinzieht . Noch hartem
Kampf holt die belgisch « Mannichast eine Runde auf und lieai somit
im Eeiamtklassement nur noch drei Runden zurück . Fandet -
Marcillac , Stockelynck - Lorenz und Preuß - Resiger haben eine weitere
Runde verloren und liegen 6, 8 bzw . 5 Runden zurück . Ein Sturz
Resigers beendet vorzeitig die ? agd . Das Rennen wird neutralisiert .

Seinen SO. Geburtstag feierte am Montag der Tischler Genosse
Wilhelm Wurlig , Tilsitcr Straße 63, der seit vielen Jahren
Parteimitglied und „ Vorwärts� - Leser ist , im Kreise seiner Zln . zehö -
rigen und Freund « .

Die Voruntersuchung gegen Hugo Stinnev und die wegen b e -

trügerischer Anmeldung von Kriegsanleihealt -
besitz mitbcschuldigten Personen ist abgeschlossen . Die Akten sind
vom Ilntersuchungsrichter an die Staatsanroaltschast I abgegeben
worden , die nunmehr die Anklage ausarbeiten wird .

Freie Sozialistische Hochschule . Sämtliche Seminare nehmen
in dieser Woche ihre Arbeit wieder auf . heute , 8. Januar , findet
das Seminar von Dr . Solomon über Versassungswesen statt .

Zugendweihe Neukölln . Der Unterricht beginnt am Freitag ,
11. Januar , 16 Uhr , in der Änobenmittelschule , Neukölln , Donau¬
straße . Anmeldungen werden noch entgegengenommen .

Zugendweibe üönigswuslerhausen und Umgegend . Die Dor .
bereitung der Kinder , die die Jugendweihe erhalten , beginnt am
Sonntag , dem 27. Januar , nachmittags 2 bis 4 Uhr , im Jugendheim ,
Turnhalle Königswusterhausen . Zlnmcldungen werden dort noch
entgegengenommen . Die Jugendweihe ist am Sonntag , 17. Marz ,
vormittags 19 Uhr , in der Aula des Realgymnasiums Königs -
wusterhausen .

vi « Sludleagemeialchost filr wtfienlchofllich « Heimatkunde hat ihr Pro -
grarnm für die Zeit von Neujahr bis Ostern 1923 deraiisgegebcn . ES werden
b, Vorlesungen kalten : Pros . Sol ger über die Stellung der Mark üu
geologischen Bau Deutschland ; , Prof . ll l brich über die Pflanzenelemente
und Entwicklung der heimischen Pflanzenwelt , Dr . R e n i ch über Einfüh -
nxng in die Abstammungslehre dargestellt an der heimischen Tierwelt , Pros .
Brühl über Vc: Wertung und Verarbeitung von Seefischereierzcugnissen
in Berlin . Dr . K i e k e b u s ch über heimische AllertumSkunde ( Wikinger -
und Vendenzeit ) , Dr . Hoppe über geschichtliche Landeskunde der Mark
Brandenburg ( Zauche . Havelland , Prignitz - Ruppw) . RegicrungSbaumeister
Dr . Ewald über die Bauten der Mönchsorden in der Mark . Mit den
Vorlesungen sind zahlreiche Studiensahrren und Führungen verbunden .
Beginn der Vorlesungen om 19. Januar . Anmeldung und nähere Auskunft
bei der Geschäftsstelle der Staatlichen Stelle für Natuidenkmalpfleg «, Berlin -
Schöneberz , ( Srunewaldstr . ö —7. Fernsprecher : Lützow 6600 .

« nteudmigen für diese « - brU sind
■ ( ( IIb S ffi «8. Liodenltrafl « 3,

Parteinach richten für Groß - Berlin
Set » «U da , «e,trt »l «tretartM
l. Hot, 3 Tee», recht », t » richte ».

<. ktrei « Prr »»lo >ier Berg . Der ttiirku , der Genolsiv Anna Siernfe « über
Soziolillische Cczietnmfl " beginnt Donnerstag , 17. Januar . Ift ' . j Uhr, int

Rezirisamt , Danziger Str . 64. — Stutfus Dr. Gregor Bienstock Fortsehung
Dienstag . 22. ?anuor . — Sorten . ,ur Tbeatcrnarstellung IM Schiller .
Tbeater am 27. Januar : „ Gin besserer Herr " , bei den Abt . »Bildung «- -
obleiUen ,u ballen . Abteilungsleiter machen auf diel « Rott » in deu Bei -
iammlunaen aufmerksam .

t . Ätci « Wilmersdort . Achtung ! Di « Sreisuertrrterrierkaminlung findet am
Dannerstag . 17. Jam - ar , pünktlicki 20 Ubr. im Diltoriagavtrn , Wildelms -
aus 114 11. ,. sloti Odne Mandatskarte kein Jutritt .

12. llrei » Stegli «. Achtung , Glterndeirätc ! Heut «. Dienstag . 20 Uhr . michtig «
Ji/lauunenkilnft im . . Felsenkeller ", Dioriendorser Str . 67 lNäd « Stodtparkl ,
Vortrag : . Weltliche Schule in Steglib ?" Referent Wildelm Miethkc .
Alle Elternbeiräte müssen vollzählig erscheinen .

heute . Dienstag . S Januar :

K Abt . 2(1 Nhr bei Rickeri . Eteinmehstr . 26», ssunktionürfitzuna .
lU. Abt. 20 Ubr Versammlung der Bereinigung für Schul - und ErziehuAg »-

fragen in der öthulaula . Hohenlohestr . 10. Bortrag : „ Iugendnot und
Erziehung " . Reierent Genosse Pros . Boul Deflreich .

47. Abt . . . Ilnser Kca " ist vom Genossen Iaeobi abzuholen .
es. Abt. Wilmersdorf . 20 Uhr bei «Ulla . Lauenburger Str . so. . «ortrag :

. . Die reichspolilischeu Ereignisse der Gegenwart " . Referent Dr. Kurt

tSi . «b�"Rei->' ck-ndorf. Ost. Zwilchen Ig und S Uhr ist dt « geitschrikt . . Uns«-
Weg" in der Lindauer wtraße abzuholen .

Mitgliederversammlungen und Zahlabende .
Morgen . Mittwoch , st. Januar , 19H Uhr :

t , BW. „Hackescher Hof" . Rossenthaler Str . 40141. Bortrag ! . �Der Samok der
Sozialdenwkratie IM In - und Ausland um den Mlkterschuh und dl «
Bodenrenten " . Reierent : Ernst Nuben . . „ .

2. Abt . Ohngenioch . llommandantcnstr . S8. Bortrag : . fttommunale Fragen .
Rekcrent Dr. Richard Treitel . , . . .Z. Abt. Saal I des Gewcrtlck >aftshauses , Engelufer 24126. Gelchäftsdericht
und Neuwahlen der Abieilungsleitung . Wahl der Delgiertrn zur tlreis -
verlreterverioatmlung und zum Tezirkstog . . . . .5. Abt . „Bofenthaler Hof" . Bosenthaler Str . ll/l2 . Neuwahlen . Jahresbericht .

6. Abt . Büttner . Schwedter Str . 22. Neuwohl der Abteilungslcltung ,
Jahresbericht , Wahl der Delegierten .

7. Abt . Zohlobende bei : DM. Bergslr . 7: Nauser , Bogenstr . 1«: «übe ,
Strelitzer Str . llZ: Bärmalde . Schlegclstr . 8: Bcirau , Pflugstr . l .

8. Abt . „Nalionalhos " . Blllowstr . 87. Bortraq : . . Politische Justiz . Befe -
vent Kurt Grohmonn . Wohl der Abieilungsleitung und der Ztretsdel ».
gierten . — Die Jablobende fallen aus .

». Abt . Artushof , Perloberqcr Str . 29. Bort rag : . SommunalpolUtk . Ref .
Stadtrat Dethgc . Neuwahl der Abtcilungsleitung .

1». Abt . Moabitcr Bierhollen , girchltr . 18, Jahresbericht und Reuwahlen .
II . Abt . Berger , Levegowstr . Ä, Borlrog : «Sozialdemokratie und Konkordat " .

Referent Gustav Hädicke. Neuwahlen .
13. Abt . Bloner Saal des Pahenbafer . Turmstr . 25. Bartrag : Tinnen , und

austenpolitifche Streifzüge " . Referent Dr. Norbert Marr .
15. Abt . Jahwbonbc bei Both , Binetavlab 7. und Kurkowsko . Feldstr . II»
16. Abt . Jahlabend « llc, Döhlina . Brunnenftr . 7g. Leuichver . Aekerstr . 110.
17. Abt . Jahlobcndc bei Locffzts , Tegeler Str . 50, Neunkirch , Triftstr . 40,

Schreiber , Trlftstr . 64.
18. Abt. Jahladcnde bei Sachse . Linbower Str . 26, Schade . Kösliner Str . 0,

Schmidt . Aolberget Sir . 24, «rcpplin , Pankstrahe . Ecke BStigerstraße ,
Sorgoh , llkerstn . 12.

1». Bbt Jahlabcnde : Bezirk Stti/SOK: Erunert , Pankstr . 50, Bezirk 811:
Brodzinski , GrlinI Haler Sir . 6, Bezirk 812: Schul », Siettiner Str . 52.
Bezirk 818 und 819: Gottschal ?, Srilnihaler Str . 14, Bezirk 814 und 818:
Schuo' x- rdt , Ebriflianiastr . 116, Bezirk 820: Grünbera , Prinzenallee 57. —
Achtung : Be- irk 80981 «: Der ssablabend findet bereit » heute . Dien »«»«.
8. Zaonar . bei Sch «v«I - Grüntbalei «lt . 13, statt

16. Abt . ?ahlabende : bei Bontke . Schulstr . 24. Vortrag : „ Das modern « Ar-
beitsrocht ". Ncfercnt Genosse Jahne «. Pos «, «olomestr . 15. Sillmcr ,
Roloniestr . 42, Borlrog : . Wirtschaftsdemokratie . Referent Franz Lavtnski

iL Abt . tzablabcnd in koigcndcn Lokalen : Brostu », Reinickendorfer Strohe ,
Ecke Dudenardcr Strahe , Böhm , Marstr . 18. Damm« . Schulstr . 24. Ref.
Genosse Dr. Grunewald . Lilwann . N- z- rcthkirchstr . 41. Hofmann , Roch.
folger , Prinz - Eugen - Srahe 7, Kroll , litrechter Str . 21. Ref . Genosse Gron .
Scholtz , Adolfstr . 12. Ref. Gen. Rektor NMaus . Seefeld , Schulstr . U4.
Schrcpel , Antonstr . 8. Ref . Gen. Lukow.

12. Abt . . Zahlabendc bei Lofchke, Antwervcner Str . 9. Ref . Frih Drews .
Borkowski . Brüsseler Sir . 49. Bortrog Julius Echulwih . Senkel , Utrechter
Strohe 10. Rek. Varl Hentfchel . Herw ». Mllllerstr . 26-, . Ref. Will , Graebcr .
Btitfch . Fchuicrnstr . ' .

iL. Ab». Zahlobendc bei Lcwandowsli . Eeestr . 104 Grunewotd , ? omerunel
Strasse 19. Tiehe , Barfusstr . 9 thsitsch! . Dronsvaolltr . 25. Bortrag : i

! . Der llamvf um den Sozialismus " . Ref . Bruno Lösche. Möllmann , Müller - !

k 2?. � llZ-u B ortrag : . Scpn nk»» m So�akverstcheru - g" . Ret . Dr . Lew » . �

J V. UHt tJefna &att b«o
Streifzüge " . Ref . Adolf «- schick . ' Neuwahl - - . Die Sfcgti
»omuzeige ».

26. Abt . Beinlich . Weißenburger Str . t . Neu wähle». .
27. Abt 19Vj Uhr bei Reetz, Sonnenburaer Str . 1, Funktionärfltzuua . Um.

ständehalbcr findet die Mitgliederversammlung am Freitag , UL Januar ,
19>. b Uhr, in den Schönhauser sslestsälen , Schönhauser Allee 129, statt .
Neuwahlen . Anträge und Verschiedenes zum Parteitag .

28. Abt. Die fälligen Zahiobende finden am letzten Mittwoch de» Monats
statt . Donnerstag , 10. Januar , bei Büttner , Schwedter Str . 28. Iabre ?»
bauptverfammlung . Bezirkstag . Neuwahlen . Die Bezirksführer laden
dazu schriftlich ein.

29 Abt. Altersheim . Danzigrr Sir . 62, Bericht der Abteilungslcitung . Neu .
mahlen . Wahl der Delegierten zum Bezirkstag . Die Mitgliedsbücher find
zur Kontrolle mitzubringen .

89. Abt . Easino - Festfäl «, Papvelallee 15, Neuwahle ». Wahl der Delegierten
und Stellungnahme zum Parteitag . Mitgliedsbuch legitimiert .

31. Abt . Mitgliederversammlung lgth Uhr in der Schulaulo . Schönfiicßer
Strasse 8. Neuwahl der Abteilungslciiung . Wahl der Delegierten zum
Bezirksparteitag .

32. Abt. In sämtlichen Iahlabenden Wahl der Gruppenleiter und Bezirks -
führer . Gruppe Fiedtkau : bei Krophardt , Paul - Singer . Strasse 49. Bor .
trag : „ Das Sexualleben in der Ehe und die Eozialdcmokroiie " . Gruppe
Neistcr : bei Helene Krämer , Markusstr . 16, Bortrag : „Republik und Ber -
kassung ". Ref. Iben. Günther . Gruppe Tröder : bei Kleinitz . Breslauer
Strasse 25. Dortrag : „Genogenschaftswesen " . Ref. Gen. Polchow . Gruppe
Wartmann : bei Schuckar , Srüdersdorker Str . 8. Gruppe Buchmann : bei
Drescher . Strolouer Platz 5. Gruppe Kluge : bei Schmiedtke , Kraut str. 44.
Eingang Paul - Sinacr - Strasse .

38. Abt . Gruppenversammlungen bei Abraham , Werlolla und Hof' manu .
Borbereitung der Neuwahlen , der Bezirksiag . Reichsparteitog . Di , Mit -
gliederneriammlung findet bereits am 16. Januar statt .

34. Abt Zablobende : Grünen ius - Säle . Memeler Str . 67. Vortrag Genosse
Otto Büchner . Lokal Memeler Sir . 68. Referent Genosse Zatfchinski . Lokal
Eadiner Str . 10. Bortrag : „Krankenversicherung " . Res. Senoss « Seifert .
Lokal Ziomintcner Str . 7. Res. Wilhelm Floerkc .

85. Abt. Zahiobende : bei Otto . Riaaer iotr . 8.5. Guezkowski . Cchroinerür . 38.
Bombe . Boigtstr . 25 Schule , öamaritcrstr . 20.

39. Abt Zahlabcnde : 1. Gruppe : Busch, Tilsitcr Str . 27. z. Gruppe : Franke ,
Zorndorfer Strosse , Ecke Löwestrassc . 8. u. 4. Gruppe : «ittschuss , Peters .
burgcr Strasse 5. Tagesordnung : Orgonisationsfragen . Wahlen .

37. Abt . Zahlabcnde : l. Bezirk : Zepk«, Ebertustr . 7. 2. u. 3. Bezirk : Icrosch ,
Eberthstr . 10. 4. , 5. , 6. Bezirk : Raschic , Matternstr . 14.

39. Abt. Zahlabond «: Bezirk 157/158: Bortusch , Friedenstr . 88, Vortrag :
»Rückblick und Ausblick ". Ref. August Niemann . Bezirk 186: Dortrag :
„Die Menschwerdung " . Ref . Hanns H. Kamm. Bezirk 188/195: Spaeth ,
Georgenkirchstr 65, Bortrag : „Berlin als Wirtfchaftsfaktor ".

39. Abt . Treulieb . Wilhelmstr . lI4 . Vortrag : . . Webrirage und SPD. " . Ref.
Wolfgang Schwarz . Neuwahlen . Wahl der Delegierten .

39» Abt. Früh 5 Uhr Iahlmorgen im Lokal Zum Mohren , Jerusalem «« Str . ».
Vortrag ! »59 Jahr « Arbeiterbeweguug " . Res. Adolph Hokfmanu . M. d. 2.
Wahlen .

41- Abt . Um 20 Uhr gohlobend « in folgenden Lokalen : 1. Gruppe : Lokal
Elbrand , Lankwissftr . 5: 2. Gruppe : Lokal Beinhoff , Belle - Alliance - Etr . 74- :
.8. Gruppe : Fechner , Fidieinstr . 5; 4. Gruppe : Schuster , Ehamissoplotz 4;
6 .II. 6. Gruppe : Lutze, Bornmannstr . 93: 7. it . 8. G nippe : Schult . Marien -
dorfer Str . 5. In sämtlichen gahlabenden Stellungnahme zur Jahres »
Mitgliederversammlung sowie Neuwahlen .

43. Abt Zahlabende : Bezirk 123/124: Reim , Urbanstr . 29. Bezirk 125: Krist ,
Fichtestr 24. Bezirk 126/127: Bruhn . Gracfestr . 41. Bezirk 1281129: Franken -
Käufer , Iahnstr . 15. Bezirk 131: Wolter . Böckbstr . 48. Bezirk 182: Krepp .
Planufer 75. Bezirk 136: Mendler , Diessendochstr . 54. Bezirk 134: Wolsi ,
Graescstr . 26. Bezirk 135/136: Bogt , Boppür . 8. Bezirk 1371138: Klose,
Böckhsrr . 34.

44. Abt. Schulaula , Marionnenstr . 47. Vortrag : »Reichspolitisch « Ereignisse
der Gegenwart " . Ref . Dr. Kurt Löwenstein . M. d. R.

48. Abt Gruppenversammlungen in den bekannten Lokalen . Stellungnahme
zuc Boiinerweihe und Ehrung der Parteiveteranen .

46. Abt . Burckbarbt , Görlitzer Str . 52, Bericht und Neuwahlen .
47. Abt. Zahlabende : Bezirk 82183: Timp «. Narnnnstr . 60. Bezirk 97: Lier .

Raunvnstr . 9. Bezirk 981100: Siedentopf . Muskauer Str . 35. Vortrag :
»Wohikahrtspflege «inst und jetzt ". Ref . Eugen Grün . Bezirk IM —106:
Lehllionn . Muskaner Str . 1. Vortrag : . Reichstag , Reichsetat und Reich ».
vrästdent ". Ref. Robert Gerber . Wahl der Delegierten zum Bezirkstag .

46. Abt . SNcsing , Wasscrthorstr . 68. Jahresbericht . Neuwahlen . Abrechnung
» am 4. Quartal . Partei - und Abteilungsangelegenherten . Rilgliedsbuch
lealtimiert .

Gharlottenbvrg 81. Abt . 1. Gruppe : gahlabcnd bei Schellbach . Königin -
Elisabeth . Strasse 6. Vortrag : »Arbeit und Kultur " . Ref . Simon Katzen .
stein . Berichterstattung und Neuwahlen . Statutenborotung . Verschiedenes .
2. Gruppe : Lokal Sophie - Ehorlotten . Strasse 88, Bortrag und Neuwohl -
3. Gruppe : Lokal Donckelinannstr . 18, Bortraq und Reuwahl . — 52. Abt
Reis . Kaiserin . Augufta - Allee 81. Bortrag : „Wehrknage und SPD. " . Rose.
rentin Marie Kuncrt . M. d. R. — 83. Abt . Zahladend «: 1. u 2t Bezirk :
Schweikert . Erasmusstr . 2. 3. u. 4. Bezirk : Lux. Huttenstr . 26. 5. u. 6. Be-
«irk : Steininger , Huttenstr . 34. Bezirk Plötzenlee nimmt an obigen Zahl -
abenden teil . In allen gahlabenden Neuwahl der Zahlabendfunktionär «.
— 54. Abt . Zahladend «: 5. Gruppe : Müller . Franklinftr . 20. 6. und
7. Gruppe : Jugendheim , Rosmenstr . 4. - - 65. Abt . Reimer . Wilmersdorfer
Strasse 26. Bericht und Neuwahlen . Beratung des neuen Statut ». Partei -
angelegenheiten . — 56. Abt . Ioskowiack . Holtzendorffstr . 20. Neuwahlen .
Bericht von der Statutenherotungskommiffion . Die Zahlabcnde fall «»
aus . — »7. Abt. Zahlabend «: 1. Gruppe : Arndt , Kantltr . 51, Lichtbilder -
Vortrag : »Ein Ausflug in » Weltall ". Ref . A. Falk . Neuwahlen ,
2. Gruvpe : Thunack . Wielantstr . 4, Bortraq : »Der Reichsetat 1S29. " Rek.
Ernst Falck. Neuwahlen . — 58. Abt . Rankehous , Rankcstr . 4, gahlabcnd .
Abrechnung und Neuwahlen .

98 Abt. H- lenler . Zahladend bei Bandmann , Westfälisch « Str . 42, Reuwahlen .
Wilmeesdori . 79. Abt . Kroiss. Holsteinische Str . 60. Zahlabenb . Wichtig »

Porleiangclegenheitcn . — 71. Abt . Zahlabend bei Lau. Hildegardstr . 14,
Vortrag : ' „ Wie können wir in die büeaerlichen Sreise eindringen ?" Ref .
Erich Sändelee Neuwahlen . — 72. Abt . Vormals Sengedusch . Varziner - ,
Ecke Laubachftraße , Slotutenberatung und andere wichtige Parteiange .
legenheite ».

73. Abt. Schmargendorf . Deutsche » San », Breite Strasse , Bortragt »Di«
Partei im neue » Jahre " . Ref . Richard Meier .

74. Abt . gahlendorf . Bezirk Fischt alfiedlun «: Zahlobeut im Gas« Brumm ,
Riemeistcrstrasse , Ecke Schlieffenstrasse .

78. Abt . Wannse «. Generalversammlung im Lokal Zum Reichsadler .
79. Abt . Dahlem . Schilling , Königin - Luise - Str . 42. Jahresbericht . Borstond »-

wahl . — Verschiedenes .
Schiucbeeg . 78. Abt. An Stell « der Zahlobend « Miigliederverfammlung bei

Rosenthal . Sbersftr . 66. Wichtige und umfangreiche Tagesordnung . —
79. Abt . Zahlabende 1. Bezirk : Arndt . Pautzener Str . 10. Rckerent :
Arthur Rachow . — 2. Bezirk : Grunow , Desslerstr . 13. Bortrag : Die Todes -
strafe . Referent : Dr. Max Schütte . — 3. Bezirk : Ritsch . Siegfriedstr . 9.
4. bis 6. Bezirk : Gross, Eedanftr . 17. — Bort rag : Da » Reparations -
vroblem . Ref. : Ernst Neumann . — 7. Bezirk : Podszus . Sachiendomm 41.
Referent : Wilhelm Micthke . — 8. Bezirk : Siedlung Lindenbof . Zahlobend
im Ledigenheim .

82. Abt. Steglitz . Zahlobend . l. , 2. . 3. , 4. Bezirk : Schellhaase , Ahornstr . 13a.
— 5. , 6. Bezirk : Sclix , Bismarckftr . 60. — 7. Bezirk : Lokal Lichtcrfeldee
Strasse 1. — 8. Bezirk : Zauberfranz . Bergstr . Ecke Lauenburger Strasse . —
9. Bezirk : Bcrnicke , Berlinickcstr . Ecke Earmcrplass . — Wichtige Tages -
vrdnung .

83. Abt . Lichterfelde . Schmidt . Kindenburgdam « Ecke Roonstr . Bortrag :
„ Der Konsum und seine Bedeutung . " Referent : Friedrich Süttler . —
Porteiongelegenheiten . — Verschiedeue ».

96. Abt . Marievbors . Zahlabende , l. , 2. . 7. Bezirk : Neumever , Schöneberger
Strasse 68. — 3. . 6. Bezirk : Niendorf , Ehausseestr . 19. — 8. lst » 10. Bezirk :
Schräder . Friedcnsitr . 6. — Stellungnahme zur Generalversammlung und
Neuwahl der Abieilungsleitung .

87. Abt . M«! eufelde . Lokal Schuster , Kirchstr . 68. Jahresbericht und Neu -
wählen .

88. Abt . Lichtenrade . Schule . Roonstr . Reuwahlen
Reuköll ». 89, Abt . Zahlabende . Bezirke I bis 4: Srouuncck . Sanderstr . 10. —

5. , 7. . 8. Bezirk : Witte . Reuierstr . 47. — 6. . 11. , 12. Bezirk : Brandt .
Pflügerstr . 19. — 10. . 18. . 19. Bezirk : Fischer . Sabreckistr . 64. —
91. Abt. : Karlsgarten , Karlsgartenstr . 6 —II . Bortrag : Die Konsumbe .
wegung . Referent : Genosse Michaelis . — Vorstandswahl . — 92. Abt .
Zahladendc halten ab pünktlich 20 Uhr die Bezirke 14. 29. 30 llei Gautcr .
Harzer Str . 88. Bartvag : „Wirtlchafts . und Arbeitskämpfe . " Referent : Gen.
Iudrion : die Bezirke 27, 28 bei Sitorro , Schandaucr Str . l Eck? Eldestr .
Bortrag : „Internationale öozialpolitik ". R- fcrent : Ge». Otto Vach: die
Bezirke 32, 33 bei König , Wildcnbrnch . Ecke Wcferstr . Vortrag : „Kulturelle
Aufgabe » sozialistischer Kommunaloolitik " . Ncfereut : Gen. Han » Wovwod :
die Bezirke 31. 44, 45, 55 bei Wolf. Kaiscr - Fricdrich Str . 173. Ecke Rosegger .
steasse. Bortraq : „Arbeitszeit ". Referent : Ge». Krüger : die Bezirke 46.
47. 50 bei Simon . Berthe lsdarfcr Str . 9. Bartrag des Gen. Baum : die
Bezirke 72. 73 bei Schenk . Rosenftr . 24. Bortrag : „Materialistische Gr
schichlsaufsassung und die neu « Schule " . Rcseeeut : Gen. Wittbrodt . In
alle » Zahlaklcudeu ausserdem Neuwahl der Bezirksfunktionäre , der Dcle -
gierten zum Kreisoertreter - - und zum Bczirksporteitoa : Stellungnahme zur
Neuwahl de» Abteilungsnorstandes . — 93. Abt . Wolf » GeseNschaftsdaus .
Kirchhofstr . , Eck« Wipperstr . „ Ausgaben de» Parteitages " . Nefereiit : Emil
Borth seit. Aussprache . Iaheesberichl . — Neuwahlen . — Wohl der Delc -
gierte » zum Bezirkstag . — Anträge zur Kreisvertreterverfammlung . — Ab-
teilungsangelegenheiten . — Verschiedenes . — 94. Abt. Zohlabende . Be-
zirk 51, 68. 76: Schröter . Eteliimetzstr . 52. Vortrag : „Die Entwicklung
der palrtischen Rechte der Arbeiterschaft ". Referent : Eduard Zacher«. M d. L.

52. Bezirk : Schröder . Selchowcr Str . 6. - Bezirk 64, 65. 66 . 67, 77. 78;
Lokal Sell . Dchtllerpromenade lt . Vortrag : „Uuscre Stellung zum Vehr -
Programm " . Referent : Felix FUgg. — 95. Abt . Bezirtszusammenküntt «.
Bezirke 53. 54, 61: K' . usch. Iägerstr . 10. . . 70. , 71. . 74. Bezirk : Grieger .
Le. sfingstr . 9. — 62. . 63. . 7L Bezirk : HUrtler , Vrinz - Haudiern - Str . 34. —
69. . 75. Bezirk : Gultmann . Steinmetz str. 78. - Wichtig « Angelegenheiten . —
96. Abt . Zillmer , Rogatstr . 58, Bortrag : „Wehrs vag» und SPD " . Reierent :
Max Heydemann . — Neuwahlen . — 07. 96t . Rudolph . Herinonnstr . 156.
Bericht und Neuwahlen . — 98. Abt . 19/6 Uhr bei Teich. Knolebeckitr . 135.
Fiinklionärfitzuna

99. Abt. Britz . Buckom. Zablabenhe . 1. Bezirk : Lindenvark . Ehausseestr . 19.
2. ' ind 4. Bezirk : Kohlschmidt . Rudower Str . 66. Bortrao : Kirche und
Sozialismus " . — 3. , 5. . 6. Bezirk : Gutschmidt . Bürge- str . 48/42. Vortrag :
„ Da , Wehrproblem " . Referent : Han » Beucr . — 7. Bezirk : Grossfiedlung .
Buschkrua . Rudower Str . 49. Vortrag : „Wirtschaftsdemokratie " . Referent :
Genosse Plettl . — Bezirk Buckow: Lokal Discher , Ehausseestr . 11. Bortrog :
„Wohlfahrtspflege und Sozialismus " . Referent : Dr. Fritz Schloss.

10t. Abt . Treptow . Zahlabende finden in diesem Montan bezirksweise statt . —
l. Bezirk : Lokal vormal » Stephan , Graetzstr . l . — 2. Bezirk : Lokal Berchem
Kiefholzstr . 9, Ecke K-üllstrosse . — 3. Bezirk : Lokal Tbemann . Graetzltr . 28.

4 Bezirk : Lokal Bcermannstr . 10. — 5. Bezirk : Lokal Tivoli sFalscn -
Hägens , Neue Keugallee . — Für die Zghlgbendc der Bezirke 1 —4 Tone :
ordnunq : Berichte . Stellungnahme zum Bezirkspärteilag . Reichsvarteitoq .
Reuwohlln . Generalversammlung . Sonsumwahl . — Im 5. Bezirk wrickt
Suis « KSHler . M„ d. L. . üb « : SoiialimmiH ru drr FamMc » " Ausserdem

»fn - f

198. Abt . v«rmschul,W »,g . . «lorguMW- u, Baumlchulenstr . » Ecke Ki- kbolzstx .
trag : „ Warum Denossenschastsaufbau ?" Referent : Senoss « Schustert .
Konsum .

193. Abt. Oberschöueweide . Generalversammlung im Lokal Bürgerpark , Ostend -
ftrasse . Jahresbericht . - Neuwahlen . — Stellungnahme zu den Tagung «- .

194. Abt. Rieberschönemeibe . Lokal Brückrnklauls . Brückenstr . 15. Bortrag : »Die
Lebren de» Riihrtompfes " . Referent : Otto Ziska . „ Berichte . — Wahlen .

105. Abt. Ablershoi Generaloerfommluvg bei Schmidtbauer . Bismarckftr . 74.
166. Abt. Ioboovisthal . Lokal Logenbaus . Friedrichltr . 61. Bortragt „Dia

Lehren des Rnhrtampfcs " . Referent : Georg Stieglitz .
197. Abt . Falkeuberg - Alt - Slievicke . Gemeinschastsbous der Gartenstadt . Jahres »

irnd Kassenbericht . — Neuwahlen . — Parteiangelegenheiten und Der »
fchiedcnes .

>98. Abt Köpenick . Zahladendc . Alt - und Kietzvorftadt : Lietsche . Dorotbeou »
itrasse 1. Referent : Genosse Roebl . - Källuifchc Dorstadt : Stivvelohl .
Schönerlinder Str . 5. Reserent : Genosse Tolksdorf . In beiden Zahlabenden
Vortrag über : „Arbeitslosenoerficherung und Arbeitsfürsorge " . — Damm »
vorstadt : Achtung , neues Lokal : Otto Slhulz , Hohenzollernplatz 6. Bortrag :
„Neue Schulen im >6. Bezirk ". Rescrent : Genosse Zeuner . — In olle »
Zahlabenden Stellungnahme zur Reuwalst .

199. Abt. Fricdrichshoqen . Lokal Scholz . Fricdrichftr 81. Generaloersamm »
lung . Tätigkeitsbericht . Neuwahlen . Stellungnahm ? zur Kreisvertreter -
nerfammlung , Bericht vom Kreis , „ nd Ahteilungsvorstaud .

119. Abt. Grüna ». Zatzlabend bei Werner . Köpenicker Str . 125.
III . Abt. Bohnsdors . Gcnerojvcosamnilung bei Hrimonir , Waltersdorfer Str . 190.
Lichtenberg , lll . Abt. 3. bis 3. Grupve : Zahlabcnde bei Schentte . Erosseneu

Strosse lt . Vortrag : „Wohnungspolitik " . Referent : Architekt Otto Most. —
4. Gruppe : Lokal Propeller " , Gryphiusftr . 21. Referent : Geilosse
Hönisch . — 115. Abt. Logenkofino . Knorrpromcnade . Bortrag : . Wcbr »
polittk " „ nd SPD . " Reierent : ?h. Kotur . — Neuwahlen . - 117. Abt „
Schule , Lllckstr. 60. Mitgliederversavimlung . — 119. Abt . Eecilicn - Ltizeum .
RathaiUistr . 8. Gesongssaol . Vortrag : „Die Konsumbewcgung " . Referent :
Daniel Börckel . — Jahre », und Kassenbericht .

129. Abt . Friedrichsselde . Diebes Gelelllchastshaus . Wilhelmstr . 38. Jahres -
Hauptversammlung . — Bericht aus der Bezirksvcrordnetenfraktion unh Reu »
wählen . . � . . . „

121. Abt. Karlshorst . Deutsches Saus . Swlzenfclsstr . Bortrag : „Die «ichtrgstr »
volitifchen Ereignisse der letzten Zeit . " Referent : Joseph Ernst . " — Reu »
wählen . . . . .

122. Abt . «iesdsrf . Porath . Marzahner Str . 3l. Bortrag : . . Kommun- Ivolftck
im 17. Berwaltungsdezirk " . Referent : Willn Ragqc . — Neuwahlen .

>23. Abt . »aulsdorf . Schützenllause . Hönower Str . 5.. Vortrag : „Webrvr - »
gramm " . Referent : Dr. Hermann Echützingcr >Polizcioberst a. D. i .

124. Abt . Mahlsdors . Lokal Nordstern , Hönower Strasse 49. Vortrag : ,,D »
Z�onsumbeWegung unt> die Wahlen am AO. Januar / Referent : Genossa

124a Abt� Mahlsdors . Süd . 20 Uhr bei Drabcr , Uhlandstr . 1». Funltionärfitzung .
128. /tz «. Abt . Paukow . Zahlabend - . 1. Srnvvc : Roack, Kaiier - Friedrich - Str .

Dortrag : „Sozialpolitik ". — 2. Gruppe : SchwcizerhÜtte . Maximilianstr . IIa .
— 2a. Gruppe : Mühlcucck . Mühlcnstr . , Eck- Brcnnerftt . — 3. Gruppe :
Dreier , Kissrngenstr . 4. — 4. 15. Gruppe : Wulff . Erunowstr . . Ecke Schulltt .
— 6. Gruppe : Remnann , Mendelstr . 17. — 7. . 8. . 9. Gruppe : Sängfvst
heim . Flora str. 93. — Vorbereitunc , �ur Mitgliederversammlung .

Keiuersdorf . gahlabcnd bei SchuU , Tiniusstr . LS. �
127. Abt. Sohenschöuhauseu . Generalversammlung im Derlmer Kok. Scrüac *

IZl . Abf �Nirdcrlchöuh-usen. Wilhelmshof . Aalser . WiIH- lm. Str . 54. G«n«r <il -
Versammlung . — Neuwahl des Borstandes usw. — Mitgliedsbücher millien
als Legitimation mitgebracht werden .

_ _

132. «bt . Blankenburg . Lokal Klug . Dorfstr . 2. Mltalleterversommluna .
>33. «bt . B- chh- lz . Der Zablabcnd sinket erst am 16. Januar statt . — Dt «

Funktionäre treffen sich am selben Tage eine Stunde vorher um 19 Ubr
bei Rossast , Hauvtstr . 7l. �

tZ4. Abt . Buch. Lokal GSpsert , Am Dahnhof . Bortrag : ,Mty�prsgramm .
Referent Willy Schneider . . . . � �

139. Abt . Reinickendorf - Ost . Zohlabende : L Bezirk bei Kemnitz . ®Mf - R » « nu
Allee - 2. 16. , 10. . 11. Bezirk bei Rochhous . Refibenzstr . 156: . 29. Bezirk.
bei Sirinboch . Schillervrvmenadc 48; 12. 114. Bezirk bei Srnndler . Hansa -
sttassc Ecke Seestrassc : 15. 116. Bezirk bei Reumann , Ponkower Allee :
17. 121. Bezirk be! Brückner . Provinzstrasse . Die Bezirksführer haben dazu

137. Abt. " Rttuickendorf - West. 20 Uhr : Generalversammlung 1. Bericht he «
Barstandes und Neuwahl desselben . 2. Bericht sämtllcher K- tnmisswn - tr
und Neuwahl d- rs - lben . 3. Bericht der Bezirksverordneten 4. Parte, .
angelegenheiten . 5. Berschiehene «. Mitgliedsbuch legituniert , ohne Mit .
oliedsbuch kein EWIass. Erscheinen oller Pflicht . � � �

136. Abt. Kermsdorf . Lokal Okrent . Bohnhafstrasse Eck« Berttner Gwa�e .
Generalversammlung . Vortrag : „Betrachtungen über soziallsttsche Kultuw .
Referent K. Scholz . Geschäftliches . Neuwahlen . „ . » „ .

13». «bt . Tegel . Lokal „Alter Krug " , Hauptstr . >4. Jahre » und Kassenbertcht .
Neuwahl der Abteilungsleitung . Verschiedenes .

,49. Abt . «orfigwald ». Lokal Woitscho ». Ernststr . Vortrag : „ Die bev- r .
stehende » Konsumwoblen . " Referent Genosse Schneider . Neuwahlen ,
Partriangelegenheite ». _ _ _

141. Abt . Rolenthal und RieberfchönhanIen . West. G- m- tusanter Zahladend unk»
G«nerQlversammlung . Bericht «, Reumahlen . Lokal Elling , AronpriNMNM
stratze Ecke Ebelweissstrasse . Bezirksführer lechen ein �

148. Abt . «aidmanuslnst . Zohlabend bei Schmischle . Waidmannstr . 4.

«

Klnigsmnste - Hanf «». Sonnabend . 12. Januar . 19' s Uhr , w Lokal , . Si�««>
tumi ' . Storkower Str . 1: Generalversammlung . Tagewrdnung : 1. Ro».
wähl 5«« Vorstandes . 2. Eazialdcmvkratic und Wehrproblem . Erschein «

- aller Parteigenassev . ist' Pflicht .

Zrauenveranstalwngea .
4. Kues» Pi «n»Iauei Berg . Heut », Dienstag , »0 Uhr pünktlich , bei Klng ,

Danziger Str . 72, Funltionärinnensttznng . Stellungnahme zur Neuwahl .
7. ftteif Charlottenbittg Donnerstag . 10. Fanuar . Ufrc, i « Zügen ».

hrtrn� Rosinen str. 4, Partrag des Genossen Paul Htr,ch , M. d. L- , Uder :
„ Die Frau in der Kommunalpolitik " . „ . . . . _

136. Abt . Re' vi «revborf . Ost . Donnerstag . 10. Januar , pünktlich 20 Mr . in
der Baracke : Frauenabend . Portrag : „ Unser 5ü »nfum . Anschlreßeno
Neuwahl der Frauen leitung .

Bezirksausschuß für Zlrbeiterwohlsahrl .
2. Kret « Tleogstte ». Donnerstag , 19. Iannar , 1914 Uhr , wichtig « Funftio »

närlnvensttzvng bei Sondow . Flensburger Str . 3. Alle Heller stni»
eingeladen .

Zungsozialisten .
Gruppe Ztciuickendorf - Wcst. Heute . Dienstag . 20 Uhr . im Jugenheim ,

Scharnm�ierstraße Ecke Seil�elftrasie . Portrag : „Englische Arbelterbewegun� .
Referent Paul Bernstein . � Gruppe Lichtenberg . Heute , D,enstag . 20 Uhr, im
Jugendheim , Guntcrftr . 44, Mitgliederversammlung .

Kmderfreunde .
»««i , «enköll ». Dienstag , 8. Januar . 20 Uhr , Borstontsfisstm « in he «

Baracke «anghoferittasse . — Mittwoch . 9. Januar . >7—18 Uhr , Sprechstunb »
in der Baracke Gaiiglwferstrassc . Die Einirittskartcn für die BeeanstaltuKg
in der Volksbühne müssen unbedingt abgeholt werden .

Geburtstage . Jubiläen usw .
91. Abt . Neukölln . Am 8. Januar feiert unser alter Genosse Ott »

» n g «I, Rentrrstr . lt . feinen 79. Geburtstag , «ein ganzes Lebe » vou der
Sagend an war »«r Part »! - nd der Gen>crkscktz . ft . b«n>«g- ng gewidmet Bezirt ».
lühre « de« 37. ««zirk ». D«icg «rter tu» Bnchdrnckerverbanb . Schriftführer im
Kaaptvorswiid de» Arbeiter - Sängerbnitde », da » find die Fnnltiouco . dl « der
alte Engel bekleidet . Er kennt noch keine Ermüdung . Wir wünsche « nnfcrem
alten Kampfgenossen und Freund weitere Jahr « de« Gesundheit unh de» rast -
losen Wirken » im »reif « seiner Familie und seiner Genosse ».

105 «bt . Adlershof . Unser langjährige » treue » und rührige , Mitglied
Genossin Amalie Reuman » , Messer Stt . 9, beging am 1. Januar ihren
70. «ebnrt - t - g in geistiger Fr lche. Wir gratulieren ihr aus diesem Weg«
nachträglich -echt herzlich und h- ffen , st- »och lange in unserer Mitte ,n sehen .

[ Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation (
8. «ht . Am 6. Januar verstarb unser langjähriges Mitglied Getzosse

91 Riedel im Atter von 72 Jahren . Wir werden sein Andenken stet » in
Ehren halten . Die Einäschcruna findet am Donnerstag , 10. Januar . 19 Uhr ,
im Kremalorium Wilmersdorf , Berliner Ettossc , statt . Um rege Beteiligung
bittet die Adteilungsleitting .

116 Abt . Lichtenberg . Die Einäscherung unseres verstorbenen Genossen
Karl Lieber t. Grnphiusstr . 18, findet om Mittwoch , 9. Januar , im
Krcmatonimt Baumichulenweg statt .

138. Abt . Serm - borf . Unfor Genosse Braemer ist nerstorhe ». Ehr «
seinem Andenken . Einäscherung om Mittwoch , 9. Januar , 21 Uhr. im Krenia -
torium Gcrichtstrasse . � 1

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
Sivsenduagen ltr dies« Rudrst nur an da« Zugendlekreiarlat
Sertw GW 9». twdenüraße 3

Di« starten zur Beranstallung : . . Wir gehenken der Toten der Rrvolutton "
/Sonntag . 20. Januar , vorm lll -. Uhr. im Mereehes . Palast , Neukölln ) müssen
sofort vom Sekretariat abgeholt werden .

Zlbteilungsmitglicderversammlungen . heute , tS >- Uhr :
Roieulhal « Vorstadt : Schule ElLsad<4hk' rchstr . 13. — Westen Ii : Sei «

Bsilowstr . A. — Gesurdb « m« e » I: Schule Eotenburgc ' r Str . 2. — Weddipg
R. F. : Schule Liittichc' . r Str . 4. Weddiufl . Nord : H�tnt Seestrasie . Ecke Tu.
riner Straße . Gchönebery N' : Hetw Hvuptstr . 15. — Gteglifc : Heim Albrechl .
srraß « 47». Britz : Herm Ehausseestr . 48. — R*nfrll « I: Heim Sanderstrasie
Ecke Hobrechtstraße . — Neukrlla lN: Heim . Fluoliafenstraße . Ncukrllu V:
Heim Kanner Str . 2. ' 6. Limmer 2 - Revtcllu �' l: Schule Hcrtzbergvlatz . —
Reulöllu VIl : Schule Kaiser - Friodrich�Ztr . 209. — Herwsdors : Heim Roonstraße .

Aöllnischer Park : Die Dien�tagheimalJende fallen vorläufig aus . —n.
Bruanenplatz : Schule Wiesenstraße Ecke Bankstraße . „Faßrtenerlebnisse " .
Arn »walder Platz : Heim Rastenburger Ecke Wehlaver Straße . Isi - Minut - n»
Referate . Hohenschönhausen : Sichlung Dingclstädtcr Straße . „Darlfvev »
träge ". Rordost : Heim Danziger Str . 62. . . Der junge Gewerkschafter� . —
We»ßeasee : Heim Park str. lik. . „Tagespolitik " . — Wörther Platz : Schule
Aastamenaflek ' £2. „Arheiterfnaevd und Eltftnbono » — Schöneberq Hl; Heim
Hanptst ?. 13. Kritik an der Wäihnachtskeier und fahrt . - Edarlottenhurg :
Hcim Rosinenstr . 4. Stellungnahme zur Generalversammlung . — A' eder »
fchö »ew«ide : Schule Berliner Str . .31. Lteareifspicle . — RiedttfchaaHtzUtse »:
Schul « Skmbnbatgtt Stt . « . R- te�itScn . Bawcguns " .



Oelfelder it
Neue Kampfgebiete 0

5m Ztchimmenhang « mit de « « u « , Bohnbouten in Anawkien

gewinnt das türkische Petroleum « m allgemeinem Interesse . Be -

kaimtlich befinden sich gegenwärtig einige zentmlanatoltsche Bolin -

linien im Bau . Andere sind dem Betriebe übergeben worden . Die

Durchführung und Belieferung liegt in ausländischen , houptsäch -
lichen schwedischen und deutschen chänden . Das amerikanische Kapital
wendet in erster Linie dem türkischen Petroleum ein «

große Aufmerksamkeit zu. Denn überall dort — in letzter Zeit auch
in den Ländern Vorderasiens — wo es nur nach Naphtha

riecht , sind auch die Amerikaner dabei . An Petroleum fehlt es
in der Türkei nicht . Nur muß man es erschließen .

Nicht von heut « oder gestern stammt das allgemein « Interesse

für da , türkische Petroleum . Nur scheinen jetzt die Möglichkeiten

gegeben zu sein , der praktischen Frage seiner Ausbeutung näher zu
treten . Der verschärfte Wettbewerb zwischen den Weltkonzernen
um da » Orientöl spielt dabei «ine große Rolle .

In verschiedenen Teilen der heutigen Türkei gibt es Erdöl -

gebiete : In Rodosto und Adrianopel ( europäische Türkei ) , in Kasta -

nmni , der Näh « des Flusies Kisil - Irmak ( Zentralanatolien ) und in

Wan . Erzermn und Bitlis ( Türkisch - Armenien ) . Das Kastomuni -

Erdälgebiet wird als aussichtsreich bezeichnet , während die Erdöl -

gebiete in der europäischen Türkei allgemein als minder rvertig be¬

trachtet werben . Das «ine wie die anderen stehen gegenwärtig
außerhoib der Erörterungen . Augenblicklich gewinnen die Erdöl -

selber Türtisch - Lrmeniens . di « zu den reichsten Dorber -

asiens zählen , an Bedeutung .
Noch vor dem Kriege litten europäische Forscher auf die Oel .

selber Türtisch - Arineniens aufmerksam gemacht . Diese sind auch von

ortskundigen armenischen Autoren beschrieben worden . Manche

Ortschaften des Landes tragen die oolkstünilich « Benennung

„ Naphtlik " , das heißt Naphr Hagebiet , und sind in der Tot naphtha -
reich . „ In einem dieser Gebiete unweit von Terdschan ( Witojet

Erzermn ) ' , sagt ein Beobachter , „ sprudelt

das Erdöl wie eine wafferquelle

aus dem vergabhang « und fließt in den nahen Bach . ' Tschituni .
ein armenischer Reisender und Landeskundiger , sagt : „ Ich habe
selber gesehen , wie im Ort « Sertatzar . unweit von Erzerum . das Erdöl

auf der Oberfläche der dortigen Bäche fließt . ' Raphthareich ist

ganz besonders die Gegend von Kortzoth unweit der Stadt Wan .
am gleichnamigen See . Dort sowie in de » anderen obengenannten
Gebieten beutet auch die Ortsbevölkerung da » Erdöl aus , wenngleich
auf primitivste Weis «, indem man nämlich das auf der Erdoberfläche
fließende Naphtha mit der Hand einfach in Töpfe und Eimer sammelt
und für den Hausbedarf gebraucht .

Vor einiger Zeit hatten ferner dt « türkische « Geologen Ahmed
Malik und Hamid Nafiz . Professoren der Konstantinopoler Umver -

fität , in Gemeinschaft mit dem französischen Forscher Prof . Bertrand
von der Sorbonne eine Untersuchungsrc is « noch den Gegenden von
Wan und Hassan - Kol « ( Wil . Erzerum ) unternommen zur Forschung
an Ort und Stelle . Auch sie haben positive Erfolge erzielt , nament -

lich in Wan , wo sie Bersuchsdohningen veranstaltet haben . Es ist
festgestellt worden , daß die Erdölvorkommen in Türkisch - Armenien
geologisch der Mossul - Oclrcgion parallel liegen und «nie Fortsetzung
des südpersischen Oeigebietes . darstellen . Sie sind . andererseits eine

Verlängerung der nordpersischen Oetlager am Sospischen Meere , die

sich bis Baku w Tmnskaukasien erstrecken . Aussichtsreich sind
namentlich die Oellager in der Nähe der Ortschaft Sakho ( bei Bitlis ) ,
dis sich unweit von der mesopotamischen Grenze erstrecken .

Dl « tuleressierten SapilalmSchte .

Daß also die Türkei im Besitz von große « Erdölvetchtüinern ist ,
unterliegt seit langem keinem Z wessel . Was nun die Konzef -
f i o n s fr a g e anbelangt , so hat si « eine ziemlich lange Vorgeschichte .
Sie blidct nämlich ein Kapitel in der Geschichte der mesopotamischen
Naphtha quellen , die vor dem Kriege ebenfalls türkisches Eigentum
waren . Anfänglich war die Konzesston dem amerikanischen

i Anatolien .
iS Oelimperialismus .
Admiral Eh o st « r zugesprochen , die sedoch » unrsgenutzt blleh .

Auch Rußland hatte vor dem Kriege in derselben Richtung

Schritte unternommen , aber ebenfalls ohne praktischen Erfolg . Un -

mittelbor vor dem Kriege wurde die sogenannte T u r k i s h -

Pctroleum - Company , ein « Tochtergesellschaft der Anglo

Pcrsian , gegründet , die nebft der Konzession mesopotamischer Erdöl -

quellen diejenigen Türkisch - Armeniens erhielt . Daran sollten an -

fänglich und kraft des Abkommens von 1914 die Anglo Perfian

Company mit 5 Proz . . die Deutsche Bank und die Royal Dutch Ca .

mit je 2S Proz . des ganzen Kapitals beteiligt sein . 1920 ver¬

ständigten sich England und Frankreich in San Remo , und Frank -

reich bekam den deutschen Anteil . In Frage kam damals Haupt -

sächlich das Mossul - Pclroleum . aber auch das kleinafiatifche und

sogar das kaukasische Petroleum bildete den Gegenstand französisch -

englischer Verständigung . 192. 3 wurde in Lausanne dos anatolische

Petroleum wieder einmal zum Gegenstand der Verhandlungen . Es

hat auch die Lausarmer Beschlüsse zugunsten der Türkei entschieden

beeinflußt . Denn in Lausann « kämpfte man ja in erster Linie um

das türkische Erdöl . Di « Mächte waren um seinetwegen gerne

bereit , wenn auch hinter den Kulissen , sich um die türkische Freund -

schaft zu bemühen .
In letzter Zeit scheint das anatolische Erdöl einerseits die

englischen und andererseits die amerikanischen Intercssentenkreise

lebhaft zu beschästigen . Aber auch Sowjctrußlanb kann sich diesen

Bestrebungen gegenüber , die sein Nachbargebiet zu ihrem Objekt

machen wollen , kaum neutral oerhalten . Wenn keine anderen

Gründe hierfür vorlagen , cillein die Tatsache , daß die genannten

Erdölgebiet « sich unmittelbar an der transkaukasischen Grenz « der

Sowjetunion befiiiden , macht die Aufmerksamkeit Rußlands für die

anatolijchen Erdöljelder erklärlich . Aus anderen Gründen wird sich

ferner Amerika in dieser Angelegenheit aktiv betätigen wollen .

Allerdings stellt die Tatsache , daß der amerikanisch « Senat wiederhalt
den 1923 in Lausanne paraphierten Bertrag mit der Türkei ab -

gelehnt hat , ein Hindernis auf diesem Wege dar .

Trotzdem uiUernmmtt die Washingtoner Regierung die noi -

wendigen Schritt «, um in der Türkei ihr « wirtschaftlich « Stellung zu

festigen . Si « hat , ohne die Bewilligung des Senats , «inen Bot -

schaster nach der Türkei geschickt und den der letzteren bei sich

akkreditiert . Das Ergebnis der amerikanischen Wahlen wird wahr -

scheinlich die Derhandlungen mit der Türkei erleichtern , da die

Republikaner immer dafür , die Demokraten aber dagegen eingetreten

sind . Wie dem « ich sei , wird das

türkische Petroleum tu uächfier Zukuuft ein heiß um¬

strittenes Objekt

de » internationalen Oelkampfes sein . Denn die Oelfelder Türkisch -
Armeniens gehören zu den wenigen , die noch bis heut « unberührt

geblieben sind . Ihr « verhältnismäßige Nähe zu den Meeresstroßcn

erhöht ihre Bedeutung . Di « gepiaMen BohNbouten werden die

Erschließung erleichtern . Die Stadt Wan wird , aller Wahrscheinlich -
keil nach , das Hauptzentrum der Produktion fein , da sie geographisch
in der Mitte der Oelfelder Türkis ch - Arme mens liegt . Auch ein Blick

auf die Kart « macht die Bedeutung , die den türkisch - armenilchen
Raphthafeldern zukommt , erklärlich . Die Bitlis - Oelvorkommen be¬

finden sich fast an W mesopotamischen Grenze und sollen auch , nach
der Meinung der Sachverständigen , die vielversprechendsten sein .
Im Vergleich mit den mesopotamischen Erdöllagern hoben die ' der

Gebiete von Won und namentlich Bitlis den Vorzug , daß sie vom

Mittelmeer weniger entfernt sind . Was schließlich die Erzermnscheu

Oelgebiete anbelangt , so legten daraus noch vor dem Ausbruche des

Krieges amerikanische , britische und russische Beteiligte rege Ausmerl -
samkeft an den Tag . Da nun dieses Oelgebiet sich nicht weit vom

Schwarzen Meere befindet , so wird höchstwahr sckünnlich Trope zunk
das Houptausfallstor für dos dorthin geförderte Oel sein . Also

noch wenige Jahre , so werden wahrscheinlich die Durchbohrung und

Erschließung der Oelfelder in der Tiefe Anatolien » Wirklichkeit sein .
A. A.

Für niedrigere Kallpreise .
Sine Erklärung des preußischen LaadwirtschastsmiaisterS .

Auf eine kleine Anfrag « im Preußischen Landtag , w der gesagt
wurde , daß das Kalisyndikat für ein « neue Preiserhöhung Sttm »

münz mache , während die Herabsetzung der Kali preise notwendig
fei . hat der preußisch « Londwirtschastsminister eine für die Frag «
bedeutsame Erklärung abgegeben . Der Inlandsabsatz an Reinkali

fei in den letzten drei Düngejahren von 609 000 auf 733 000 Tonnen

gestiegen . Diese steigende Verwendung von Kalidünger in der

Landwirtschaft Hab « zweifellos zusammen mit den durchgeführten
Rationalisierungsmaßnohmen zur Verbesserung der Kaliwirtschaft
beigetrogen , so daß die Lag « der Kaliindustri « heute weit

günstiger sei als zur Zeit der letzten Preiserhöhung im De -

zember 1926 . „ Eine verbilliguag der kalipreise liegt ebenso wie die

verbilligung anderer landwirtschaftlicher Betriebsmittel im Interesse
der tandwirtschasl . Ich bin daher bereit , für eine Ermähigoag der
Sallpreise auf die Reichsregierung einzuwirken . '

Dies « Erklärung des preußischen Landwirtschastsministers ent -
spricht in der Tat der gegenwärtigen Lag « der Koliindustrie und

zugleich dringenden agrorpolttischen Notwendigkeiten . Wir haben
schon lange mit Nachdruck darauf hingewiesen , daß die heutige Log «
der Kaliindustri « nicht nur «ine Verbesserung der Arbeitsbsdingun -
gen , fandern ebenso auch eine Senkung der Kalipreise ermöglicht .

Oeuische Ortsnumerierung .
Zdunmeru für 90000 Orte in nenn Wirtfchastssprovinzen .

Rationalisierung im Großen .

Nach amerikanischem Beispiel Hot man schon lang « vor dem
Kriege auch in Deutschland Straßen . Plätze . Stadtteile usw . mit
Nummern bezeichnet . Im Sinne der modernen Rationalisierung
wurde die Ersetzung von Namen durch Rummern bei uns erst nach
dem Kriege erörtert . Die Verwendung von Nummernsystemen hat
sich dann aber in der modernen Derwallungstechnit wegen der be -
sonderen Eignung der Nummer als Kurzzeichen und Orb »

nungsmcrkmol immer weiter verbreitet . Einen besonders
bedeutsomen Schritt zur Rationalisierung des Verwaltungswesens
für private und öffentliche Betriebe bedeutet die vom Aus -

fchuß für nnrtschaftliche Verwaltung des Reichskuratoriums
für Wirtschaftlichkeit durchgeführte urch jetzt beendete

Numerierung aller Orte des deutschen Reiches . Damit ist die seit
etwa 10 Jahren diskutierte Frage der Schaffung einer einheitlichen
und allgemeingültigen deutschen Ortsnumerierung endlich zur Tat »

fache geworben .
Die Ortsnummer soll den Namen des Ortes im ollgeni einen

nicht ersetzen , sondern ergänzen . Sie ist gewissermaßen ein zur
Erleichterung des Verkehrs benutzter ziffernmäßiger Beiname des
Ortes , «ine Zahl als Zusatz zum Ortsnamen . Mit Hilfe der ein -
heilllche » Ortsnummer können sowohl die innerbetrieblichen Ler »

waltung sausgaben jeder Unternehmung als auch vor allem die Der -

kehrsbeziehungen der Unternehmungen untereinander erleichtert
werden . Dies gilt nicht nur für private Unternehmungen , sondern
ebenso für Behörden . Vereine und andere Stellen , die Verkehrs -
bozjehungen zu einer Vielzahl von Orten haben .

Das System der deutschen Ortsmnnerierung beruht auf einer

Gruppierung nach wirtschaftsgeographischen Ge -
sichtspunkten unter Zugrundelegung der dezimalen Ordnung .
Für die Zwecke der Ortsnümerierung wurde zunächst das Gebiet
des deutschen Reiches in neun Hauptbezirke ( Wirtschaftsprovinzen )
mit den Nummern 1 bis 9 geteilt . Die einstellige Bezirksnummer
eines Hauptbezirks bildet nach dein Dezimalsystem die Leitnummer
für sämtliche Orte des Hauptbezirks und ist zugleich di « Ortsnummer
des wirtschaftlich bedeutendsten Ortes des Hauptbezirtes . So hat
Bertin di « Ortsnummer 1. Hamburg 2, Köln 3, Frankfurt a. M. 4,
Stuttgart 5, München 6, Leipzig 7, Breslau 8 und Köirigsberg 9.
Jeder Hauptbezirk gliedert sich wieder in neun Unterbezirke mfl

. zweistelligen Bezirksnummern , wodurch gleichzeitig die zweistelligen
Qrtsnummern für die Hauptorte der neun Unterbezipk « entstehen .
Dies « Einteilung wiederholt sich bis zur 5. Ordnung . Die Grenzen
der Bezirke entsprechen , soweit irgcndmöglich . den politischen
Grenzen .

Der Ausschuß für Wirtschaft « che Verwaltung des Relchskuroto -
rfums für Wirtschaftlichkeit gibt zur allgemeinen Verbreitung der
Ortsnumerierung ein umfangreiches Werk heraus , das unter dem
Titel U ) rtsnummern - Verzeichnis des deutschen
Reiches , Ausgabe II , vollständige » Verzeichnis ' ,
erschienen und vom Verlag Paul Rath , Leipzig , zum Preise von
48,60 M. zu beziehen ist . Das Werk enthält neben einer Ueber -
sichtskorte eine ausführliche Einleitung über Zweck und System der
Ortsnümerierung und über den Gebrauch der Ortsnummern . Das
Verzeichnis umsaht nnt etwa 90 000 Namen olle Orte mit selb -
ständiger Bezeichnung , darunter alle Post - und Bahnort « . E » stellt
somit neben seiner besonderen Eigenschaft als Ortsnummern - Ber -
zeichnis das umfassendste Ortsverzeichnis überhaupt dar « md kann
wegen seiner sorgfältigen Angaben über Sag « , Zustellpostamt ,
Staats - und Provinzzugehörigkeit auch für andere Zwecke als die
der Feststellung der Ortsnummer benutzt werden .

Die Differenzen im Gchienenkartett .
Vor dem Ablauf des Kartellvertrages .

Das europäische Sch i e n e n k a r t e ll , das als erster
internationaler Elsenverband nach dem Kriege ins Leben gerufen
wurde , steht jetzt dicht vor dem Ablauf des Kartelloertroges , ohne
daß in den beiden Dezembersitzungen die schwerwiegenden Diffe¬
renzen zwischen den kontinentalen Mitgkieder » und den Englän¬
dern beigelegt werden kanten .

Die Differenzen rühren daher , daß die englischen Werte
schon bei dem Abschluß des Vertrages die Forderung auf ausschließ -
liche Belieferung der britischen Dominien durchsetzen und sich eine

übermäßig hohe Quote von 43 Proz . sichern kannten , darüber hinaus
aber noch ihren Anteil um mehr als 100 000 Tonnen u b e r s ch r i t -

ten . Diese Sonderslellung der Engländer ist aher im Lause der

Zeit den deutschen , französischen und belgischen Mtgliedern auf die
Nerven gefallen und sie forderten entweder sofortige Straf -
Zahlungen der englischen Werke für Ueberschreitung der Siefer -
quoten oder teilweise » Verzicht auf das britische Markt -

monopol . Die Engländer haben sich setzt zwar bereit erklärt . Straf - >

Zahlungen zu leisten , bleiben aber mit ihrem Angebot immer noch
weit hinter den Forderungen der kontinentalen Partner zurück . Da die

Engländer außerdem fortfahren , ihre Ausfuhrquoten in dem bis -

heriaen Maße zu überschreiten , so ist bei der ziemlich ge -
spannten Stimmung die Aussicht auf ein « Erneuerung des Kartell -

Vertrages am 31 . März sehr zweifelhaft .
Sollte c? im Schi�nenkartell zu einem Bruch mit den Eng -

l ä n d c r n kommen , so würde dies weitgehende Folgen für .

die anderweitig noch schwebenden europäischen Eisenkortellsragen .

haben . Die Bemühungen der Internationalen Rohstahl -

gemeiuschvst und dt « kürzlich , anscheinend mit Erfolg , ans -

genommenen Verhandlungen des internationalen Röhren »
s y n d i k a t s , die englischen Werke als Mitglieder zu gewinnen ,
würden durch einen Bruch im Schienentartell gleichfalls zu Wasser
werben .

von deutsche . ? Seite wurden Anträge eingebracht , die sich

hauptsächlich auf Reparationslieferungen bezogen . Di « deutschen
Werke wollen künstig ihre Quote nicht mehr mit Lieferungen auf
Reparationskonto belasten und wünschen ein « entsprechend « Aende -

ru » g ihrer Quote . Nach dem verlauf der letzten Pariser Derhand¬

lungen wird da » Kartell dem deutschen Ersuchen ooraussichttich nach .
kommen .

Gute Dividenden für Schwerindustrie .
Die Rheinisch - Westfülische Stahl » und Walz¬

werke A. - G. Gelsenkirchen und die Annener Gußstahl -
werk A. - G. in Annen ( Westfalen ) gehörten früher zust , Stumm -

Konzern und werden heute — außer von mehreren Großbank -

gruppen — von Paul Rohde , dem früheren Bertiner Metallgroh »
Händler , geleitet und beherrscht . Die jetzt in der Aussicht - ratssitzung

genehmigten Bilanzen der beiden schwerindustriellen Unternehmun -

gen zeigen eine günstig « Entwicklung . Der Reingewinn ist bei der

Rhcinisch - Westfälffchen Stahl - und Walzwerke A. - G. mit 0,69 Mil¬
lionen fast unverändert . Die Abschreibungen wurden mit 0,64 Mil -

lionen gegenüber dem Vorjahr ( 0,40 Millionen ) bedeutend erhöht ,
was ans höher « Betriebsüberschüsse schließen läßt . Der Umsatz
ist um 10 Proz . gestiegen . Auf das Kapital von 6- 3 Mil -
lionen Mar ! wird eine Dividend « von 8 Proz . verteilt .
Die Anncner Gußstahlwerk A. - G. hat ihren Umsatz um s a st
ein Drittel aus 6 Millionen Mark erhöht . Der Reingewinn ist
non IIS 000 auf 167000 Mark gestiegen , so daß dieses Werk in der

Lage ist . sein « Borjahrsdiuidende von 8 Proz . sogar auf 10 Proz .
zu erhöhen

Blühende und zusammenbrechende Waggonfabriken . Die noch
äußerst unklare Lag « - . «r Zeutsch sn W " roi . vaulneusttie wird ourlh
zwei zu gleicher Zeit eintreffende Meldungen treffend gekenn -
zeichnet . Aus 0er Generalversammlung der Bereinigte W « st -

deutsche Waggonfabriken A. - G. in Düsseldorf , die für
ihr erstes , nur sieben Monate umfassendes Geschäftsjahr 4 Proz .
Dividende , die 7 Proz auf sin volles Jahr entsprechen , verteilte ,
kennzeichnete der Borsitzend « die Entwicklung im neuen Geschäfts -
jähr als nicht ungünstig . So sei gegenwärtig ein Auftrags -
a e st a n d van 30 Millionen vorhonoen , wobei allerdings - werselhoft'
jei , o' 1 die Reichsboyn noch im laufenden Gcschäi. rjahr ' . h: c Auslrogc

! all « ausführen lassen wird oder zu neuen Austragsdiosselüngcn
schreitet . Der Forderung des Bar sitzenden , daß die Reichsbahn im
Interesse einer . einigermaßen geregelten Arbeitseinteilung der

Waggonfabriken ein Mindest Programm an Austragen
ausstellen soll «, ist angesichts des ständigen Belegschastswcchicls - im

Waggonbau voll zuzustimmen . — Mit diesem günstigen Verichl
fällt eine Meldung zusammen , wonach die Waggonfabrik
Fuchs in Heidelberg bei ihren Gläubigern einen Antrag aus
Stundung der Forderungen eingereicht hat . Das Werk ,
das zeitweilig 1SW Mann beschäftigt hat , hält zurzeit mir noch einen
Not betrieb mit 200 Mann Belegschaft ausrecht . Obwohl schon
1926 eine scharfe Kopitalzusammenlegung im Verhältnis 3 : 1 er -

folgte , sind in den letzten Iahren die Verluste auf mehr als

2,5 Millionen Mark angewachsen , so daß das gesamte Kapital von
IL Millionen Mark verloren ist . Durch Abwicklung einer Reihe salt

fertiger Aufträge hofft die , Gesellschaft , ihren finanziellen Stand so
wett zu verbessern , daß ein gänzlicher Zusammenbruch vermieden und
der Betrieb aufrecht erhalten werden kann . Lehnen die

Gläubiger die Vorschläge der Verwaltung , die übrigens auf der

kürzlich abgehaltenen Generalversammlung die katastrophal « Finanz -
läge des Unternehmens mit keinem Wort erwähnt hatte , ab , so ist
«in Konkurs nicht zu oermeiden .

Das Schicksal der Janssen u. Schmilinsky - Werst in Hamburg .
Wir berichteten kürzlich von einem Kausangebot , das für die in

große finanzielle Schwierigketten geratene Schiffswerft und Mo -

ichinenfabrik ( vorm . Janssen und Schmilinsky ) A. - G. in Hamburg
gemacht worden ist . Dieses Angebot ist von den H o w a l d t s -
Werken in Kiel ausgegangen , und 73 Proz . des Aktienkapitals ,
also die ausreichende Mehrheit in der Generalversammlung , sollen
für di « Amiahme des Angebotes bereits gesichert sein . Unsere
Vermutung , daß die Werke weiter betrieben werdcn sollen ,
bestätigt sich. Der Betrieb der Hamburger Werft ist am 2. Januar
bereits auf die Howaldts - Werke Ä. - G. in Kiel übergegangen .

Die Sunllchl 21 - ®. , Mounheim , weist uns darauf hin , daß der
Gewinn im Geschäftsjahr 1927/28 nicht 1,6 Millionen Mark , sondern
nur 628 000 Mark betragen habe . Der ausgewiesene ' Gesamtgewinn
non 1,6 Millionen ergebe sich unter Hinzuziehung des 1926/27
erzielten und auf neue Rechnung vorgetragenen Gewinnes von einer
Million .

Deutschland als Hauptabnehmer polnischer Agra ' produktt . Der
polnische Butterexporl entwickelt sich immer mehr zu einem reinen

Export nach Deutschland . Im November stieg der Export auf
689 200 Kilogramm , von denen 604 800 Kilogramm nach Deutsch -
land gingen . Auch für den polnischen Eiererport ist Deutschland
der größte Abnehmer Durchschnittlich ging die Hälfte des gesamten
Eierexportes in den letzten Monaten nach Deutschland . Dann folgen
als Abnehmer Oesterreich , die Tschechoslowakei . England . Italien
und Frankreich .

Fords autonome Zollpolitik . Nach einer Metdung aus Kairo
prüft die ägyptische Regierung einen Vorschlag Henry Fords , auf
seine eigenen Kosten eine makodamisterte Straße von250Kilo -
meter Länge in Aegypten zu bauen und zu unterhatten , wenn .
dir Regierung die frei « Einfuhr von Ford - Wogen nach

1

Aegypten gcsiattei . Augenblicklich wird bis zur Anwendung des
neuen Tarifgcsetzes eine achtprozenrige Wcrtzollabgab « ftir Ford -
Wagen enrnchlet .
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des Vorwärts

Alexander Jakotvleff : TCOTalirlOSl
Simrtfa hatte den Sommer über in der Herberge „ Zum Wind -

b' att " gewohnt . So nannten die Verwahrlosten der großen rufst -
! chen Städte die verwilderten Lüsche ! hoher Steppengräser und
Windblätter im verödeten Garten des Fabrikanten Bykosf . In
Nchten Büschen wucherten sie längs des halbversaulten , von Schim -
n' elpilzen bedeckten , morschen Zaunes . — einem Tropenwald « gleich ,
mit mächtigen breiten Blättern . Selbst während der heftigen sorn -
merlichen Regengüsie war hier gut ein Nachtlager auszuschlagen .
iln einer Vertiefung zwischen zwei Abhängen hatte sich Sjornka
iein Lager bereitet : aus Heu, Laub , einer alten Steppdecke , die
cr noch im Frühjahr in Nagibowka vom Zaune gestohlen hatte ,
wo sie zum Trocknen hingehängt war . Wieviel Halbnackte mochte
die Herberge zum Windblatt bereits gesehen haben ? Sie kommen

sind begeistert .
„ Oho , welche Räumlichkeiten ! Und die Polizei ? "
„ Nicht ein einziges Mol hiergewesen . "
„ Also bleiben wir . "

Doch nach einer Woche — man hatte sich kaum eingewöhnt —
so verschwand man .

Wohin ?
„ In die Falle gegangen . Hat in eine Tasche gegriffen — ist

mißglückt . "
Sjomka allein war ständiger Bewohner der Herberg « zum

Windblatt .
Die lastende Stadt lärmte und paukte Tag und Nacht jenseits
Zaunes . Doch in der Herberge war es immer still . Sachte

war säuselte die Ulme , Sjomka zu Häupten . Aber wenn es reg -
nste und stürmte , war der Garten voll eintönigen Rauschens . Di «
großen Blätter wanden sich im Winde und kehrten ihre grau «
Rückseite zu oberst . Dann wurde Sjomka jämmerlich zumute .

Gegen Mitte des Sonnners begann die Ulm « ihre Blätter ob -

- uwersen . Gelb und runzlich fielen sie aus Sjomkas Lagerstatt .
? ag um Tag wurden ihrer mehr . Durch dürre Aeste blickte des
Himmels Blau . Und als eintönige Hersttoge sich einstellten , war
die Ulme völlig entblättert . Böse tobt « der Herbstwind durchs
Gezweig , grollend wie «in enteigneter Welsherr .

Feucht unö kalt war ' s in der Herberge und an der Zeit , sich
nach neuer Unterkunft wnzutun . Die Halbnackten schlössen sich zu
Trupps zusammen — zu vieren und sünfen , glngen irgendwohin .
Räch Odessa , in die Krim , wo es immer wann sein sollt « und man
schon was zum Esten finden würde .

Auch Sjomka sollt « mitgehen .�
. Gel , st mit ? "

. . Nein , ich geh « nicht . "
In dieser Stadt , die groß war , bunt und beschwerlich , hatte

s- ch Sjomka bereits an manches angepaßt . Und wenn ihm das
blinde Glück nicht untreu wuvd«, verstand er es , sich vor dem Poll -

zisten verbergend , in irgendeiner entlegenen Querstrahe zu betteln ,

zu lügen , um ein Almosen von den Passanten� zu erwirken .

„ Onkelchen , habe weder Dater . noch Mutter ! Hob seit drei

Tagen nichts gegessen ! Gebt mir doch einen Kopeken ! "

„ Ach , du Dickhäuter , bleib nur hier , wirst schon vor Hunger
krepieren ! "

„ Wevd ' nicht krepieren ! " — dachte Sjornka , denn er hatte de -
reits ein neues Versteck ausfindig gemacht , in das er für den
Winter aus der Windblattherberge zu Übersiedeln gedachte .

An der Ecke der Medowaja stand ein « groß « hölzern « Litsaß -
iäul «. Als Sjomka eines Tages Reklamezettel albgerissen hatte ,
um sich ein « Zigarette zu drehen , hatte er durch eine Ritze hin -
kurrch die Entdeckung gemacht , daß das Innere der Säule geräumig
' . md trocken war . Hastig sah er sich um , ob nicht ein Polizist in

Sehweite war , löste «in Brett am Fuße der Säule , schaut « hinein
— das Winterquartier war gesunden .

An diesem Abend kam er spät heim , hungrig und böse . Den

ganzen Tag über war eisiges Schneegekörn vom Himmel gefallen ,
knisterte unter den Füßen . Der Wind blies durch die Kleider ,
kribbelt « über den ganzen Körper hin . Ohne Furcht wegen Bettelei

geschlagen zu werden , „ölte " Sjomka auf der menschenreichsten

. Straße . Trotzdem gingen die Leute an ihm vorüber mst hochge -

zogen « » Kragen , die Mützen über die Augen gestülpt .

Sjomka zitterte . Zitterte so sehr , daß die Zähne klapperten .
Mit starren Härchen hob er das Brett empor , um in die Säule

zu kriechen . Da — ein plötzlicher Stoß ins Gesicht , dazu ein Zischen :
„ Wohin ! ! ! " (
Bestürzt schnellt « Sjomka zurück . Stand einen Augenblick .

schaute umher . Was war das ? Ein paar kräftige Arm « streckten

sich aus der Säule hervor , zogen das fortgerückte Brett an seinen

Platz zurück . Sjomka beugt « sich vor .

„ Das ist mein Platz ! Wie , zum Teufel , kommst du drauf ,
da hineinzukriechen ? " — sagte er halblaut und ärgerlich .

. Werd ' dir ' s zeigen — dein ! Mach weg . Sonst sollst was

erleben . Werd ' dir den Buckel vollhauen , daß bis zum Sommer

genug hast ! " . „
„ Mein Platz ist das " — sagte Sjomka mm laut . . . Und

die Steppdecke gehört mir und das Heu uich die Zeitungen . Laß

ini6l hinein ! "
Er hockte nieder auf tri « Absätze und saßt « dos End « des

Brettes . Da sagte eine gedämpfte Stimm « aus der Säule :

„ Weg da ! Trägst wohl Verlangen nach der roten Kravattc ? "

Und dumpf murrte ein « Frauenstimme :
„ Verwünschter Teusell Gehst oder nicht ? Scher dich sofort

deines Weges eh du was abbekommen hast . "

„ ? eh " — wiederholte die Männerstimme .

Sjomka erhob sich, trat einen Schritt zurück und hieb aus

aller Kraft mit dem Stiesel gegen die Säule .

„ Luder ! Hast dort eine Dirne , und ich kann hier frieren ! "

. Hart schlug ' s gegen die Säule , krachend flog das Brett zurück und

in der dunkeln Oessirung erschien der verwischt « Farbsleck eines

Gesichtes . Sjomka nahm sich nicht Zeit festzustellen , wer der Säule

cntstieg : er rannte die Straß « hinab .

Aus der Ferne nahm er wahr , daß niemand der i�ule ent -

stiegen war . Die Straße war leer . Die Laternen flacfcrten im

Winde . In schrägen Streifen durchschnitten die Schneek » ner die

Lust . Die Fenster der nohgelegenen Häuser starrten kalfl finster .

Sjomkas Unterlippe bebte . Er war dem Weinen nahe . Doch hielt

cr an sich. Stand eine Weile da . kehrte dann langsam zur An -

schlagsäule zurück .
Das Brett befand sich an seinem Platze . In der Säule war ' s

still . Bielleicht waren sie fortgegangen ? Do vernahm er einen

dumpfen Schlag gegen dos Brett . Wie von einem Ellenbogen

oder eimm Stiefel . Sie waren da . Wut packt « ih »

„ Ah — ah ! Ihr , Luder , ich will euch zeigen ! "
Er stürzte fort . Hastig mit den Absätzen aufstampfend , rannt «

er in den Garten zur Wiridblattherberg «. Der Wind heulte durch
die leeren Gassen . In Strahlen rieselte körniger Schn « über das
Pflaster . Sjomka kehrte zurück , den Arm voll Papier , Blättern ,
Zweigen . Sachte legte er alles vor der Säule nieder . Dort , wo
das Brett sich fortrücken ließ . Papier und Blätter raschelten im

Winde . In Umschau und Eil « hielt . Sjomka Blätter und Papier
mit den Knien fest und zog hastig Streichhölzer hervor .

„ So kräh , Hähnchen ! "
Hin kies das Feuer an den gefrorenen Zeitungen , um zu ver -

löschen . Vorsichtig reibend , entzündet « Sjomka ein zweites Streich -
holz . Das Papier geriet in Brand . Wieder stieß jemand mit Ellen -

bogen oder Stiefeln gegen die Säule . Auf Zehenspitzen rannte

Sjomka . gegen den Zaun . Vom Winde geschürt , lief das Feuer
am Papier entlang , an Blättern und Zweigen . — eine gelbliche
Flamme leckte an den Brettern der Anschlagsäule . So rasch ihn
die Füße trugen , rannte Sjomka davon .

fttas da » RuMlchea Übertrag «« van Sascha Rosenthal . )

tllegerle irHIUlWH
Unbemerkt hat sich in diesem Jahre ein sehr intereflantes , für

die Wissenschaft bedeutsames Ereignis zum hundertsten Male ge -
jährt . Es war im Jahre 1828 , als der Schweizer Profestor H u g i

auf der mittleren Moräne des Unteraargletschers in den Berner

Alpen seine sogenannte „ Hütte " ausschlug . Die Moräne bestand
aus einem aus Felsentrümmern zusammengetragenen Streifen , der

sich wie üblich aus Vereinigung der innensettlichen Moräne zweier
Gletscher , die hoch oben in den Bergen ineinander übergegangen
waren , gebildet hatte . Hugis Hütte war der Beginn systematischer
Messungen der Gletscherbewegungen , die seitdem in den Alpen und

anderen Plätzen gewaltige Ausmaß « aNgnommen haben .
Unter dem Schutz eines überhängenden Felsens schlug dieser

kühne Forscher sein Lager auf und verbrachte dort mehrere Nächte .
In den darausfolgenden Iahren kehrt « Hugi immer wieder an den -

selben Platz zurück und stellte die veränderte Log « der Hütte fest ,
da das Eis sich langsam talwärts bewegte . Im Jahr « 1830 war
die Hütt « bereits einige hundert Fuß gewandert und 1832 betrug
der Weg 2200 Fuß . Louis Agassiz , ver 1839 in dieser Gegend For -
schungsarbeiien vornahm , stieß zufällig auf die Hütte und stellte fest .
daß sie den ursprünglichen Platz um 4400 Fuß entfernt hatte . Die

ersten Studien : Im August 1840 baitten Agassiz und seine Begleiter
Bogt , Dosor , Nicolet , Coulon und de Poutalos «ine ähnliche Hütte
unter einem vorspringenden Felsblock , welche man von Hugis Bau
aus sehen konnte und nannten sie „ Hotel de Neuchatelois " . Hier
oerbrachten sie eine Zeit und kehrten im nächsten Sonnner dahin -
zurück , fanden aber , daß dos „ Hotel " bereits unter den Witterungs -
einslüsten und der Bewegung des Eise » gelitten hatte . 1842 war
der Platz nicht mehr bewohnbar . Zwei Jahre später fand Agassiz
nur noch einen Trümmerhaufen davon vor .

Nach einer langen Zeit der Devgestenheit wurden einige Frag -
mente dieser Hütte im Jahre 1884 von einem Touristen namens
Ritter entdeckt , der die Stucke als zu der von Agassiz erbauten

Hütt « gehörig feststellte , da man noch die Namen und Daten die von
dm ursprünglichen Bewohnern eingeschrieben waren , aus einzelnen
Teilen vorfand . Im August 1899 unternahmen Mitglieder der
Internationalen Konferenz für Gletscherforschung «inen Ausflug in

diese Gegend und besichtigten die interessanten Ruinen . Eine neue

Untersuchung fand dann im Jahre 1904 statt , wobei festgestellt
wurde , daß das „ Hotel " in der ganzen Zeit 4. 0 Kilometer gewan¬
dert war .

1925 und 1920 hat man weiter « Untersuchungen angestellt , aber
es wird bereit sehr schwierig , die Stücke zu identifizieren . Die Zett
hat Hugis Hütte weniger hart mitgespielt , und sie hat in hundert
Iahren fett ihrer Erbauung kaum gelittten .

Die Geschichte dieser beiden Gletscherhütten gehört mit zu den

romantischm Episoden in der Entwicklung der Gletscherkunde .
Es war im Jahre 1840 , als Agassiz und seine Freunde die

ersten Bohrungen im Eis versuchten , die seitdem so ungemein wert -

voll « Kunde über die innere Struktur der Gletscher gegeben haben .
Die Arbettsmethode zu jener Zeit war . wie sich denken läßt , sehr
langsam und schwierig . Als man 1842 ein Loch von 213 Fuß Tiefe
in den Unteraargletscher gebohrt hatte , sah man dies « Tat als einen

ungeheuren Erfolg an . Man hatte hierzu acht Arbeiter anstellen
müssen . Thermometer wurden in die Bohrlöcher gesenkt und viele

Temperaturmessungen vorgenommen . Diese langsam « Lohrmethode

hatte besonders mit einer Schwierigkeit zu kämpfen , daß das Eis

im Innern des Gletschers sich schneller als an der Oberfläche de-

wegt . Die Folge davon war . daß die Werkzeuge , die man zum
Lohren verwendete , noch bevor man die Arbeit vollendet hatte ,
gekrümmt und festgeklemmt wurden .

Die Neuzeit hat eine grundlegende Aenderung der Methoden
mit sich gebracht . Blumcke und Hoß begangen im Jahre 1894 auf
dem Hintereisfernergletscher eine Reih « von Bohrlöchern anzulegen ,
in der Absicht , durch dos Eis hindurch auf dos Felsenbett des

Gletschers zu stoßen und auf diese Weise an verschiedenen Stellen
die Tief « desselben festzustellen . Sie verwendeten hierzu Drill¬

bohrer . Man stieß an verschiedenen Stellen auf das Bett , einmal
bei einer Tiefe von 700 Fuß . Diese neue Bohrmethode machte es

möglich , mitun/er 300 Fuß pro Tag zu bohren .
Ein « neu « Aera in der Messung von Gletschertiefen begann

im Jahre 1920 und zwar verwendete man das Prinzip der Schall -
Messungen . Diese Methode hatte bereits hervorragende Resultate bei
den Tiefmessungen der Meere gezeitigt und wurde nunmehr von

zwei Forschern in verschiedenen Alpengebieten angewendet . Unter
der Leitung von H. Mothes wurden auf dem Hintereisfernergletscher
zahlreiche Explosionen im Eise veranstaltet und das vom Gletscher -
bett zurückgeworfene Echo durch «inen Seismographen notiert ,
Dr . Mercanton , der die Arbeiten am unteren Grindelwald und auf
benachbarten Gletschern der Schweizer Alpen leitete , verwendete
»in Geophon , um die Echos , die er gleichfalls durch Explosionen
erzeugte , zu messen . Weniger erfolgreich war er dagegen bei der

Schallmessung durch sogenannte „Ueberschallwellen " , wobei das

Larttsignol aus ungemein raschen Vibrationen besteht ( etwa 40 000

per Sekunde ) . Zweifellos aber wird man diese Versuche weiter

fortsetzen . Es ist sehr wahrscheinlich , daß akustische Methoden wesent -
lich zur Klärung der Tiefenfragen bei allen Gletschern der Welt ,

selbst in Grönland und den Südpolarzonen , beitrogen werden .
Unter den Auspizien der Internationohin Gletscherkommisfion

und Instituten ähnlicher Art , die in vielen Ländern bestehen , hat
man die Bewegung der Geltscher schon seit �einigen Iahren « gel -
mäßigen Messungen unterworfen . Die Schryeiz veröffentlicht jahr¬
lich cmen Bericht über die Bewegungen von hundert Gletschern ,
Der Bericht für 1920 zeigt , daß zweiundfünfzig davon sich vorwärts

bewegten , vierzig sich langsam zurückzogen . Obgleich die Bewe -

gung der Gletscherzunge nur wenig « Zenttmeter pro Tag beträgt ,
so werden sie doch sofort mittels des „ Chryosinometer "
aufgezeichnet , dessen Zeiger durch einen Draht , der auf dem Esse

befestigt ist und so die Verbindung herstellt , in Bewegung gesetzt
wird . Der „ Chryosinograph " verzeichnet automatisch fortlaufend
jede geringste Bewegung .

Der moderne Glesscherforfcher leitet heute seine Arbeiten von

dem Beobachtersitz eines Flugzeuges aus , und während einer Stunde

kann man auf diese Weise ein Kletschergebiet aufnehmen , wozu
man sonst zu Fuß ein « Woche benötigen würde .

Es ist in den letzten Iahren festgestellt worden , daß sich der

Wendelstein auf München bewegt , zwar nicht noch den ob ' gen

Ausmaß « » , trotzdem werden unsere Nachkommen in 1000 Jahren

erstaunt sein , die Stadt München an dem Fuße des Wendelsteins zu

finden . Wir Berliner sind ja in dieser Beziehung , wenn sich auch

sonst olles verändert , glücklicher , denn die einzigsten Gletscher , die

wir haben , sind die Kalkderge und die werden höchstens einmal zu
den Rieselfeldern wandern .

3 ) er größte ITleieorHenslurst

lieber eine « der auffallendsten astronomischen Ereignisse in den

letzten Jahrzehnten , den großen Meteoritensall in Sibirien vor
gerade 20 Iahren , sind bisher nur kurze Nachrichten zu uns gelangt .
Nun verössentlicht der „Scientific American " interessant « Einzel -
heilen aus dem ersten authentischen Bericht von Prof . L. A. Kulik ,
dem Leiter der von der Russischen Akademie der Wissens chasten aus -
gerüsteten Expedition in dos schwer zugänglich « sibirisch « Krater -
gebiet . Unter dey größten Mühseligkeiten bahnten stch die Mitglieder
der Expedition auf der nardsibirischen sumpsigen Tundra - Eben « den
Weg zu dem Kratcrseld , und drei Monate vergingen , bis sie zum
Teil auf kleinen Flößen , die letzten hundert Kilometer zu dem süd -
östlichen Rand der von dem Meteorsall betrossenen Fläche zurück -
legten und die erste Uebersicht gewannen .

Der zentrale Teil des Gebicts , das insgesamt 15 —20 Meilen im

Durchmesser mißt , umsaht einen Flächenraum von mehreren Qua -
dratmeilen und liegt aus dem Plateau zwischen den Flüssen Chunia
und Todkamenaja Tunguska , das umrahmt von den angrenzenden
Bergzügen ein enormes Amphitheater bildet . Aus den Mitteiluniien
der Eingeborenen ging mit Sicherheit hervor , daß das ganze Tal ,
das jetzt ein schauerliches Bild der Berwüstung darbietet , vor dem

Niedergehen der riesigen Metcorsteinniasse mit Wäldern bedeckt war .
Die Bäume sind ganz kahl , ohne Rinde und Aeste , und liegen fgst
alle auf dem Boden in einer ' merkwürdigen Art von sächerförmiger
Gruppierung um den Mittelpunkt , die von den benachbarten Berg -

gipfeln beobachtet werdcn kann . Hier und da steht an geschützter
Stell « noch ein einsamer Baumstamm in der Einöde . Die ganze Ve -

aetation ze ' gt noch in einem Umkreis van 0 —10 Meilen auch an

Moos und Büschen die verheerenden Wirtungen «ipes Derbren -

nungsprozesses , der mit einem Waldseuer nicht die geringste Aehn -

lichkeit hat . Am stärksten txitt der metcorsche Charakter der Ka¬

tastrophe an den zahllosen , über das ganze Gebiet verstreuten Krä -

terhöhien hervor , die einen Durchmesser . bi ? zu 50 Meiern aus¬

weisen . Ihre Abhänge sind meist steil , der Boden flach und sumpsiq ,
und manchmal findet sich die Spur einer Erhöhung im Mittelpunkt .

Die Grabungsversuche konnten bisher nicht bis zu der Tief «

ausgeführt werden , in der man die hinuntevgestmkene Metearmasie

vermutet . Diese , ganze ungewöhnfiche Emdrmge , de , IM « te ' We

Tiefe des Erdbodens ist ein Beweis für die Wucht , mit der die Mc -

teorsteine auf die Erdoberfläche stürzten . Auch die Tatsache , daß
dieser Sturz nicht , wie es sonst bei einem solchen Ereignis meist der

Fall sst. in den Abendstunden erfolgte , sondern um 8 Uhr morgens ,
spricht für die enorme Geschwindigkeit der Meteormasse .

Jluf der liamensuche

Zier Beschluß der Regierung von Angara , ein Gesetz zu erlassen ,

das jeden Türken zur Annahme eines ' Beinamen zwingt , versetzt

di «les schon durch die neue Schrift geplagte Volk in neue Aufregung .

Bisher gaben türkische Eltern ihren Kindern bei der Geburt zwei

Namen , und bei Söhnen ist einer dieser Namen gewöhnlich der

eines Nachkommen des Propheten Mohammed oder eines Heiligen
des Islam . Dadurch wird die Auswahl der Namen sehr beschränkt
und infolgedessen gibt es Zehntausende von Türken , die Mohammed
Ali oder Hussein Husni usw . heißem � Um sich nun von anderen

Gleichnamigen zu unterscheiden , nimmt der Türke gewöhnlich später
i noch einen anderen Namen an . So hat z. B. der Präsident der
'

türkischen Republik , der zunächst nur . Mustafa hieß , sich den Namen

Kemal zugelegt , als er auf der Schule in Saloniki war : er wählte

den Namen des Professors Kemal , dessen Lieblingslschüler er war .

Bei den Resormen , die das türkische Volk ans seinen� mittelalterlichen

Zuständen in moderne Dexhättnisse überführen wollen , hat es sich

nun als notwendig erwiesen , daß jeder Türke einen Namen erhält ,

durch den er leicht von den anderen zu unterscheiden ist . Der

Direktor des neuen statistischen Amtes , ein Belgier , wurde bei der

Durcharbeitung der Ergebnisse der Volkszählung zur Verzweiflung

gebracht , weil die Listen seitenlang immer wieder dieselben Namen

äüfwiesen . Dadurch ist es zu unzähligen Verwirrungen und Ver -

wechsxlungen gekommen . Die Amjahme eines Beinamens soll die

Arbeiten der Gerichte und der Polizei vereinfachen , soll der Post

helfen und wird sich in vielen anderen Dmgen als nützlich exweisen .

Bei der Einführung der Namen soll daraus geachtet werden , daß

nicht z » viele Tür » » « sich densewe » Name » beilege »



Am r,o : K>; ; ' «i Tvnntaq brachte fccs SIfMiOprogrmviut „ Bollt -
r . her " , au J/i ( | nn Sonntag gab es der Abwechslung halber am
Aber . d — wieder Vaikelirde ? . Gedankeniossr als die Programme des
Bsrlinelt / Senders wird wohl kaum ein anderes Funkprogramm auf -
gestellt . Begreijt man in Berlin wirklich nicht . Hotz der Sonntag ,
der . Ruhetag des Werktätigen . Abwechslung bieten muß , daß viele ,
dl ? ag Woch- nmgr . benden . zum Rundfunkhören leine Zeit haben .
nicht iminer dieselbe Sonmag - unterhalwng haben wollen . Gewiß
war . wie urr einer Wache , auch diesmal die Dollsliederdarbietung
aik - gc - eichnet . ' Besonders Roland Hells warmer Tenor klang in der
Wiedergabe prächtig . Dualität der Leistung an sich ändert aber
nichts an der volligen Unzulänglichieii de r Pro .
g r a m m g e fr a l t >- n g . die durch die wahllose Folge non Unter -
baltungsnutsik , die Dajos Bela mit seiner Kapelle bot . noch besonders
dculiich wurde .

Besser war das Programm von Montag . Bei der Peter -
A l t e n b e r g - G e d e n k st u n d e wurde aber wieder , wie fo oft ,
oersäumt , vorauszuschicken , wer Peter Altenberg war . Für einen

aus notwendig gewesen sein . Einige einführende Worte hätten den
Borträgen von Ludwig Hardt den Boden bereiten können . Hardt ,
der glühende Altenbera - Berehrer , gab in seinein Vortrag reifste
Sprechkunst , die anscheinend vorsichtiger als fönst für das Mikrophon
abgetönt wurde . Sinfonische Variationen für großes Orchester von
E. N. von Reznicck kamen anschließend zu wirkungsvoller Au! -
iührung . Vorher gab es Vorträge über wcliwirtschasiliche Zeit¬
sragen , den Nürnberger Bildgießer Peter Bischer , am Nachmittag nach
iincm Kammerkonzert eine Vorlesung von Graf Alexander Stenbock -
Fermvr über „ Meine Erlebnisse als Bergarbeiter " . Es wurde also
Abwechslung geboten und doch in allen Darbietungen wirklich
Interessantes und Wissenswertes gebracht . Tes .

I von 20 - » Uhr. - ttSvmiL MittwsS , s. 5<nö »f , » List , «teöerlegtn »
bn SaRitätdurfui , Gutenbcrgtir . 33.

Vortrage , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Roi - Gold " .

Öe ' &äftsftell » : Perlin c U, Ledastianftr 37IS8. Hot 2 Tr.
• PMRjlaBCt B«rfl . Achtung . InnKbanner ! Die Bersammlung em
heutigen Dienetag fällt aus . Damr am Dienstag , lZ. Januar , im

«ltersheim . Danziger Straße . — Donnerstag , 10. Zanxar : Prcr , lauer Berg .
Bersanmilungen um 20 Uhr : Kameradschaft Lalka » bei Voael , Jablonskistr , S.
«amerabschost Kgnig - tor bei R iisner , Immanuelkirchstr . 3B. Nameradschast
Seneselöer Platz der Blittner , Schwcdter Str . 23. Kameradschaft stalle bei

. . . T •, v on, v . . . . . . . äeuge , Milasftr . 5. — KentöBn- Btifc . Zungbanner . Jeden Donnerstag reget -
seht - graben Teil der Rundliinkhorer durfte da » naturgemäß durch - I mStzig « Echutztvortabend «: Turnhalle Walt - r . Rathenau . SchuI «. Boddinstraß - ,

Di« Arbeitsgemeinlchast deutscher Betnebsingeuicur « lADB. t im Berrw
deutscher Ingenieure veranstaltet im Rahmen ihrer Lartragoreihe „Der Mensch
im Zadritbc - . ried " Donnerstag . 10. Januar , 19' ; Uhr, im Saal Uli 301 der
Technischen »vchlchul », TIlarlottendurg , Berliner Str . 171, ihren 4. Bortrog ;- * " " Berlin , spricht itbcc den

im stabriwctried "
Technischen Sochtk _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _
JHHQV

abend . Herr Pa: enlann >a! t Dr. . Ina . R. Meldau ,
„Sinsluß de» Industrieslaudes auf die Arbcitslcittung " .

Ueder »Zleuer « Fortlchriiic ,nm Schutz von Ingenieurerzeugniflcn dnrch,
Anstriche - spricht Dr. Hans Wolfs im Berliner Bezlrlsverein Dcutlcher Inge -
nieure am 9. Januar , 19tb Uhr, im Hörsaal 301 ED der Technischen Hoch¬
schule in Tharwttenburg ( Eingang Erweiterungsbau ) .

Vetmon - Kntzlisli - Societv VonnersisZ , äsn 10. Januar , Cafe Jagenbure ,
Nollendorfplatz , Berlin W, » p. m. Lecture : „Bernard Shaw , bis life and bis
Works " by Prof . Wcndlandt _ __

BcftrttxrU ) ) her Sffralllchen OeHertifuststen « Serlw lind Umgegend .
( Nachbr . veib . ) . Heitere » stroftwetter bei östlichen bis sllböltllchcn Winden . �

Alle Venlschland : Ilm Südosten noch wolkige », sonst meist heitere » Frostwetter .

Beegougeuheii NU» Segeawart am Hohevtwiel Im badischen Hegau .
in früheren Jahrhunderten den Hohentwiel best-i

W- r
� _ _ _ _ _ _MW besteigen wallt «, mußte je nach

seiner straft einen Stein auf die ' «uppe des Berges iroaen . Bm ssuße des
Hohentwiel aber blüht neue « Leben. Seit mehr denn 40 Jahren haben im
Dienste einer »itgemäßen Volkswirtschaft kaufmännischer «eist , Atbe. tekraft
und stund « irtreu « Stein auf Stein ,u einem anderen Rlefendau gerügt , zu
den bekannten Raggiwerken in Singen . Hier ist ' s, wo Maggis Suppen -
artikel herg-stellt «erden , und von wo sie ihren Weg zu den SHtllioncu Ver .
d räuchern nehmen .

Tns. Qts »' ,
üchfspiefe usw .

d ' « 7 w Wvv vv ' S

liTROPOl - MTER
Tjtgl. 8 Uhr

Die lustige Witwe

i 3i o2es scbsusf lelhau « 8 1

CASANOVA

{ n » ütrad jorgor . Ragie ; wurglLl
! 3 L' hn Vita jte Sonntag - Vachra - 1
I Vo- stei : - jng 13. Januar ungekOrrtinl

Oriünalbeseuung ru ha den Preis . 1

MierttsMessI
täglich «>' . Ahr

WA Svrsch
tu

r

Musik vem stranz LeHar
stöt ' e Dorsch , stammersiuaer !

! Eort Zökeu » ( Staateoper Bln . )
Aenstädt . bimbnrg , «ex ,

'

{ Stsler , Tora , Zlespcrmanu usw
Oorvertaus uuunterbroSeu .

! Kaste den ranz «» Tag geästuet . I
Te. IepH. St - iupl - tz »3, ». 710». i

kens ' sssnze - Niester
rol. 3t »m?! o«» SM u. iMZ M.

Täglich 8 1/4 ühr :

„ Pas groSe ftBC **

Regiet Cust . Härtung .

tSgzkdLe, ,

$ ajddatxJO
Be- U.-! . UxatiüvrUr SSL- TSZ

TANZKAPELLEN :

Dajos BAU / Dr . Btcce / Otto Kermbadi
Weint raubt Syncopalors / Frederic Band

" [ OKinstler unter persönlicher Leitung
ihrer Dirigenten / $ Bechsleiu - Flügel

Obmrrmsehungen verBChle -

ämamr Art / Steh * Spunden

JEDE DAME ERHALT : EineFestpadUing
„ NESTLE ' S PRAUNEN - AUSLE . SL "
der DeutuhenA . - G. farNestle - Erzeugniue ,
Berlin WS7 . „ MAGIC - COMPACT " - die

elegante Golddose mit Festpuder , Spirgel
und Quaste - von der Compacl - Piider -
Company , Berlin SW68 , 1 Packung GO -

DET - P ' ARFOM und weitere Spenden
TOMBOLA f . d. Damen Koetenloel

JEDER HERR ERHALT : Eine Fest -

patkmg der neuen Bergmann - Zigarette
„ GILDEHOF " , außerdem , den künst -
lerisdien Fest - Almanadi der Graphischen
Anstalt OTTO ELSNER , Berlin S 4i

SAALKAKTEtl st - >o. t - Feetbdro Uni « <i«o Und « 59 « U und »»
de« TbeeterkoescB bei Werthnra . So « » Bock. UtpriJ « Str� « 17
Emd TuMMtricasUeO « 7b «, Vox- Hau», Potxdxmei Straße 4, b « Tw�rdy,
Potsdamer Str . g« tj ond im Zoo. BudapeM « StraBe «

und Rm. 70. acr im Faatbflre ün « r de »LOCEKRARTEN iSr Rm 15.
Und » S»a ( Zaatnim 11*5)

TISCHBBSTEUÜNGEN ( Haü Rm H
Budapeater StiaBe » ( Karteoauawaii )

ta Zm ( U b « i UM

niMtar a . Koltbuss « rTer
Koöbusser Str . 6 Tel . Mpl. 1M77
TäflUch 8 Uhr , auch Sonntag
oachm . 3 Uhr ( craift . Preise )

Kllte

DIE 3ANUAR-
■ SENSATION ! .

Volktp reife Kk. 8. 50 b.

» Sänger

Krach
. tofl , 101 »B 2�0

«■/ . uhr CASINO - THEATER «" . " • ■
Lothrlater SlraRc 37 .

aar noch wonige ftutTUhruww

Amtiisi . fllc Kanone !

Dua das hervorrag . Jaauar - Protr
PUr unsere Leser Outtcheia tttr 1 —4 Per ».

Pauteui ) nur 1. 13 M„ Sex sei IM M.
toiutige Preiset Parken u. Rang njto M.

8 Uhr Raacbea geotat et

[ Unerreicht -

unUbertrerren {

Drei € o < loesas
[ und weitere Varieth - N: uheiteg |

Voiftsfcfiiiße
fhüiit jQStlivnilitT

8 Uhr

m m \
ciiis der Vcrsladt

Regie -
JBrteen Pehllnr

tlmtET in
idtiffteerdunn

8 Uhr

fli « Orei- Erasiia -
Hegt

Tlialia-Ifieater
8 Uhr

Sdiaeiiier Witte!«
tetoetain

SliatLSdiiller -It .
Sehr

Ist er gut -

Ist er bfise ?

StaaiMßjr raWah
d« Jipttü »
7» , Uhr

'

Carmen

It . im iiiljsaffäaii
Täglich 8 Uhr

8le Srel-Srndie! ]-
wr

Paulsen , Valetti ,
Ander . Qetron .
SchaufuS , Kühl

Lvovskl .

dunioer losaitr
DirekuHeinzHerald
SharlonenstraOe 9C

Dönhoff 170
Täglich

8 Uhr 8 Uhr
3 X Hochzeit
( Abie ' s Irish Rose )

Lastspielhaus
Fried richstr . 234

ISergmann 2922/23
Täglich 8t.' , Uh

SuldoTöiEisöJcr
in

Weekeud
iiu Paraflies

R
otfr - Thutcr
Wrmitjrto SUU

8>/ , Uhrt
MSdi

kefonders
«Irksem sind
die KLEINEN
ANZEIGEN io
derGeoemt -
auflege de,
„ Vorwärts -
und trotidcre

nvuimo

PiiMtniRi ai Zoo
' . TtiM. iwhuil *»« itnf '

Noll . 1578
16 Uhr

9er Sternbimmei
im Winter

18 Uhr
fflars und seine

aatsei
tu Uhr

werden u. vsr -
senen ö. Sterne

Am 3. Januar verschied nach kur/ . em >
Leiden plänlich und unerwartet «ein
lieber , guter Mann , unser treutor -
gender Bater und Schwiegernater .
Ueder Sohn und Ärmer , der Modell -
schloffer

Paul Braemer
im o ollen beten 47. Lebensjahre .

Ilm stilles Beileid bitten
<EUfe Braemer Bebst stiuder ».

Die Sinäschening findet am 9 Za-
nuor . abends 9 Uhr. im Krematorium
Berlin . Eertchtstr 37 38, statt

Am 8. Januar entschlief laust nach
kurzem schweren ltranlenlager mein
lieber SedenogefShri », unser lieber
Later , Schwieget vater und Sroßoater

Paul Szymanskl
im 64. Lebensjahre . In tiefet Trauer

Bi ' ma Wolter
Kinder « ad Ei. kalk Inder .

Die Sinäfcherung findet Donners -
lag. de » 10 Januar , nach « 12' / , Uhr,
im strematsrium Bilmersdorf statt .

Mtän Tleaiei
Norden 12310

Uhr. Ende lOf * U.

BlcVerbreöier
Schauspiel von

FerdinandBruckner
Regiet HeimHüpert

Die nomödie
Bismarck 2414/7516
»>/ , Uhr , Ende 10«/

. Olympia "
an frans Molnar

Regie :
Förster Larinegi

Kammerspiele
Norden 12810

l' > Ende geg. 10 U.

. Eteswerdeiia

Korn öd ie von Waltet
Hasenclever

Regie ;
Forster Larinaga .

ms «
l ». ii Uairaltpiiist

„ Stfiön and
sdüdi "

Täglich
8»/. Uhr _

thauä - iueater
/resdener Str . 72-7.

Täglich 8 Uhr
SchnelderWibbels

Äufirstehong
iudnil ürtSiciiBSki.

TkIüISweER
MEiciialbaitMi - äiMatcr

VbenJs QQ Sees lag nachm . [ TJ

Slefttncr SövSer
ianlet in Ririsotladeii
dexa sm ( r *ae WetkoaeM *.

Prag rammt

Dönhoff . Brattt :

Arnold Scholz Noooobold » 108/14 {

Großes BocKbiertesl
in den nayr . Alnen

Große Ochienbralerel tu PrÄmiicrung |
des kleinsten Rosenmundes .

t Oeldprelfe : 75, 50 and 75 Mark .
7KapeIIea — Nene Dekor «lloaca — 50 bayr . Me dein !

Einlea 6 Uh Anfand 7 Uhr.

z
enirai -

Theater

Ith alebtr. ito urmtink-
fädttch 8», , t ht

ich RiiSM ihre
üand . Mafiams

Ein Spiel von Liebe
und Lern mit dem
berQhmter . Schlager
Rundfunkhörer

• >a ! kS Preise

Samnlrr-SDtisss
ThMtar In der

Königgrälzer Strafie
8" 4 Uht

Rugby
Komödie

von Wllh . Speyer

Komödlenhaua
H«/ . > hr

Revolte In
nniRffHügsaani

Schauspiel
von P. M. Lampel .

Am S. Januar 1939 verstarb nach
schwerem Leiden unser Heber stollege ,
der Setzertuoalide

Karl Liebert
im 66. Lebensjahr ».

Sin ehrende » Andende » wird ihm
stets dewahren
vis lelkgsebsft dir PrcnBlseben
Qraekerei - o. TerisflS - iiitleBges .

Berlin , 7. Januar 1929.
Di» Einäschernng findet am Zllrtt -

woch, de » 9. Januar 1929, nachmittags
5 80 Uhr, im strematorimn Baum -
schulen « «g statt

Amb. Ianua - entichliel nach Ichwereir.
Herzletden uniec inniggetredter Sohn
und Bruder

Kaits Jänisch
im 16. Lebensjahr .

Diso »eigen lielbeirstbt an
Wilhelm Jänisch nedft Frau itTkiudern

Tilstier Strage 66.
SInfischetung am Donnerstag , dem

10. Januar , um II ' / , Uhr vormiltag «
im strematorium Serichlstraßc .

Von der »eise zurück

krauensTZek

Dr . Aschheim

| RapltHn - Santabab 15
1 MD-Kepüiliaiieiier . 20 - "
| oie Marke der Feinschniecker
» in den meisten Oetchäften käuflich j
1 Carl Höcher , Berlin 9
iuichtcnhetaer S-r . 22. Käst . 3f

Mwukötln .
- Trio

L&tuutr . 74/7t L

Verkäufe

fÜRinei liRaier
rigllch 81/, Uhr :

Kai DM!
Der Dickkopl
oandreeb . Land «.

Sterler . Stkla

OUch. Waetlv - Tk.
8' / , Uht

Der Zinker

V. Edgar Wsllace
«NIM Htl Mllthla

preise 1—10 Mark

Trianon - Th .
Täglich 8"' , Uhr

Dar ( atzte

Schleier

mit Erika QläBner

und Oskar Bere «!

Saltsoter]- RoRdn
Lauing - Theatar

8 Uhr
Kamarlca Kalt .

Thflator am

NoilendorfplaU
Dir. Btuck

Täglich 8 Uhr

tettdiefl Gtttri
Singspiel

von Walter Kollo

Ptiilüannoiilc
8 Uhr

laydn - lturi -
Bett evta - ibtail
des Phllharm . Orch .
virig Prof . >PrOwer
umer gefl . Mitwirk
». tegined Schultz «

Klavier - Konzert
D- dar - Mozart

sucht ( ««res Zim¬
mer . mö L separa¬
ter Eineanä . Offert .
an Frl . Joachim
b. leider . Ruppiner
Str . iS- ( Vcrm- serb . )

stlzine
tttiinal

lein » Webfehler ,
xiaui Oualtfdt ,
lein » Webfehler ,

Prima Qualität , l
Kleine Webfehler ,

rirna Lualitil
om 2. bi

SXS
XS

38 Marl .
45 Mark .

,X4 - - 57 Mark .
litt . 3X4 - - «9 Mari .

io 18. Januar , stürner , Ber -

MSbelhaao Stet », Welnl

lin , Patsdamerstraß « 206.
beachten

Sauorrummer

Teppiche , l t . mit kleine » Webe- ,
Färb , oder ähnlichen SchZnheitslehlern .
ungeheuer herabgesetzt , ftirt « 200X300
19, — bi » 49�- : ,irfa 260X350 » r ~ bi «
>5, — ; tirfa 800X400 42�- bis 112, - .
Leiser , Berlin , Potsdaurerstraß « 126. *

BtVIridüngftTttiflte , Wäscke usw

Lethha », Skoiigpua tu . verlauf von
Kavalier . Sarderooe , teil « auf Seibe .
Zackttt - , ffrad - , Smotiugonzsta, , wabar -
dinemSatel . vauchanallg «, fllr leb , stigur
paffend Eitra - Sngebot « für neue Gar -
d- rob ». Bell jaden 50�- . Pol , Mäntel
96. —, SporwelHe 8»�- . »«hpeld , 100 . —.
stein » Lourbardwarel -

s « frage »« Herrengarderobe . Speiialt .
tat Lauch ' iguren . spoltdillig . Ratz. Gor -
mann ftraö « 25/28 ftitber «ulockstratze

Zeileahluug . Monatlich non 10 Mark
an liefert elegante AnBg « , Palewtr ,
Ulster nach Matz. Zomporowfki , Schnei .
dermeister , Dreibundstraße 47, an Unter .
grunddahn streuederg . Amt Barr -
wall » »41«. »

Möbel

Spiegel 106/ - , Küchen .
Zahlungserleichterung . _

_ _ _ _ _

Moebel - Boebel Moritzplatz . ffabrik -

tebäube , liefert oediegen » Schlafzimmer ,
ipeisezimmer . Herrenzimmer , stachen »

mvbel . Ginzelmilbel aller Art zu nie »
brigften Preisen . Kestchttgung erbeten . *

Musikinstrumente

Preiswert «
stellung� Tai
stigst » Bedlnx

Piano » modernster Her -

Aleranderplatz . _
Pi - uoe ohn » Ankrhluug . Neu und ge-

braucht , in gr »ß- r Auewahl oerlauft

t-rr-, Brunnenstraß « 191, 1 Treppr ,
osentholer Platz . Langjährig « Garan -

tie , Neinst « Ratenzahlung . �
Siulpta »««, üderau « preiswert . Ptanp -

' abril Link. Brunneastraße 35. '

Kaufgesuche
MSaze » . Briefmarken

mann . Iohannisstraße 4
kauft Groß »

stobNOrbist «. Zdelmetallbrnch . Queck.
filber . stinn . Blei . Silberschmel «
Christionat stSvenickerstraße 20» <Man-
teuffelftraße ) . '

Ä
sssotasr -
merte streb it

und da »
Mlbeldazar ,

«eispiele :
Schlaf , imwe , 456. Speisezimmer

enzimmer 200.
75. Klei

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

345,
Spieaelfchränk » 118.

»erschrirän ! «nrichtetüch «»
alltdettstellen 68, sthatselangue «
' etaUbcttfteDcn - 16, ffuflccematraftr
»listige Röbel entsprechend « Donst

' lung au
natsroien .

staffa - Z' adatte
6ite bis zwei
mann
Belle - .

_ _ _

Bahnhof
Röbel - stamerl '

Schlafzimmer . R. ul

48.

ien »
. _ .

� reL Wochenraien .
leine Anzahlungen .
zehn Prozent stre -

Neukölln , Her-
l« >07:

Hot ! ««' « kaufmännische PrtvatschuleiL
W und t/r . A. ö. ackow, Wilhelmstroße <9,
nahe Leipzigerstraße , Tauentz ' en-
Kraß « 1, Llexanderplotz 60. An-
sang Januar beginnen Handels -
lehrgänge zur kaufmännischen Ausbildung
für junge Damen und Herren mit
einfacher »der hölieaer Schulbildung de-
sonders - Drucksachen kostenlos . —
Gchnellsörderndc Lehrgänge fllr Er»
Wachsens. Wahlfächer : Buckillhrung ' ur
jeden Bettletz . Rechnen , starrespandeiiz ,
llSechsellehre , Stenographie , Maschrne .
schreiben . Cchönschnellfchreiben , Deutsch,
Fremdsprachen , fremdsprachliche Sleno -
graphie . Deutsch « und nationale Lehrer .

tte bi « zeh!
wel Jahre .

r. platz 7: Steglitz . Schloßsiraßt
Belle . Zlllianee . Straß « 66. Untergrund�

I »«, staftani «
luhebetten . « e

Spottpreis «.

nallee S6.
eiallbeften .
Aahlunge .Biesenauowahl .

Mitbelkredit . Bei kleiner Anzahlung
und niedrigen Monafsrateu liefert
Möbeltischlirei Lindhorst poliert « und
eichene Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer , weiße und lästerte
ststchrtt . Rtzßbaum . ttrgäiiznngsmölrel ,
Bußbaum dtzglische und modern - An.
tleldelchränre , Beilstellen . Zllolchtdlletten .
Nachttische . Ausziehtisch «, Stahle . Scs - s .
Buhebetien usw. gut und billig Biel «

nheitskäufe Sehenswerte Möbel -
Awanglas , Bestchligun « erwllns »! .

usterbuch gratis . MSbellischlerei Wind -
est . Brunnenstraß « nur ISZ ( gelde

Gelegenheitskäufe . ." in. Zwanglas , Vestl

Deteitioburea » Stoschel , Gdauiiee -
straße 77 Rcinf »: «diet Norde » 7886.
Beodachtunaen . Grinlltelunafn Aus -
kllnfte� allerorts _

_ _ _ _ _ _

_
'

Schneeweiß wäscht Mari « Weile ? OB.
oenitf , Albrechtstraß « 3. Telephon 1235.
Leibwäsche 015 . Bettwäsche 043. Ab.
holung Mittwoch . Donnerstag .

WfcrqrtLeiuneien X.

Colibr - Salt . SckSnederA . Marlin .
Sutber - Ltraße 69. tätlich , allßrr Moir .
tag » und Diensiazs . aroker Ball der
teiseren lluaend 9

Arbeitsmarkt

BBESESCESSL —
Arbe ' terinnen werden sofort eitmestellt .

, Joses Schimek , Berlin 2. l7, MllhI - u.
' straße U.
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